
Anleitung zum Studium der Perspective und deren
Anwendung

Hetsch, Gustav F.

Leizpig, 1887

urn:nbn:de:hbz:466:1-79520

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:hbz:466:1-79520


Anleiritune

Studium der Perspeelive
un deren Anwendungs .

G . F . Hetsch .

eat

Zweite wohlfeile Ausgabe .

Leipzig

N 6) , Water el

IS .

Preis 1 Mark 50 Pfennig



re



az





Leitfaden

Poerspective .









Vorwort zur deutschen Ausgabe ,

Hotseirs Perspective , ein speciell für Künstler und Kunstschüler

bestinuntes Lehrbuch , hat in dem Vaterlande des Verfassers mehrfache

Auflagen erfahren und dadurch den Beweis geliefert , lass es einem

Bellürfnisse zu senfven Gm Stande gewesen ist ,

Von der ersten Auflage Ist neben der dänischen auch eine deutsche

Ausgahe in Kopenhagen herausgekommen , Die folgenden Ausgaben

erschlenen uur in dänischer Sprache ,

Vorlegender deutschen Bearbeitung hat ( ie neueste ( dritte ) düni¬

sche Auflage zu Grunde oelegen , Sie stimmt mit derselhen in den

Paragraphenuunmgnern und in den Figuren genau überein , Die Ueher¬

setzung I anelst einte freie , uam die Darstellung dem deutschen Sprach¬

schrauche iünöelichst zu nähern , Einige germnefügige Erweiterungen

sim an denjenigen Stellen vorgenommen Werden , an denen es lie

Rücksicht auf deufsche Schüler wünschenswerth erscheinen Hess , Die

Fizuren sim tretz einiger Mängel , die ihnen anhaften , aus der düäni¬

schen Anseabe unverändert übernommen worden , um den Preis des

Buches nicht unnöthig zu erhöhen ,

Berlin .

Dr . J . Scholz .



BB. Je Alba heine Vorl oen fer Anjebbapz zur DerspectI ve hy

lie AhSTeht ver Te That Tepe er TE de et ‘ Zeleteaen Den Alps t¬

ter unentbehrlich HAI Wesen hut 0 ar ste Men as Teselhe ,

eben sa Wie Je Arltanmeik un Kleinen ture Keibelt Le eine Sirup lace

ahsehw könne , anf welcher Deren umeiadi Mandate \ awerbbiinesen

sich anhanen Hessen . letztere Se ) dr den Diebe nr anzegelne !

Warden , «da ans führliche Beispiele ( soweit ( dhesclhen Ss Unterricht s¬
vehlet einer Arcıplemle heirehen ) Ir Sen Ganfhe Thehae , Vortrag , sa WIr

fir die Uebungen Inder Zeichenstunde vorbehuiten bleiben andesen .

Die Fiznren , Welche der grmeseren Feque Maeeoen Hinnlitel¬

har Im den Text eingerficht Straf , War Ge a el e sa were Ann ]

eingeschränkt , als dies , Älne der Deutlieraeit schaden , owschehen

konnte , Zwei Galle waren dahel iaugssyelsnd , Erstens Ssallte der

Schüler zum Selbst Tenken und zur Selbe ähuäne vezwiangen Werden ,

Walz heides unernüssTeh D1, un STeh ie BTce Seeapiyp tell Tl ler

Anwendung der Derspeetive an erwerben , Zweitens sellte dus DBieh

möglichst wenig Kostsplelie werten , din dem heben Preise der mei¬

sten . Werke über Perspeetive eine Hanptursache dafiir zu finden Ist ,

dass sich dergleichen Werke sa selten in den Minden anger Künstler

befinlen .

Der Mancel an einen . Lehrbitehe der Derspeetive , das sich ehen

so Jeicht wie Jedes andere Elementarbuch Ganschaten Hesse , hat his

Jetzt vielleicht dazu beizetragen , ( diss diese Varhepeitineswissenschafl

nicht früh eenug Selen wird , Da dieselbe aher fir aden älteren Künst¬

Zer . der es In seinen Schuljahren versimmt hat «ieh at ! Dar hekanni zu

machen , und erst In älteren ‚Jahren amt ihrem Sit hesitnen will



MOST , Vil

eiWaS ertulbdend um Wesen der anscheinerelen Schwiertekeit absechrek¬

Kein erscheint , sa wind das früher Ver - Aäte später selten oder war

nicht nacheschelt ,

Die Folge hierven Da sehr ofT die yeWesen , dass manche alt

Talent um Genie besuhte Künstler Geringeres Telsten , uls ses ! von

hithen ZU erWwalien eewesen Wäre , Theil Gezte Ger Mungel an Uehung

amd Katalarunme De der prakitschen Derspective Ihrer Fantasie Fesseln

an , dhdem sie dech nieht welter als bis zu den einfachsten Aufzaben

ZU Verstelzen waceten , 1heils anıssten >te her der Ausführung Ihrer Ar¬

heiten adltejenteze Coyreet heit ausser Acht Tassen , die allein Anspruch

auf den Nauen eines veHemeten hunstwerkes ZU de WÄähnren vertte ,

In diesen Biene dt der Unterrichtsstoll so behandelt werden , ( dass

Jeden , selbst der Pineste Anfänger , wenn er schrittwebe une ut Nach¬

Jenken de dar ei wichsseh Keen verlolut , In kurzer Zeit mit den

»
Haupiprinelplen der Derspecliye vertraut werden muss . In Ihren Be¬

SZ wit er hie ratlos sein , Wenn er das eine oder andere perspeetI¬

Mlsche Dil un - führen sell , ud sel st bei der Darstellung schWierlge¬

per Farien ae : Verstelingen , Wie auch bei der Losune eemplleirterer

Aufzaben , seren hier nicht peciell Krwähnung geschehen Ist , wird er

Wenlzstens Gen Schlüssel Iherzu In dem Baiche Minden . Sebald nüm¬

He ale Theorie klar und volbiändie erlässt 11 , Wird jeder denkende

Künstler nicht nr de hier verwetragenen Metiioten dm den von ihm

sewäihlten Kunstfiche anwemien , setilertn atch Selbstständige diejenteen

Abkürzungen In ae Operationen austidie anachen können , Welche

unter den sezehenen Um - Küplen Tür ihr alte bequenmsten sind ,

Sollte lese Kleine Schritt sem obeperwühnten Mangel , Welchen

Sewiss Viele Künstler ae aanentlich Künstiünger schon lange sefühlt

haben , zu beseitizen helfen . und sellte dasselbe theils unnattelhar ,

Yhels cbüfurch , atass es das Verstänentss ühüulieher Werke erleichtere ,

ZW einen Fortschritte auf dem Gebiete der zeichnenden Künste bei¬

rasen , so Würde der Verfasser hierin den schönsten Lehn für seine

Mühe schen ,

Kopen hassen .

Der Verfasser .





Anleitung : zum Studium der Ferspective

1 WasUS WI

Per - pectise denn

rd , dh die

lHaltener . denen wir

des 1ätın Jahrhunde

Prospecte Zip inalen :

Uleer Pieaspectiive
9. Wird ihr

alle die Reseln . um

uchenen Fi cehe «

Von einen vor der

Yeschen , In asereim

Gegenstand selbst .

Sie ST den

sammutechiet

Malerei .

ihrer

Safern

Dyradnetionen |

Uschen Gesefzen .

0 Diese tieset

abhanden und kön

Folie ler Hanpt :

LO Der Theil de

der zetchtemden Riteste ,

und

deren Anwendung .

Allgemeine Erklärungen ,

auf dem Gehlete adder zeichtenden Künste heute

u . hiess ber alen Griechen amd Römern SNerno¬

‚chre , Dilder fir die Secne hervorzuhbringen . Die

die Wicderaufnahme dieser Wissenschatt Im Lanfe

ts verdanken . nannten ste Zr0xpefHrd oder die Kimi

dem entsprechend könnten wir sie vielleicht rich¬

Be en .

bearätt vanz alleeinem wefasst . so umschliesst Sie

ch welchen irsend ein Gegenstand anf einer a0¬

er Art darvestellt werden kann . dass sein Dalal ,

Tiche Test anszsenemiminienen Grestehtspäirnete an

Schorzane alenschhen Eindruck hervorruft , als der

ach eine unentbehrliche Grümllase für da 0b

sanz Din Besataleren aber für lie

wWenlestens . als sich bei letzterer die Hichtiekeint

wostlhnnen Kisst nach rein seometrischen und op¬

Ze Tassen sich unter verschiedenen Gesichtspineten

füelich hehufs

obthellungen eingeordnet werden .

nen Stauudihpas der Perspeetive In

© Perspeetive , welcher ut Hülfe von Linden die

Forın eines Geeenstandes auf einer Fläche anschen lehrt . heisst

desweeen Lin

Wenn die wen

Welse

Hersch7s Peispective ,

HL.

und beleichtet

en PpPOrsSpectix eo oder Lint « HperSpechEvVe, .

Ar

Ha

andere

heleitchtet

I

ebenen Gevenstände auf die eine adıer

Siamb , oder wentestens als



Kanrenpetspeehkn ,

Yehnomminen Werden , dnu anan da oder Zeichnung alle Schatten

bestimmen soll , welche von Ihnen ceer au ste eeworfen Werden ,

sa erfordert dies die Kemntnbs - der bLicht - une Schattenper¬

Speeftiye anler adler perspeectistschen Schattenlehre .

FL Ueber die Wirkungen des von verschifeilenen . anchr ander audmdler

olatten Körpern zurhchseworfenen Lichtes , ferner nher die hier

hei anttretemden Ketieve , sa Wie über andere hierher echörtee

Erscheinungen lebt die Lehre von den Spiegel hildern die

nathiee Antklivung .

EV. Ueber den Kintiuass der Latft and anvderer Uanstäinde auf alte

Stärke des Lichtes amd des Schattens . so Wie anf lie aller Re¬

feae am der Farben werden alle wesentHehsten Deierküuesen In

der Licht - um Farbenperspeet De oder der - oeenannten

Lutltperspeet ve vVorzelrassn ,

Erste Abtheilung .
Von der Linienperspeective ,

Theoretische Erläuterungen .

5. Die Grümdgesetze für die Perspeetive Im dieselben , wie tür

die Optik : es Tassen sich daher ans letzterer zur Erläuterung der per¬

Spectiyvischen Operationen folseide Lehrsatze entlehnen :

ay Von dem Licht kan cbet alenjentsen Kutfermuuegen . die hier

In Betracht kommen ) angenommen Werden , dass es sich In gerader

Linde fortptlauzt .

h) Die zurückseworfenen Lichtstrahlen . vermittelt deren cin Kör¬

per sichtbar gemacht wird , vereinigen sich I einem segchenen Ge¬

Sichtspunkte : e > entsteht so eine Strahlenpsratiide oder ein Strah¬

lenkesel . welcher den veschenen Gesenstam . l einhüllt . amd dessen

Spitze sich an der Stelle befindet , von Welcher ans das Auge die

Gegenstände : betrachtet ,

6. Wird ein solcher Strahlenkegel von einer FiS ehe veschnitten ,

und werden «lie Duürechzanespanete der Strahlen auf der Fläche ver¬

zeichnet . die so entstandenen Pünete aber untereinander durch Linten

derart verbunden . dass jJedwede Linie Im Bilde diese em

sprechende Liste des dargestellten Gesenstandesdecht .
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4 Linienperspeeiise ,

da beide ab , so wie die Orieinabtrecke AB von 0 aus seschen zu¬

sammenfallen . 3. 6.

15 . Der Winkel , welcher von Zwei Sechlinien AO und BO ein¬

geschlossen wird , heisst Sehwinkel A0OB tt eh Schwinkel .

1 N 17 14 . Der sehwinkelh unter wel¬
7 | 7 chon eine Strecke ABberscheint . wenn!

2 | ]
| Sie bei anveränderter Richtung undU | | . .ns

| |
Girüsseihre Lase zum Gesichtspunete

Ad | ändert , 1 half erösser . bald kleiner ,
A“ A AU

Je nachden . sie Sich dem Gesichts¬

puünete nähert um etwa nach A/B “ Kommt . oder aber sieh von dem¬

selben entfernt and etwa die Lase von A ” TF einig ,

n 1500 Wird alte Tafel bis dicht

BO on Bean den Gezenstand herangerückt ,
0

" 0
|

] z. Ban die Linie AB , derart , dass

‚ur diese Linie mit der Tatel zu¬

m | sammen fällt . sa behält abas

Vo N A Bild die Grösse les Gesven¬
stanıdes ben

16 . Wenn man , unter der Voyanssetzung , dass der Gresichts¬

punet cine unveränderte Lagegegen die Tafel beibehält ,
einen Gegenstand Sich entfernen Lässt , zZ. Bonach AD oder AUT Sy
wind das Bild Ba ‘ oder Da ’ kleiwer ud Kleiner , chen so Wie
dies oben ( &. 14 . ) von dem Schwinkel erwähnt wurde : um dies Kleiner¬

werden wird >ich so Jange fortsetzen . bis die Schenkel des Schwinkels .

wenn der Gegeustand unendlich weit entfernt ist , Zuletzt in eine Ge¬

raue ( in einen Schstrahl ) zusamaenfallen . In diesem Strahle ver¬
schwindet dann die Grösse des Gegenstatles , wie die seines Bilde r

gänzlich . Da aber ein Schstrahl im Bilde nur durch einen Punet

Wirslersezchen werden kann , s90 heisst ein solcher Püunet deshalb ein

Verschwindungspunet ,

V 17 . Unter der Zahl aller mög¬

m
\

lichen Sehstrahlen eicht es einen ,

pe

i

|
Welcher normal ( senkrecht , lothrecht )

oO N ' " our Tafel Steht and 1a Üptsch¬
1. „ 4 F > trahl oder kurz Hauptstrahl)

sd heisst .

; m 4, SE OS st der Hanptstrahl , wel¬

cher in der Richtung nach S ins
Unendliche verlängert sedacht werden kann .



Erklärungen . a

15 . Derienigve Punmet , in welchem der Hanptstrahl durch die Tafel

hindurch geht , heist Hanptpuvet , ( Die ältere Bezeichnung Atncven¬

paper 1 unrichtig und hat vielfach zu Mis > yverständulssen Veran¬

lassune gecchen . )

Post der Hauptpunet ,

19 . Der Abstand des Gesichtspunetes vom Hanpt¬

pancte , aer der Theil des Hanptstrahles . welcher zwischen 0 und

DP Heet , heisst die Hanpt - Distanz oder kurz Distanz . OP St

die Distanz .

Von den Verschwindungslinien .

0 , Denkt anan sich hinter der Tafel , rechter oder linker

Hand vom Beschauer , eine verticale Ebene parallel anf dem

Hauptstrahlbe anfgestellt , au Tässt man diese Ebene , mer parallel

An Hanptstralile , sich diesem nähern , <o wird allmählich der Eiurach

der Breite oder der Tiefe sich verlieren , amd wem die Ebene unt dem

Hauptstrahle zusammenfällt , sänzlich verschwinden , so das » die

Flache hlas noch als eine Gerade VV erscheint .

21 . Die durch den Hanptstrahl geleete Tothrechte Ebene heisst

Hanptvertivalecbene , und die dadurch auf der Tafel erzeigte

Dichschnittslinie Haupftverticale oder kurz Ferticale , Letztere

Bi Trenmmes - oder Greuz - Linte zwischen den Bildern aller vertivalen

Ebenen . welche parallel anit dem Hanptstrahl rechts oder Links von

domschhen Hesen . und in jener Linie werden albese Flächen , fall sie

ins Unendliche verlängert werden , Zibammuen ZU Taufen oder Zi ver¬

schwhnlen scheinen .

Kine derartige Linie heisst Ferschmindigngslinie , die Verticale VV

ist ale die Verschwindungslinie für alle mit dem Haupt¬

Sirahle parallelen Vertiealebenen ,

99 Depkt man Sich In derselhen Weise hinter der Tafel eine

horizontale Ebene anterhalbederoberhalb ( les Panptstrahles ,

hebt ander senkt man dieselbe , sa wird der Kindrich ihrer Tiefe In

oletcher Weise abnehmen . une wenn Ste nit dem Hauptstrahle zu¬

Satanenfallt oder in Angenhöhe kommt , wird ihre Tiefe vollständiz

verschwinden . Eine solche Ebene , welche wir Haupthorizaen¬

talchene nennen . ist diamm blos als eine Gerade IM darznstellen .

2000 Diese Gerade II heisst Horizentlinie oder Horizont ,

Weil Sie anit dem natürlichen Heorizoute vielerlei Dezichungen gemein

hat und Weder Perspeetive gleichsan In dessen Stelle tritt .

LE St ans demselben Grade , welcher oben angeführt wurde ,

Grenz - ander Trenunmsslinie zwischen den Bildern aller wagerechten



6 Tinlenperspectiye ,

Ebenen , welche obeyrhalbeder unterhalb des Hanyptstrahles Deası
und Ist in gleicher Webe Verschwindiumesslinie für alle ibori¬

zuntalchenen .

24 . Der Rau hinter der Bildiläche wird demumach durch lie
beiden Linien ( Ebenen ) VV- und IH in 4 Theile verheilt . nämlich in
einen linken und einen rechten oberhalb des Torizenfes . einen
laken am einen rechten vuferhalh des HWerizontes .

25 Diejenivewagerechte Fläche unterhalb desmnhari¬
zuntes . anf welcher sewohl der Beschauer abs auch der
vesrchene Gegenstand befindlich ansenemamen wird ( der
Fuss - oder Erdboden ) n heisst Grunmdfiaeche GEF ist die Grümdltläche ,
dieselhe kann nach allen Richtungen hin erweitert Stlacht werden ,
Dieselbe wird abe , hinreichend nach hinten oder in die Tiefe ver¬
längert , dem Horizente Sich zu nähern scheinen und Zuletzt , wie alle
anderen Horizentalehenen , in demselben verschwinden . & 25 .

26 . Die Dürchschnittslinie der Grundfläche mit der Tadel
heisst die Urundlinte . Sie bt Stets parallel zur Horizontlinie . oleich¬
wie die Gründtläche : parallel zur Horizontebene . LL Ist die Grunmdline ,

27 . Der Theil der Tafel , welcher zwischen der Gru nadlinde
und dem Horizonte Hest und das Bild der Grundfläche darstellt .
won dieselbe ins Unendliche verlängert gedacht wird . heisst das per¬
sSpeetiyische Terrain LLHIL ist das perspeetivische Terrain .

Von der Richtung der Geraden und Ebenen .

28 . Alle Geraden und die von ihnen eingeschlossenen Ebenen
können mit Rücksicht anf ihre Stellung zur Tafel in zwei Hauptebassen
eingetheilt werden :

I. Sulche , welche parallel anit der Tafel sind und Fronft¬
voraden , Frontehenen heissen :

IL. Solche , welche nicht parallel mit der Tafel sind and
verschwindende Geraden . verschw Indende Ebenen heisse 1

. 20 . 1. Nimmt aan hinter der

, AS A Tafel , 7. Da der verlängerten Ver¬
( An 5 4- N ; . : . .{

| l od Healchene , einen auf der Granltläche

= ]
|

In senkrechten Stab oder eine Oriei¬ab p ' n
.5a nalgerade AB an . amd denkt man sich

Fı za . N ı ein Strahlenudreieek 0A oder eineiR | , . ; ;a | Strahlenehene OABEF durch jenen Stab
A ’ . .und das Auge geleot , Sy wird diese

Strahlenebene von der Tatel in einer lothrechten Geraden
schnitten , in welcher ach , das Bild des Stabes af der Tafel , Heet ,

{¬



Frentanren and ebenen {

0 . Beweate sich der Stab zur echten oder zur Linken , jedoch

inner in Tothrechter Stelle , yıel würde eine ahuliche Ebene ach

das Ayse um die Gerade A releet , 50 wlirde das Bild Stets eine

Patharechte Gerade Lleiben , Peiimach wäre ab “ das Bild von AUIE ,

nnd ab parallel init ab und ebenfalls tothrecht .

51 . Wäre derlothrechtstehendeStah | A

AB in olbeich rose Theih IH N

Elm it . se würden die von den Theilunes -

|

paueten nach Oyezosehen Seh - trahlen Tin

Bible ebenfalls eine Kant hei hun du Os

oleicherosse Theile hervorbrin

sen indem das Strahlendreiech AO van — _

der lothrechten Tafel parallel einer Ba - r

Sis eeschnitten wird , ( ab parallel Abo .

309. In ähnlicher Weise könnte Pe p

na aburch Jede anf der Tafel paar |
)

belle Orieinallinie oder FKrapft - \ N x A

Linie in lethrechter , wagerechter OHer Ken ; 5 . ;

Schräzer Lazes zZ BAD order AB . ( AM an

cine Strahleuecbene legen : das Bil ab
N et

.

oder hd würde stets der Orishbual -
a ie

Jude parallel bldben . deseleichen

würden die Theile des Bildes dasselbe weometrische Ver¬

haltui - - bewachren . welches den Originallinien selber

Zatkaanant . Das hebt , wen /- Eddie Linie AD in drei alcelche

Pleite ectheilt 11 . 6 werden lie drei entsprechenden Theile in dem

Srhleinerten Bilde chenfall - fer sch oleich bleiben .

2300 HMierans erreicht Steh der Beweis hir Kolacnde allzemein anl¬

Pe Sa 1. Die Bilder aller Tothrechten . wagerechten

ale schrasen . Huber sich pa pallelen FErouhgeraden Wübs>sen

auf der Tafel als ch =0 Viele Torhrechte , waserechte oder

schräge nit iIhven Orisaivalen peralleie Goerachen vezeichnet

vezadr 2 Das wenn sche Verhältuissaddler Theile unter sich

hleibht ıbuasselbhe , unr werden die Theile aut der Tafel mehr oder

wende verkleinert . In nachdem der Ahstand der be¬

ereffenden Origsinallinte urösser oder kleiner IL

360 Als eine Folee hiersen erhalten «die Bilder aller Front¬

Ehenen . die von solchen Front - Aeraden eingeschlossen Sim , 7. 3.

OQanlrate , Kechtecke . Vielecke . sogar krummlinlze Kisuren wie der

Kreis UL Ss wi eine ler Orieinalchene sem etrisch - iühn¬

Liehe Gestalt : ch. die Bihler werden chen 9 viele acht oder
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weniger Yerkleinerte Quadrate , Rechtecke , Kreise u. > Wir hierher hat
man sich vorzustellen , dass die Strahlen - Psramiden oder - Keurl pü¬
Yallel der Grumlfläche geschnitten Werden .

5 . 1 . Wird ein sol¬

V cher Stab . ler in der Ver¬
x

länverune der Verti¬
.

cache ene hinter der Tafıl
Or AN eHONNEN TAEL a ale

frau dt laehe Pu AD

nlederselecat , sadass cr

parallel zum Hanwpt¬

> trahle st . dann befindet

steh sehr Bild . wie vorher ,
im der Verticalen AV.

56 . Witrde der Stab jedoch auchr nach rechts oder Huk - . 2. DL
nach AB . geleet , aber sa , dass er parallel mit dem Haupt

> trichle bliebe , dann würde die Strahlenchene , welche durch ihn und
da - Auge geleef werden könnte . Stets nit dem Hanptstrahle zisammnien
fallen , um die Ditre hs huittsSlinien AD und ACD al er
dieser Strahleuchenen mit der Talel schen dureh den
HNauptpuanet D.

27 . Hätte die horizon¬

tale Orieinallinie eine andere
! 5

Kichtune , 2. 50 eine Ah¬
A !

Er welchune x nach der Linken

; vom Hanptstrahle , wie CD ,
a } CD so würden die Strahlen¬

€ | 0
cbenen In derjehieen Ge¬

N x . V +} 1 raden OF zusammen¬© ‘
i treffen , welche paral¬

A EN Lei anit CD ist : die Duürch¬

schnittslinien dieser Ebenen
mit der Tafel CF , CF . CF würden also dureh den PanctF ochen .

5 . Bet Vornahme eanz CHl > prechender Operationen init anderen
ZU ler Classe IL echöriven Geraden , die I beliebiger Richtung seoendie Tafel genciet sin kann bewiesen werden : 1. Diel Ilder aller
einander erallelen Cerschwidenden Geraden halben . Inn
Semeinschaftlichen Vereinisungspuanet antder Parel :
2. Dieser Punet ist derjenige , Iunw olehem eine dureh
den Gesichtspinet ( das Auer parallel zu der Urinlen we
40ECUC Gerade die Tafel trirrt .

x



Verschwindungspuünete , 9

Von den Verschwindungspuncten .

39 . Kin solcher Vereinigungspunet auf der Tafel heisst , wie In

&. 16 . gesagt bt . Verschwiundungspunct , weil die Länge ciner

yeachenen Linie verschwindet und in einen Paunet zu¬

Sam enSchriummpft , wenn sie verlängert durch das Auge geht .

In dmschben Punete wird auch jede andere Gerade , welche mit der

ae been parallel ist . sich nit derselben zu vereinigen oder zu ver¬

schwinden schauen , sofern te nur bis ins Unendliche verlängert ge¬

dacht wind ,

( Val 3. 16 , 21 . 220020500 25 )

10, Jedes Sastem verschwindender Geraden , welche

belichise , aber untereinander parallele Kichtungen haben , be¬

Sitz1 also einen besonderen Verschwindungspunet , welcher

der Richtung dieser Geraden entspricht .

LP St demnach der Verschwindungspunect für

alle anit abem Hanpfstrahlie parallelen , oder für alle auf

der Tatel uermalen , horizontalen Geraden .

2. ja dler Horizont , &. 22 die Verschwindungs¬

Une aller Horizantalehenen ist , so müssen anch alle Horizon¬

Lallivien ihren Verschwindunsgsprmetim Horizont haben ,

2 je Verschaihndungspünete derjenigen horizontalen Geraden ,

deren Kichtung von der des Hauptstrahles abweicht ,

wir zZ. DL OT beiinden sich entweder näher an DP, oder weiter

daven entfernt , jenachden der Winkel , welcher die Abweichnug

anelcht , Kleiner oder ers sep OIST,

V
i . D

Pi Kan lie Verschwimdungspunete Tür die von dem Haupt¬

Strahle acbweilchenden Horizontallipien zu finden , denke man
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sich die durch den Hanptstrahib eclecete Hortzontalcbene um den Ho

rizont An einen Viertel Kreise acdrcht , bis Ste aut der Tafel Zusammen

fallt . 9 ft dann nach D. anob die Richtung des Hanptstrahles aird

durch die Hanptyerticale PD anszeschen ,

Von den Distanzpuncten .

5 . Da Ol eben so 8 r0ss Ist als DPD 5-00 elcht die Lave ale

Patnetes Daufder Vertiealen dem Abstand «les frestcht >pannetes

yon der Tafel oder die Wanpiıdistanz ( &. Pa an .

16. Hat aumm- eine horizontale Gerade sine Ahwijechune von 4130

gegen den Hanptstrahl , entweder nach links oder nach rechts , so wird

dieselbe einen Panet DD oder DD“ auf den Ilorizente bestimmen . Da

diese Panete eine Entferunue von PD haben , welche ec der Distanz

OP oleich I1 . 70 kayır ana anch dise Pimete ID nnd DD dazar be

nutzen , um alle Distanz In derselben Weise anf dem Herizonte an

züugchen , wie dies der Punkt Doauf der Verticalen ‘ ermöelicht , Diese

Pamete DD ann DC heissen daher Distanzpanete

«
!

a . = _
- N

x }
}

|
| |
D ‘ r Dh

HS pm Vi - i zen
1 fr

)

x

47 . Wir haben abe eine Tafel , anf welcher VV and TUT recht

wWinklie zu einander durch einen Panel Po eez0sem Site . Anl VV GG

ansserdenm DD lethrecht über Panvescbep , ad ant DIT befiulen «ich Dr
um DD 3 demselben Abstamde von 1

15. Die Distanzpanete Dal DD Shell zueleich Verselwin¬

dnespanete fir die Bilder derjentsen Aepfzanfalen Gayacben¬
welche einen Winkel vom 13 ° anit dem Hauptstrahle
bilden . Dahln anüssen 7. DB. die Diseonalen aller horizontalen al ¬
drate ze7Z00eH Werden . deren eine Sale parallel der Gruamdimie Heat .

19. Alle Herizontallinien , deren Abweichnugs vom Hanptstrahle
weniger abs 45 ° beträgt . haben ihren Verschwindumsspunet zwischen D



I
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and em Distanzpunete : 7. BD. dir einen Abweichtineswinkel \ legt der

Verschwitdumespunet in FL Vers 3. 1

Bei einem 2rösseren Ahweichtmgyswinkel v dasÜczen Tllt der Ver¬

Schwindungspuünet ausserhalb D/ . 7. B. nach G5 und dieser Punct G

wird von dam Punete Fam se weiter entfernt Hexen , Je erösser der

Winkel x Sf .

a0 . Wächst dieser Winkel his zu einem Rechten , wie PDR , 560

fallt der Verschwimdungspunet anendlich weit von P. Da aber die

Orieinallinie auf diesem Wege Zu einer Front linie wird und pa¬

yallel zur Tafel dt . so wird auch ihr Bild parallel der

Ortelnallinte , 3. 55 .

51 . Mit Ansnahiine der Pünete PDS DD deren Benennung aus he¬

Keits behannt bt . heissen alle ührigen auf dem Horizonte Kezewlen

Verschwindnnespinete bei einigen Schriftstellern Aveidentalpuanete .

Der Name konnt daher , das ste solchen Linien angehören , welche

Cine dnchr der weniser Zzulällise Richtung , oder eine willkär¬

Lrehe Abweichntne vom Haupt - trahbe haben .

; }4} N 7 An)

rt
GN

1 ‘
DL V en

; 0 LS0 307 45°) 000

5
1
|
300

! ¬. 45

22 . Sullcn die herizamtalen Abweichnnern vom Wanptstrahle nach

Granlen bestimmt werden . so kann man um Dal Mittelpuanet uach

unten einen Halbhreis schlasen , dessen Peripherie In 150 Grade theilen

nl durch Verlängerung der entsprechenden Radien bis zum Tlori¬

Zente auf diesem die den einzelnen Graden angehörigen

Verschwindaungsspunete , rechts oder links von DP, auf¬

rasen ,

Von der Theilung der Geraden .

33. 0 Wir haben in &. 02 . eeschen . lies eleicheresse Theile anf

Front linten Bilder . deren Theile chenfalls unter sich aleich >tnd ,
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ergeben . Dies ist Jeifoch bei yerschwindenden Linien nieht

der Fall .

pP

A 1 2 5

Würde adler in 8. 55 . erwähnte horizentale Stab in sleiche

Theitbe vetheilt und nach jedem Theihmespanete 1 . 2 . 5 ein Sehstrahl

267020 . 0 Würden auf dem Bilde die Theile ALSO FO 2 une letch

werden , dia die Strahlemdreieche hier ubeht parallel adt ihrer Basts

Keschnitten würden .

5b Die entfernter HBecemien Theile werden kleinere Dil¬

der schen , abs die näher Hezeimden , da die Schwinkel in entsprechender

Wehe kleiner werden . wie die Theile der Linie Im srössere Eitferbang

yon der Tafel rüchen . S. 6.

An. Dasselbe eilt von anderen , ähnlichen Eintheilangen . die anf

verschwindenden Linien oder Flächen statthaben können . Die Bilder

derartig dargestellter Grössen . seien es Linien . Flächen oder Körper ,
nennt anan alleemein Verkürzungen .

Mnn

Pr7, + N
Ö '

x |

> |N
if }

Aa> 1 1 N
. M

“ '
=

BO NSS !
2

“ st„ 17

56 . Ua diese ungleichen Theile der Verkürziuneen durch un¬
mittelhare Constractten auf der Tafck selbst zu erhalten . ans aan Sich



Theilunsspüncte , 15

die Strahlenehene um ihre Darchschnittslinie AP so weit gedreht denken ,

bis sie mit der Tafel zusammentällt , Wenn zz. DC die Ebene , In wel¬

cher BAPO licet . so gedreht wird , dass 0 Links von der Verticalen

aut den Horizont nach D füllt , <o velanet die Gerade ADB mit Ihrer

eonetrischen Eintheilume auf die entgegengesetzte Seite der Vertiecalen ,

oder rechts auf die Grumllinie nach ADS Die Sehstralen nach 1,

2 . 02 welche vorhin durch 0 einzen . echen van durch D“ um be¬

Stitumen auf der Tafel die nimlichen Punete 3 % 2 % 3 des Bildes wie

in ihrer ersten Lasse ,

Von den Theilungspuncten .

57 . Kin Punet der Tafeh welcher , wie z . B. DS derart Heet , dass

er zur perspeetivischen Eintheilung verkürzter Grös¬

sen dient , heisst . Zhediungspimet , Zau jedem System von Geraden ,

deren Bilder auf der Tafel in einen bestimmten Verschwindungs¬

parae tt Zisammenlanfen , lasst sich cin yanz bestimmter , dazu eehö¬

rieer Theilungspuanet anf der Tafel anfsuchen .

38 . Einen Theilangespunet , welcher , wie D% zu dem Verschwin¬

dünmgspunct P vehört , findet man also dadurch , dass man den Abstand OP

auf den Horizont überträgt , Diese Uebertrasung vcht In Wirklichkeit

in der Horizemtalechene OPD vor sich : nach S&. 16. kann aber die Con¬

Strueilen auch anf der Tafel selbst vorgenommen werden , IAndem man

die Strecke PD vermittelst eines Viertel - Kreises nach D“ nicderleat ,

in welchem Dünete sich ja die von den Theilumespanefen der Linie AB

asucheidlen Strahlei vereinzen ambesen , 0 entstehen anf AP die

444
perspectidschen Palette 17, 2 % 5

iD

|
i
|
i

' i

‚ D* pP D
1 ” u

| Ar '

a
1°

!
A |

| U 2 )
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Diisselbe würde der Fall vewesen sein , wenn Do zur Kechten anf

den Horizont nach DD geleet worden wäre : es Würde dann die Kin¬

Yheilung der Ortemallinie auf die linke Seite der Grümdlinie vefallen sein .

5 , Distanzpunet D“ oder D“ ist ale zugleich Theilungs¬

panct für die Geraden , welche parallel dem Hanpt¬

strahle sind , oder ( Was diaysselhe saet ) die ihren Versehwin¬

dungspunecet In PP haben ,

60 . Panect D“ ( oder D/ ) hat also dreierlei Bedentung amd Ay¬

wendung : 1) als der Panet , welcher die Entfernung des Attces von der

Tafel anelebt , d . h . als /stanzpinels 25 as Verschwinduugspanet Vin

diejenigen horizontalen Geraden , welche einen Winkel

von 45 ° mit dem Hauptstrahle einschliessen : 3 ) als Zheihmmgs
yunel tür alle auf der Tafel normal stehenden Geraden .

61 . Die Theitumespunete für andere horizontale Geraden werden

anf ganz ähnliche Weise gefunden . Ganz alleemein erhält aünan

die Theilangspunete von Geraden , wenn man den Abstand des Ge¬

> ichtspuneftes von Ihrem Fersehreisdungspimete aut die he¬

treffende Fersechiwinuddhingstinie von dem Yerschwindungs¬

puncte aus herabschläget .

1}

In
{ R

x
!
X

|
\
!

'
{ P öl + G
Th To HS

! p

|

Da ı CCDa ; « | i

62 . Für Linien , die eine Abweichung haben . und deren

Verschwindungspuant in F Beet , fündet aänan daber den zuechö¬
rigen Theilunsspanect . indem man um Fnit dem Radihws
FD einen Kreis beschreibt , da h. Guülen man FD anf den
Norizont nach fherabschläeuf Für G schläuwut man GG D
nachee herab u. sw .

65 . Die Punete fund © werden ann angewendet , am. die nach
Foanul GG gehenden Linien einzutheilen . venanu > , Wie DD“ oiler DV he¬
nutzt wWitrde , um die nach P - ychenden Linien einzutheilen .
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61 . Die Zheilimgspiniete Vin alle Hurtzontallinsen Yallen also

aa len HMerizont Zwischen Pound D ( oder auch zwisehen

el DA Kalls der Verschwindunsspunet anf der Tinken Seite Hesti nnd

Zwar Liegen sbe um so diher an Dj eoreiter der Yersehwin¬

dunespunet der betreffenden Linien von Poentfernt

Bst ZI het näher an PD, weil 6 ferner Heut ,

65 . Wird die Orieinallinie parallel zur Tafel , dh . Heat ihr

Verschwindungspuüner im Unendlichen . + 0 Fällt ihr

Theilungspunet nach P.

G6. PP hat also eleichtalls drei Bedeutungen : 1) als Aumplpinel ,

d . h . der Pamet der Tafel . von welchen als der Abstamd des Atızes

San derselben ( die Distanzı anf den Horizont oiler auf die Haupfsev¬

teale anfezetrauen wird : 2) als Ferseloraddungspunech Tür die zur

Tafel normalen Geraden : 5 ) als Theilumespunet für die zur

Tatfchparalfelen Geraden ,

67 . Alle diese bisher unter Clas - e IE erwähnten und besomders

anf Iborizontallinten angewendeten Sätze lassen Ich in derselben

Webe für diejenigen Linien darthum , Welche im der Vertiealebene auler

in azeiwd einer anderen Ebene , die nicht parallel der Tafel st . Hesen ,

Sat ZB . Doader Verschwindungspunet für diejenigen

Geraden . welche parallel mit der Ferfecalehene unter einem

Winkel von 13 ° udech oben von der Kichtung des laupt¬

Strahiesachweichen . ms , ww. Val Flr 8. 51 .

65 . Für andere Richtungen solcher aut - oderahwärtssechen¬

der . mit oder Verticalechene paralleler Geraden , deren

Absweichmgez vom Hauptstrahl nach Gräben angegeben werden

kaun , beschreibe man Di ganz ähnlicher Webe wie in 3. Al . einen LHalb¬

hreis um Dal Mittelpinet . dann werden die nach den Kreistheilungs¬

paueten hinzezossenen Kadiensdie bezüslichen Verschwindungs¬

punete and der Husptrerticale oberladh oder unterhdh he

Stan aen ,

60 . Etwas Näheres wird hierüber noch in dem Folvenden vor¬

kamen . Da aber die bisher festaestellten ecometrischen Sätze bereits

einen orossen Theil der Theorie der Derspeetive In sich schliessen , so

Wollen wir nun zu deren Anwendung auf solche Operationen übersehen ,

vermittelst . derer perspectivische Bilder auf einer vo

sechenen Tatel hervorzschracht werden .



TAnlenperspeciive ,

Praktische Bemerkungen bei Anwendung des Vorher¬

gehenden .

Von der Tafel .

70 , Wenn ein Künstler ein Bild zeichnen oder malen will , sa ist

Im Allgemeinen zunächst Gestalt und Grösse der Tatel . anf

welcher er zeichnen will , mit Rücksicht aufden oder

die Gegenstände . welche abechildet werden sollen ,zu
bestimmen , Darnach richtet sich auch die Wahl des Standpuanetes

( oder Gesichtspanetes ) , ferner die Festsetzung der von Jenenm abhäneisen

Horizonthöhe , so wie die des Angenahstandes von der Tafel .

71 . Um dies zu verdeutlichen , wollen wir Zz. Bo annehmen . wir

ständen unmittelbar vor einer glatten Wand , in deren Mitte sich eine

Oeffnunz , Welche ganz bis anf den Füssboden herunterzcht . cetwir Wie

die einer Thür , betinde , 6 Theile breit und S Theile hoch . ( Will nan

sich unter der Ocffnung eine Thür vorstellen , so könnte ein Theil 30 zin

betragen . )
;

v
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v

=. )1 , In dieser Oeffnumez könnte man in eleicher Flucht mit der

Wand , die wir uns olme Dicke vorstellei wollen . eine darechsichtiee
Fläche von Glas , Ior oder einem anderen Stoffe dersestalt ahnen en ,
dass man anf ihr alles das abzeichnen könnte , was imnan ditreh diese

Oeffnung zu schen im Stande ist . 8, S

72 Diese 6 Theile ( 150 zm ) breite amd 9 " Theile ( 240 zm ) hole
Fläche würde demnach als die gverebene lothrechte Tafel ader Bibd¬
ebene und die Wand als deren Verlängerung zu betrachten sein Der
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so muss derselhe sich atndestens 0 welt vom Ange beiinmden , als

der Gegenstbau schwer hoch oder breit ist . eine Entfernung , Welche

einem Schwinkel von ungefähr 59 entspricht , Dies Ist abo deraröasste

Schwinkel . welcher bei perspecetivischen Bildern ba Allgeineinen zur

Anwendung kommen darf ,

77 . In Folge hiervon darf die A/eamsste Distanz . welche beim per¬

spectivischen . Zeichnen anzuwenden erkanbt ist . höchstens der 4reüssten

Ausdehnung der Tafel gleich sein , sel es der der Grandlinie oder

der Höhe .

75 . Wenn aber der Gegenstamd sich in einem schönen Verhält¬

nisse zeigen , und 3 der Zeichnung sich ein augenscheinlich richtiges

Bild von ihm ergehen soll . alanı . muss anan Heber noch etwas weiter

und zwar so Weit von Ihm zurücktreten , dass der Schwinkel noch bhe¬

dentend kleiner wird : doch . die Kutfernung des Anyes vom

Gesenstandekannzwei - ‚drei - unter Umständen sorar

viermal so viel betragen als die Grösse des GegyZoen¬

standes selbst .

79 . Für die vegehene Thüröfiame oder Tafel könnte demuach

der Gesichtspun ot tahzeschen von Jeder beseimderen HRütcksieht

auf den Gegenstand , welcher auf der Tafel absehildet werden soll )

auf dem Hauptstrahle vor der Tafel in einem Abstanıte

angenommen Werden . der ungefähr das Doppelte der

Breite oder der Höhe beträuft , so dass abo die Entfer¬

nung des Gesichtspunetes vom Hanptpuanete 12 oder

16 Theile ( 6 0der LS am beträct . Inodiese Entfernunes inüsste

dann der Beschauer von der Thür zurücktreten . um nit vollkomme¬

ner Bequemlichkeit dasGanzeüherhblicken zu können .

Die Distanz wäre somit auf 26 oder LS m ( 12 oder 16

Theile ) festgesetzt .

50 . Sollte aber anf dieser Tafel cin besthmnter Gesepstamd dar¬

gestellt werden , zZ. DD. eine stehende Fienr in Lebenserösse amlb zwar

so , Wie dieselbe erscheint , wenn sie sich unmittelbar hinter der Tate

( oder im sogenannten Vordererunde des Bildes ) befindet , dann kommen

andere Bedingungen in Betracht , um in diesem Falle die passemle
Distanz austindie zu machen .

51 . Da nümlich die Verhältnisse einer menschlichen Fiyüur . eines

Baumes , eines Schites , eines Thurmes oder jedweden anderen Gegen¬

standes , an Welchem Verkürzungen vorkommen , am meisten in ihrer

Schönheit unverändert erscheinen , wenn sie in einem solchen Ahstaml

betrachtet und gezeichnet werden , welcher weniestens dreimal , selbst

viermal 0 gross als ihr grösstes IFrontmass ( Höhe oder Breite ) ist ,
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20 Linienperspeetive ,

construirt sind : vol . 8, 12. Da aber der Beschauer seinen Stand¬

punet ii Allgemeinen olme Rücksicht anf die Construction des Zeich¬

ners wählt . 0 antus > der Künstler sie gerade so atsführen . dass der
von ihm gewählte Gesichtspünet für den erössten Theil der Beschatter

bequem Hege und demselben Licber in zu erosser , als in all¬
zunaher Entfernung von dem Gemälde festsetzen . da Im dem
ersteren Falle das Auge weniger leicht , selbst wenn es sich wicht
indem wahren Gesichtspunete befindet , etwas Auffalleindes
Oder gar Fehlerhaftes zu entdecken vermac , Hiervon Kanu anan Sich
durch Betrachtimge arosser Gemälde , Theaterdecoratienen , Dieramen LS Aw.
überzeugen .

58 . Dass sich solche verzerrten perspeetisischen Bilder häutie
namentlich in älteren Werken finden , welche über diese WiSscheschaft
handeln , hat seinen Gramd darin . dass es diesen mehr al mathe¬

mülerische
Schönheit ankam . Zuüeleich war der Platz auf dem Blatte meist

matisch beweishbare Richtigkeit als anf

nicht ausreichend , um eine hinreichend or0sse Distanz anzuschen oder
lie Fizuren so gross Zu machen . dass die Bilder aut dem Papiere
nicht blos die nöthiee Schärfe und Deutlichkeit in Dar¬

stellung der Constractenen erhielten . somlern attch nit der in die
Augen fallenden , ja tärscheniden Wahrheit in den
Formen dargestellt würden . wie wir dieselben una dttelbar aufzu¬
fassen gewöhnt sind .

Aus diesem Grunde wird es selbst bei einieen theoretischen

Erläuterungen im Anfänge dieses Buches Hothwendie sehn eine
kürzere Distanz anzımehmen . als dies bei der Anwendung der
Perspective räthlich wäre : das Foleenmde Wird aber zeigen , Wie
man Sieh stets helfen kann . wenn anan anch die erösst - möcliche Distanz
annehmen möchte ,

S9 . Wird aber die Distanz allzu YO gewählt , z. BD. mehr
als dreimal 50 gross als die grösste Ausdehnung : des Bildes , <a lösen
sich die Gegenstände aneist nicht Sgenfigend von einander ab . mul ist
es deswesen selten rafthsam , diesen Abstand zu überschreiten .

0 . Die Bestimmung der ! Hanuptdistanz ist dem¬
nach von der erössten Wichtiekeit Für die Schünheit und
scheinbare Hüuhrheit , so wie tür « lie 1 aänschende ir ) Un
des Bildes . Deren Frichtise Wahl kann den Künst¬
lern daher Nicht genugsamance Mpfohlen werden , und
4ies um so mehr , da diese Wahl beinahe stets dem
eigenen Ermessen des Künstlers überbaissen Ist . a —n¬



Distanz , “1

dererseits aberanseüuünsttye Wahl der Distanz Mancve ]

an Geschmack und Erfahrung offenbart ,

a1 . Nur Ay vereinzelten Fllen 11 der Kinstler nieht frei in

dieser Wacht : wenn zz. Bein Gemölhde : von bestimmter Dimension

anf der einen Wand eines Zimmers aneschracht werden soll . dessen

verenübertesende Wand so nahe Test , dass iünan alnreh sie verhindert

ist . Sich in einige evchörige Entferuums Zi stellen , am das Gemälde he¬

trachten umd venfessen zu können . Aber anch in diesen Falle ist es

hesser die Distanz se rasser zu wählen , als es das Zimmer eigentlich

zulässt . da ein Gemälde stets eine hessere Wirkanz hervorhrmet , wenn

inan dasselbe von emmem Punete innerhalb der Distanz heirachtet ,

Für welche das perspecetiyvische BiLLdE ceonstrairt 1 - 1 .

als wenn anan zum Standort einen Punet wählt , der musserhalh Qieser

Grenze Heet ,

492. Beim Zeichnen nach der Natır im Freien , wo

nicht hindert . der Distanz eine passende Grüsse zu

schen . zB . wenn ünm sanze Landschaften , Gebinde aut Gruppen

vom Menschen . Thieren ins . w. zeichnet , darfman den Vorder¬

rd niemals nüiher als 7 his Metervom Gesichfts¬

pa le anfancen Lassen : und wenn man sich «die Bildebene an

dieser Stelle denkt . so ist die kürzeste Entfernung für derartise

Bilder bestimmt . and menschliche Fiseurenim Vordererunde

erhalten dam : den in SS. ST, veforderten Absfand vom Gesichtspunete ,

Bel nanfassenderen Gemälden muss jedoch die Distanz off

Weit apösser zegommnnen Werden , um uur beim Stirdiam nach ebn¬

zelnen kleben Gesenstäanden darf man sie verinser an

Hehanen .

5 Daceven tnlet der Künstler oft eine Kinschränkung

hei aler Wahl seines Standpanetes , wenn er nach der

Natagyabas Zenere von Gebänden . Kirchen , Besenusränsen ,

Haedon zeichnen will . da er dann gewöhnlich yezwinmgen Ist , alTel Zu

uahe ano den Geeenstamd , afessen Abbildung gewünscht wird , heran¬

„ Utr hen

Kan ein schönes Bild zu Stande zit bringen . muss er STeh da¬

her eiwas weiter vom dem Gesgenstamfe zurück denken , ab er wirklich

PA yd Sseine Constritefion so einrichten , dass alle Theile der Zeich¬

nuns anit lem so vewählten Standpunete abereinstimmen . Verahbsänmt

aan dies , se entstehen Tast immer Schr verzerrte und fehlerhafte per¬

spectivische Bilder : dem das Auge wird dann entweder gezwungen ,

einen viel zu @0rossen Schwinkel zu amfassen , oder aber un¬

aufhorlich seine Stellung zu verändern , abo bei der Abbildung



Binden perspective ,

des Gegenstandes mehr als eier Gesichtspunct zu verwenden ,

welchesleiztere gevendieerstenGrandsätze der VPer¬

sSpective vorstäüsst .

Hierans erhellt die Hanptresel für alle angewandte

Porspeetive , dass hier , wie anf allen anderen Kunsteehbieten , die

Theorie mit der Praxis stets Hand in Hand vehen

muss : and dass stets das szeühte und vebildete Künstler¬

auge die Operationen zu Teiten hat , ans welchen als Resultat ein

Bd hervorgche , das Zlichtigkeit mit Schönheit in sich vereinige .

x

N A >
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— — nn _
ti 1 } “
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94 . Nach diesen Bemerkungen wollen wir eine für eine Tarol

von 2. 1 m ( > Theiler Höhe ayd LS an ( 6 Theiler Breite pesSsenmde
Hauptdistanz von 3 . 6 m ( 192 Theile annehmen and dieselhe nach hbei¬
den Seiten yon Pant den Horizont in dessen Verlän gerundg his
DD abtragen ( in der Fizmr Ist ans Mangel an Platz nur die eine Seite
dargestellth Dieser Punect D kann aber niemals aufıad er Tafel

sSehlbst , d . h . innerhalb der Grenzen des Gemäldes an¬
serchen werden . &.

95 , Wenn man nun einen Theil der verlängerten Grundtläche
hinter der Thür als Firssboden ansicht . welcher mit quadrafischen Fliesen
helegt ist . auf denen die Diasonalen sezasen Stel , amd deren erste

teihe umnittelbar an die Grundlinie anstösst , so yvehen die Bilder
alter zur Grundlinie yechhrinklig Viesenden Geraden
durch Pos 11 : die Diavonalen schen nach DD, 8, 48. und
alte mit der Tafel parallelen Horizontalliinien sind
parallel mit der Grundlinie , & 3



Distanz , zo

6 . Ninant - man nun an . dass Länge auul Breite der Quadrate

9 Theile ( 660 za betragen , 0 wird man auf dem hier In Betracht

hemeisten per - pectibehen Terrain in ader Breite von diesen Qna¬

raten «oc Alele erhlicken . als c+ die Tafel . oler hier die Thür . von

dein eesehenen Gesichtspunete aus veschen , zulässt , In

die Tiefe vchend aber sa Afele , als e > die Natur des Geeenstamdles

erfordert , z. DC hier 6 Qlrate ,

97 , Auf altese OQisulrate oder auf das 0 eingetheilte per¬

sSpeetiyvische Tor rain können nun in beliehtzem Ahstande Kür¬

per alerart zestellt werden , das ihre Seiten flächen und Kanten )

peraltel entweder mit der Tafel oder mit dem Hargtstralde sid , bei¬

spielsweise Würfel . Darallelepipede 4. >. W. Ihre Höhen können dann

Hach demselhen verjüngten Massstabe bestimmt werden , Welcher durch

die Breiten der verkleinerten Quadrate , auf welchen der

Körper steht . vehbillet wird . da Möhe und Breite von Front¬

Flächen . wach &$ 43 . ihr zeometrisches Verhältniss

beibehalten . Die perspectivischen Bilder derartiger Körper In

sualcher Lase heissen Erenfperspectiven tyerade Ansichten ) .

GG Wir sim auf diese Weise Im Stande , für alle Arten Gegen¬

stämde , welche auf einem Gemähle dargestellt werden sollen . die per¬

Speetisischen Munpfgrössen wu YHanplrerlältntsse Wu g chen .

Hierbei ist vorauszesetzt . dass Form und Grösse der

Tafel . so wie die passende /isianz mit vchöriver Kück¬

Sicht auf den darzustellenden Gegenstand se wählt und test¬

vescftzt ind .

99 . Das perspectisische Terralıy könnte demugech , wenn 0> g6¬

wünscht würde . auf dieanzeschene Artin eine Tiefe von

mehreren Hundert Metern eingyetheilt werden Hier

hinein könnte anan lie rüssen and ZLeigphmassen eintragen von I¬

viren . Thieren . Gebänden , Binnen . so wie von jedem anderen nach

Seiten Dimensionen bekaunten Gesenstande , der sich entweder in einer

will ürlichen vier WHENSFOHEUNSCHN oiler yenchenen Kntfernung, . sei

es von oder Grandlivie much Anfen Giu die Yiete ) . oder von

der Hauvptvertiealen uuch rechts oder Hinks beinllet ,

Vom Horizonte ,

100 , Bei ater oben augeschenen Herizonthöhe befindet sich der Zu¬

Schauer stehend vor der Thür. Würde er sich nicdersetzen , z. B. auf

einen Stuhl von gewöhnlicher Höhe , so würde der Gesichtspunet nie¬

driser zidieszen kommuen : der Horizont könnte dapnm etwa . wie ML YOr¬

stehender Fizur . in einer Höhe von 1 . 20 zn ( 4 Theile ) angenommen werden .
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mälde , anf welchem diese Stadien angchracht sind , nur in einer viel

vrüsseren Distanz ühber - schen werden kann . Auf diesem inüssten

sie Details szanz andere Verhältnisse imnpl Verkürzungen erhalten , als

dies heim Zeichnen ans der Nähe aut Dr Kinzehnen der Fall war .

197 . In ähnlicher Weise wird von Künstlern . beispiebweise Por¬

traitmalern . die ihre Dilder colossal darstellen . eft mul zwar sesen ihren

Willen vefchlt . Sie elanben nämlich die Grüsse des Oyleinales sa tren

wie möglich wiedergeschen zu haben , wen Sie die Höhe des Kopfes

Messen np ! dieses geometrische Mass auf die Leiwand über¬

tragen . Da aher das Auge ılaran gewöhnt Dt . sich stets eine solche

Stellung zu einem Gegepstäanmde : zu wählen . von welchen er denselben

hequem überblicken kann , d . h aloe einen passemden Abstand von dem¬

sclhen aufsucht , da ferner der Gevenstamd ( unter vewähnlichen Ver¬

hültnissen weniestenst hiuter der Bildebene betindlieh eedacht wird , so

folgt daraus , dass . wenn eine Firur , ein Kopf oder ein anderer yudler

Körper in derjenigen Grösse wiedergeschen werden soll . in der ihn

das Auge zu schengewöhnt IM. keinesweers deren eeometrische
’

somdern viechnehr Ihre etwas verkleinerte perspeetisische

Höhe anassechemt 1- 1.

Vom Massstabe .

10 , Wenn die in ®. 71 . erwähnte Thürötffung in ihrer wirk¬

lichen Grösse abechildet würde , d. I . wenn die Tafel wirklich

1,5 m breit und 2. 4 1m hoch wäre , so wäre das Meter ein wahrer

Massstah für die Tafel und könnte derselbe sammi

seinen Unterahtheilungen ( Deehneter u. sw ) anf die

Gruandlinie und die verticale Seite der Tafel anfre¬

tragen werden . Nach diesem Massstahe werden die Höhen und

Breiten der Flächen nd Linien . welche mit der Tafel zu¬

sammen fallen , bestimmt . 8 . 1 Die kleierenBreiten und

Höhen in mehr zurückliegenden Frontiflächen erhält

man . wenn man zur Grüund - oder Höhenkaute der Tafel Pa¬

rallelen zicht und diese von den Strahlen geschnitten werden Lässt .

welche die Theilpunete les Massstabes für ılie Tafel anit P- verbinden ,

Hieraus entstehen verjJünste Massstähe in waserechter und

lothrechter Stellume , die in jedem belichisen Abstande von aller

Grundlinie angebracht werden können .
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109 . Diese , sowie die ersteren heissen Frontmasstä he .

Die Grundlinie 06 ist der Massstah für die Breiten , die Seitenkante 0s

Hir die Höhen im Vordersrande , ah ist demnach eine Höhe von

6 heilen ( LS in ) über dem Fussboden in einer Entfernung

von 12 Theilen ( 36 m) von der Grundlinie der Tafel .

110 . Eine von den nach P gezogenen Linien , z . B. 9aP oder 6P ,

anf welchen das abnehmende Tiefenmass für die verkürzten

Quadrate angesehen it , heisst ein Verküirzungsmasss tab ( Tie¬

Tenmassstah )

111 . Die wirkliche Länge des Meters kann jedoch nur bei solchen

Gemälden zur Anwendung kommen , auf welchen die Gegenstände Im

Michsten Vorderermule ( das bedentet Gegenstände oder Linien .

welche mit der Bildebene zusammen fallen ) ihre wirkliche ,

natürliche Grösse ( Von Menschen und Thileren sact man zewöhnlich

Lebenserösse ) erhalten sollen ,

112 . In allen anderen Füllen omit Ausnahme kolossaler Bihler )

Mint man für die Grösse der Tafel selhst einen yer¬

jüneten Massstah , das heisst die Gezenstämde im Vordererunde

des Gemäldes können dreiviertel , zwehltittel , halbe Lebensgrösse ( ler

irgend ein anderes rerjüngtes Mass erhalten .

112 Diese Verjüngung darf jedoch in der augeirdcden Der¬

spectire niemals weiter gehen , als soweit , dass die den Bildern zu¬

kommende Distanz mindestens noch 22 bis 50 zn wirklichen

Masses beträgt , da dies die kürzeste Entfernung Ist ,

in welcher ein gesundes und unbewaffnetes Ange einen

( esrenstand oder ein Bild deutlich zu schen vermag ,
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Alle Bilder . die eine kleinere Distanz vorranssetzen , wie Mintaturbilder ,

so wie die oben erwähnten Fieuaren in manchen Büchern &. >>. haben

keinen Anspruch auf täuschende persperetivische Wirkung zu erheben .

wesweren sich ie hier statiirten Bemerkungen nicht auf Sie bezichen .

11 In demselben Verhältnisse , in welchem die Verkleinerung

überhaupt angenommen wird , mass anch der Fronfimassstab

für den Voardererund der Tafel verkleinert werden .

Wenn aünan zZ. Bo einen Gesenstamdl im halber hebhenseurasse ah¬

Hilden will . so stellen 0 Zinn die Strecke eines Meters varı bei

viertel Lehenserösse senfizen 277m . am der Längeneinheit

uleich zu sein .

BES In dieser Weise müssen die Architeeten ihre perspeetivischen

Zeichumnesen nach einen ver iünegten Massstahe ansfihren . labe ]

dieselben se einriehten . dass alle Operationen anit Bequemlichkeit anf

der gegebenen Zeichenäche : ( dem Reissbrefte ) vorgenommen werden

Können .

116 . Für Maler , Sn Besonderen für Hivdorien - and Deceratieons

( Theater - ) Maler . welche ihre Malereien in natariicher Grüsse

anführen . Dt ec Schr bequem . wenn ste für ihre Compositionen init

allen deren perspeectisvischen Verhältnissen and Hanpt¬

srössen Zanächst einen Kutwarf anfertigen . be ) dessen Construction

sie Sich chenfalls eines verijüneten Miassstahes bedienen . Später

vyoerserassert man and fberträet diese Zeichnung ( sel es amt Hüälte

ches © rösseren Massstabes , sel es nit Qiuadraten , anf die Lein

wand oder auf die Wamdtliche oder auf Jede amdlere zur Atstüchrung

des Gemaldes be Alnunte Flache ,

Von schrägstehenden Körpern .

L17 . Nachdem wir auumsechr lie Bilder solcher einfacher , serand¬

Ihtiger , rechtwinklieer Flächen und Körper zeichnen eelernt haben , von

denen zwei Seiten der Tafel oder dem Hanptstrahle parallel
Sind , Bilder , lie wir in SS 97 , und 101 Frontperspeetiven
( yerade AnsSstTehten ) zenannt haben , wollen wir jetzt unter¬

Stehen , anf welche Webe die bisher anzewerdeten Flächen um Karper
zu behandeln sie . wenn sie nieht imchtr parallel der Tafel

oder dem Hauptstrahle sinal .

115 . Wir haben In den vorhergehenden Beispielen bereits ue¬
sehen . ( dass die /idgonalen der Quadrate nach D“ ader DD einsen
weiches nach 3. 45 . die Verschwindungspunete für alle horizontalen
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Linien sind , wilche einen Winkel von 45 ° mit dem Hanptstrahle

haben ,
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EL . Sallte - um ein Parketfüssboden absebitdet werden , der wie

er vorhergehende eingzetheilt sel , hei dem aber die Quadrat - Sed/enx

Hejenize Richtung , wie vorhin die Düfgentten , hätten , ale unter 45 °

aeucnh den Hanuptstracdib und die Gramdlinie seneiet seien , dann anüssten

die Seiten uach Don DD wezogen werden . Die Diagonalen

würden aber in diesem Beispiele diejenige Richtung haben . welche In

chi vorisen Beispiele den Qußdrat seiten zukan , nämlich : das eine

SaAstem von Diavoanalen wäre parallel zur Tafel and

das andererechtwinklis dazu . oo dass die dem Letz¬

teren ansechörigen Geraden nach P” hin zusam en¬

Iretlen .

120 , Auf die Qreindrate dieses F’ üussbodens können ähnliche Körper

in der hier angenommenen schrägen StTellbirne gestellt and

ihre Föhe anit Hülte des Massstahbes Wi ahnlicher Welse wie Cm ersten

Beispiele bestamnet werden .

121 . Auf altesem Firssboden Dt Jedoch lie See des Qua ra

Kes so lang als auf dem Trüheren die Diegondle des Quadrats Wollte

mat jedoch die Breiten derSeitenfilachen solcher schräestchen¬

den Körper wach genanem Mass anftrasgen . so anlbsste die Ver¬

Kürzung dieses Masses mit Halte des Theilungspituetes , den wir

S. 62 . bis 61 . gefunden haben . bestiumt werden .
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Der Körper zur Linken ist der Art 2 Theile ( ein Theil kann

hier wieder wie früher 50 zm oder aber anch cin anderes Mass be¬

deuten ) hreit , 2 Theile dick . 5 Theile hoch um steht mit

seineryordersten Kante 1 TheilyonderGrundlinie und

2 Theile nach Wucks von der Hauptyertiealen entfernt .

Die Länge der Seiten bei dem Würfel zur Kechten beträgt
2 Theile : die vordere Kante desselben Heet 3 Theile vonder Grund¬
linie und 2 Theile nach rechts von der Vertienanlen entfernt .
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122 Non einem Körper . der so steht , dies seine Seitenkauten nach

den Diagsonalpuneten schen , sat man . er stehe Zherech .

125 , Wenn ein solcher Tathrechter , rechtwinkliser Körper

eine andere , willkürlich schräge Lave hat . seine rechte Seite

Bo oaehr , seine Bike weniger als 157 yon Hanptstrahle ab¬

Aelcht . 9 würde der Verschwindungspunet für horizontale

Kinien der ersten Richtung : ( Welche anl der Tafel antıt DIL bezeichnet

Ip ausser hülth DD anf den Horizont . z . B nach HL fallen , für die

welche rechtwinklie zu der ersteren Ist , Würde derandere Richtung ,

Verschwindungspunet Zunerdudh DO in Yozu Herzen kummen . ( 3. 49 .

u A Der Theilunsespunet für 1 würde sich m dl ) der

ür X he NV beiten . 03. 61 . and 62 ) . Danach He - - e sich der Kör¬

per Teilcht auf Graümdb eines gezchenen Masses iz . DE Theil von

der Grundlinie entfernt . LTheil links vonder Verti¬

valen . 4 Theile lang und breit . 2 Theile hoch ) zeichnen .

1210 Die Disseonalen saß In diescan Falle weder init der

Tafel . noch dem Haupt - trahle parallel . noch mit einer der Linien ,

welche unter 15 ° seen Jene veneigt sind , Für die eine vomihnen

Üinolbet man den Verschwindungsspuanect , Indem man den

rechten Winkel VDIE halbirt und D Dias . zicht . Der

ahdele Wäre alort zu MUndenm. wo eine Lie D Dias ‘ , durch Donor¬

mal zu DO Dias sezogen , den Horizont träfe . Dieser Punet

rückt anfden Horizoute um so weilterhinaus , Je näher

liegt . 3. 641.

125 . Mit Hülfe dieser Pünete können die Bilter von Körpern

Dias der Diaseonalpunetz an Id

Mal Flächen in Tetzteenannter Lace gezeichnet werden . Das Verfahren

DE venan dasselbe wie in dem vorigen und in dem ersten Beispiele :

nur hat man zu beachten , das die Linien , welche uuch IL gehen , verkürzt

und eingetheilt werden anüssen mit Hälfte des Punctes dIL ( Theilunes¬

1 des Punetes dV7puner für Ih , wie de wach FE gehenden vermitte

U heilungspianet für Va, and , falls hier Quadrate darzestellt werden

sallen, . das eine Systen , der Diagonalen nach demjenigen VYersechwin¬

dünespunet ( Diazovalpunet . n welchen wir bit Diag , bezeichnen , vezogzen

Werden muss , während das dudere System nach dem links weiter ent¬

fornt Jiegenden Diagonalpunecte gehen muss .

126 , Alle anderen willküriichen oder zegchenen Rich¬

tungen schrächesender Iorizontalliniten und die von ihnen be¬

) Der deutsche Sehlier vewähtne sich duüran , statt ! des Büchstichen dd ( De¬

PizSpllnet ) Zu setzei Theis paäiet , Desislefchen könnie er tür I yheire )
Ro oiyechts ) aneb dir Vo fvenstrei bh CHinks ) schreiben , Anın dh Uebersetz
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eränzten schrÄäg - , aber fethrecht - stehenden Körper werden aut die¬

serlhe Weise behandelt amd unterscheiden Sieh von dem hier an¬

veführten Beispiele blos dadurch , dass die dazu vchörisren

Verschwindunges - und Theilunespuanete anf dem Hori¬

zonte ehr enler ander weit von Po entferut Heven werden . an

zwar entweder nach rechts oder nach Hinks , je nachden ansenommen

wird , dass die rechte oder linke Seite eine erössere anler Kleinere Ahb¬

weicher von der Richtung des Hanptstrahles hat . Siche x. 13 . 0 61

127 . Im Gegensatz zu den soczenamten Frayt Perspeetiven
( eeraden Ansichten und denU ebereck - Ansichten könnte

man diese in willkürlicher Lasse dargestellten Körper

Accidentl - Derspechiren denen ,

125 . Die schrägen Stellnuigen eeschener Körper kommen schr höntie

vor , wenn anan Gebäude ete , einzeln oder in Gruppen darstellen will .
hei welchen c- besonders wichtig Dt . dass der Standpunet der Art ee¬
wählt werde , dass sich die Bauwerke in ihren schönsten architehto¬

nischen Verhältnissen präsentiren .

Wenn derartige Bauwerke in Wirklichkeit nicht existiren md abo
Nicht nach der Natur gezeichnet werden können , so erhält man diesen

Standpunkt in vielen Füllen an vortheilkaftesten , wenn aünan Sieh ( len¬
selben zunächst in dem geometrischen Grundrisse aufrecht und ihn
dann auf die Tafel überträgt , dabei aber zugleich die Winkel mit an¬
gicht , weiche die Seitenflachen des Gehätdes mit der Vertival¬
ebene bilden .
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TR st zB der Gründrb s alwi der Hayuptinasse eines solchen
Gebäudes in dem einen oder anderen Massstahe Deochen , und hätte
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man sefnulen , 0) se ) der beste Standort , der in passender Entfernung

yon dem Gebinde ( &. STn . 90 . ) gewählt werden könne . so ziehe man

ken oder Kanten dd uam bh die Sch¬

Arahlen 0b und Od , Der Schwinkel dOW wird halbirt : dadurch er¬

nach den beilen äussersten E

hält man die Richtung des Hanptstrahles OS : demuameh muss

VD nneefähr die Mitte der Tafel einnchmen , auf welcher das Gehbämle

vezeichnet Werden soll , Ayo der Stelle , an welcher man die Grund¬

linie der Tafel annimmt , durch welche also auch die Distanz

bestimmt wird . ziche man eine Gerade ve normal zu 08 . Durch
0 ziche man darnach Parallelen zu ab and ad . Dadurch bestimmen

deh die Verschwindunespitnete Hund Vin derselben Weise ,

wie alte im Vorhergchenden bei willkürlicher Annahme der Richtnnge

DIE oder bei den Winkeln x mul yoder Fall war &. 30

130 , Dass die Höhe des Horizontes in eleicher Weise In Passen¬
dem Verhältnisse zu dem Gebämle and seinen Umecbungen vewählt

Werden aus - >, BT selhstverständlich . &. 101 .

151 . Sa sehr anch die hier angegebene Methode , die perspee¬
tiyischen Hanuptmassen nach einen veometrisehen

Grundrisse anzuflferfisen , autfter vereinzelten Umstän¬

den sich ancanpfehlen L3 = st , so hat mat doch schon Tinesf

die früher vebranchte Methode verlassen , nach welcher kein perspee¬
Hilsches Bild gezeichnet werden konnte , ohne im Vorans einen Grund ¬

und dazuschörivsen Anfriss econstruirt zit haben ,

Diese Methode ( welche sich in denjenigen Werken über Perspec¬
ve findet , welche älter sind , als die vesen Mitte des vorigen Jahr¬

hinderts erschienenen Schriften von Taylor and Lambert ) kann im Un¬

terrichte bei Anfängern recht dienlich sein , um den¬

selben einen recht anschanlichen Beeritf davon zu

echen . In welcher Weise ein perspectivisches Bild

aus den venannfen zeometrischen Prajeetianen her¬

vorgeht . wenn die In denselben gezogenen Schstrahlen von einer

Bildfläche geschnitten werden ,

Sie st indess nicht allein annständlich , Mmdem sie selbst zur Dar¬

stellung eines einzelnen Körpers dreiZeichnungen , statt einer

einzigen erfordert , sondern auch bei der eigentlichen , /reien

Anwendung der Perspective aufgrösserec undzusammen¬

yesefzte Bilder vollkommen unzulänelich , Denn , obgleich

Jele , auch die umfassendste Compositian einen Plan voraussetzt , wel¬

cher entweder im der Phantasie des Künstlers oder auf einem beson¬

Hetsch ’ s Perspeetive ,
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deren Blaite , von welchem Gnsa die not wendiaen Gase

Sen HN Ma Ssse em tare ae Rand ex IS DE Se IST abo 1

HOT Jia We GH ed de Verla pn Dead t Ga Di Hola ia De

Sprochenen erheilt . Guss ein satcher Dlan ab Geratnde Hyd AuTt¬

PS da em Mer hindeuten PS each

Zeibehnung va hrse ht Werden uns se We as ene Altere

Met habe Ta BON Dies Wäre ans3ı Pa Bel pet Dana sl¬

cher erüssero CernibesifTenen ann ler BAeif dhaa Deiat

nahezu anmagileh . Jesdeniall . eb aa et

Masse ana beipiteine, . Zeit Taniderabe Gab set üa Sende

Arbeit .

Von den schiefen Ebenen .

12 . Wie die Linien , Welche Di Iberi , entalbehasren Ibn

eine Ailikürliele Abacteihiis son Hanprsirable une Bls aha dei

haben Können , anf dieselbe Weise Köln : Ihe Welelu Ha aber ZU
Tafel normalen Vertieaibebene Bee anne!Hecht cuber Weniaer vol der

Kichtung des Hauptstrahles alweichen , weohei die van jur ac ! den

Hanptstrahle sechlideten Winkel scberkali eder unterlkalk da
Han pftStrach les Hesen künpen .

1500 Jene Gdubenr heben BaekasstHeh hr . Mersch inelhestiinete
im Horizont rechts oder Hiks von der Vertien fen: ( lese imoadey Ver¬
tiealen oher - Galler uyterdent , bes Hayiızantes ,

15 Die Vi sch hudhume - pintete , lei zente
Hesen , heissen Lüfteinche , die Sieh erde es Ibo PiZzudit es he¬
Hidden . Pdpanmncte ,

4 )

DENN
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155 . Denken wir uns 7. Do das Bild eines Würfels , dessen Vor¬

derfläche parallel anit der Tafel Dt . 0 werden die Diavanalen seiner

Frontfachen ( Vorder - und Hintertiäche des Würfel ) mit ihren Ori¬

sinalen parallel sehn Die Diagsonalen der horizontalen

Flächen eecehen nach D“ und D / auf dem Horizont . und die Diaevo¬

nalen der Lothrechten seitenflächen nach Dound DD“

anf der Hauptyerticalenm

156 . Die Tetzten Liyien hilden mit dem Hauptstrahle einen

Winkel von 415°, and die Pinete Doaamd D7 shnl svenan so wie D“

und BD Distanzpunkte , Wenn demnach eine nach D- vehende Linie ,

ZB . abD . auf der Dachfläche rechts , eingetheilt werden sell . so re
schlecht dies mit Hülfe des Theihmngspinetes dD . In derselben Weise

dient DD “ zur FEintheilung der uach D “ gehenden Linien .

17 . Um sich dies noch verständlicher zu machen . braucht man

die Taf nur so zu drehen , das die Verfienle in die Rich¬

tunea des Ierizeintes , folelich der Horizant in die der

Vertiealen gelanst , Die Erklärung des 8. 47. passt dann ebenso¬

aut hierher .

155 . Anwendungen solcher Linien , welche in schiefen Ebenen

lesen , kommen hänfie bei Treppen . Treppengeländern , Dächern . Front¬

WesSTSeH HLS . WW. Vor .

ae
159 . Bei gewöhnlichen Treppen , bei denen die Stuten Aal so

huch als hreit sind . wie zZ. DB. ber der auf der linken Seite der Fieur ,

hat die Linie . welche durch die Oher - oder Unterkanten der Stuten

1%
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geht , chenso wie die Linie des Geländer , ihren Verschwindunsgspiunet
auf der Verticalen oberhalb Pd einem Abstande von PP. der eleich

ist der M0öl/7e der Distanz . Die Stafen selbst können dann leicht we¬

Zeichnet werden , Iudem man Ihre Höhen auf einen Tothrechten Front¬

massstah aufträgt und von Ihm unar Horizontallinien nach PP

Zieht , welche die nach N aunfsteiseenden Linien in den für die

Construction wichtigen Puneten schneiden .

110 . Auf - oder absteiveende Wege , sowie andere derartige

schiefe Ebenen , wie z. Bo anf der rechten Seite der Fienr . können eine

gerimyere Neleuneg haben , Man findet die Verschwindungs¬

punete 0 amd N der betreffenden Einien , wen man ans einem

der Distanzpunete Parallelen zu ihrer Richtnues Tleet ,

Man hat sich hierbei ein Ierabschlaven auf den Horizong

vorzustellen . eenatl so Wie in 8. 1X. ein Herabschlazen anf die Ver¬

tieale stattfand .

141 . Die Theilunespanete für 0 oder N Hindet man . falls sie oe¬

wünscht werden . Aufem man z . B . den Abstand 0D * auf die Verticale

bis 0 ahfräet ILS W. O & 57 , ul AS,

}

142 . Bei einer in die Tiefe gehenden , zwischen zwei Manern einge¬
De

>
Schlossenen gewöhnlichen Treppe . deren abwärts gehenden Linien in

verschwinden , kann blos die Oberkante ihrer obersten Stufe geschen
werden , während alle anderen Staufen ( in Folze der in SS. 76 . statt¬

gehabten Festsetzung des Schwinkels } von der obersten verdeckt wer¬
den . Bei einer abwärts gehenden schiefen Ebene , die einen hinreichend

Kleinen Winkel not dem Hauptstrahle bildet and z . B. da N verschwinden
kann es vorkommen , dass ihre gesammte verkürzte Oberiliche sicht¬
bar bleibt , wie das Beispiel im Vordererunde der Figur zeigt ,

145 . Wenn solche anf - oder abwärtsechenden Linien in Verti¬
valchenen Hegen , welche nicht normal zur Tatel situ , oder
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welche mit dem Hanptstrahle einen Winkel der Art bilden ,

das ihre Verschwindungsiinien sich rechts oder links von

der Havptvertiecalen befinden , so findet anan die Ver¬

schwindungs - und Theibungsspunete auf diesen Verschwin¬

daunesliniden in ähnlicher Weise , wie sie anf der Hanuptverti¬

ealen gefunden wurden . IE

A

vo 7

|
| 9.

1
AN ı

A

A fa HT

all xp NM u

Vor . . . ; N

|

Sn

| A / | || N | ; D
( AZA NSI € 7 |x = LH< ! .

|
. UN

LI Bei dem schragstchenden Warfel Oindet man für

die anfwärtsschende Diasoanale der rechten Seiten¬

Nache den Verschwindungsptnet HO,inden man den Winkely

( hier 45 ° ) an den Herizont in dIE anträet : den Theilungspundct
für H0- Dadet man Im d1EO . In derselben Weise net man den Ver¬

schwindungspunet HN and den dazugehörisen Theilungs¬

puünct dHN , chenso VO um VN mit den dazugehörigen Theilunes¬

paäncten u. Ss. W.

1450 Die Verschwindumgs - qm Theilunegspunete für andere Linien ,

welche eine willkürliche , deppelt schtefe Laxe zur Tafel haben ,

Undet man in ähnlicher Weise , Die verschiedenen Werthe , welche der
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angenommene Winkel x haben kann , bestimmen den grösseren oder

geringeren Abstand der Pancte IE und Vovon PP. während die für den

Winkel v gewählte Grösse den Abstand der Pinete II0 , IIN und VO.

VN auf der bezüglichen durch U und V gehenden VerschwindungsIhnie

angicht ,
D

x

; ]

5x

Y&
4

Va _ iM

x.

¬

Im yarstehender Fisur bedeuten die Buchstaben xx . ZZ anl den

Verticalen in Vol 1 die Luft - resp . Erdpunete , Welche Zu den m

den Paunecten dV- um «UL abeetragenen Nelgsungswinkeln x. x, 7 D6¬

hören , nach denen sich die verschiedenen Dachtlächen richten .

146 . Anwendungen hiervon kommen aänfter andere in der

Schattenlehre vor . wenn man die Sonnen - trahlen nmodop¬

pelt schräger Richtung vezen die Tafel annimmt . Thier¬

bei kann sowohl der Deeclinations - Winkel der Strahlen geren

die Verticalchene als auch deren Inelinationswinkel gegen die Hort¬

zontalchene in. Graäaden bestimmt werden . Das Nöthigs te herühber soll

in der Folge angegeben werden ,

147 . Bel noch complieirteren Lagen der Körper . niunlich sol¬

chen , bei denen die Seitenflächen weder In horizon¬

talen noch vertivalen Ebenen Liecen , au die z. Bo bei

schwimmenden Kisten . Schiffen auf stürmbscher See verkommen , wide

sich las aber einzuschlagende Verfahren aus dem letzten Beispiele

ergehen . Man müsste dann einen dritten Winkel be¬

stimmen , den Neizungswinkel vesen die lothrechte

oder wagerechte Lage , ad würde dadurch eine Art secmm¬
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en Horizantes efe eyrhaltan . Da aber diese Schwiertszeren

Stine Gdbeht ohite eie vollkemameenes Verstäindnt > >

des Verberechenden zur Ayaosalane sehracht vanafen können , 9 he¬

Schranken wir uns auf das bicher Festeesetzte qm überlassen lie L6¬

ihr solcher zusammensesetzteren Aufzaben den Uechnngen In den Pen¬

üpeetivzeichenschülen oier denjenlecn , die Sieh durch eizenes Stindhun

‚innen Hefeyan Kinhlick m diese Wissenschaft verschatfen wollen .

LS . Wir besitzen uünmnechr eine Uebersicht über die Hanpı

horie der Linlenperspeetive , ach . wir kennen das all¬

Seien edliiee , auf der Geometrie vcaründete Ver¬

Fahren . nzch welchem way die Bilder werader Linien

aaydaf den von Del eipaesehlassenen Fiachen uud

Kasrasern da Seehier Ae segen die Tafel bestimmen

Nana Bulem air aleren Acht Way Grössen an ler Tafel mit

Fra de abe Weeze be len We weder Al Feng Sp CH

die Darst Himaen Arkanner Linien und die von Ihnen

chen betrint . so werden aliejenigen . welche der

Klise Lo /ziwzerechunt werden könten . rein aecometrisch bhehan¬

A nachdenn anan ihre bu Verhältnis zur Entferuuume von der Tafel

Vers erte Grösse oefuimden amd angesveben hat 3 51 .

130 . Für die zn Klasse IL ocherteen missen einzelne Pauncte

seschenenacht werden , durch welche lie verkürzten Bilder der

Pie pn der von hen besrenzten Flächen Zu Ziehen Ind . Das

Nahen biericher hl Später voruetrasen werden .

LA Alles Folseiide Rt nmmchr blos eine Anwendung die¬

0 hanptthearie In Verbindung nit einieen , ebenfalls auf der

re eirie herichenden Abküärzanzen In den Ope¬

Fa ‘ bencen Darch Letztere wird die Perspeetive ihrem eia ent lichen

rider ise bes ZAweeice yaber gehracht , Indem Sie uöanlich den

site inoden Stamdsctzt . aut leichtem und Sielheren Were ,

uedeiehn Duaber un wenigsten uamstandlichen Weise

MH liebt täneehende bilder von Tedem helichiseen

See ehe ren Gesen tayde anzuleriisen

Anwendung der Linear - Perspective auf Gemälde und Zeichnungen ,

130 . Naeh 3. >) . rel 9 Tallen die Distan/zpankte SPRINGEN NOF¬

Auf der Grenzen des Gemäldes und der Zeichnung ,

wenn die perspeetivischen Bilder eine dem Auce wohlgefählige Gestalt
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erhalten sollen . Dass das letztere aber ciae Hauptbedinsuane für

Jede perspectivbsche Zeichnung ausmacht , ist ebenfalls bereits anse¬
führt . ( &. 90 . )

155 . Zur leichteren Erlernane amd zum eründlichen Ver¬

> tändniss der perspeetivischen Operationen ist cs in¬
ddess namentlich Dir Anfange nothwendie , sowohl alten Distanz¬

puncet D- oals anch die übrigen Verschwindnues - mul Theilanzspunete In
ihrer winklichen seyenseitigen Lasse anf der Tafel sclbst ,
auf der man zeichnet , anzuschen ,

154 . Man kann zu diesem Zwecke , hei einer Zeichnung heispiels¬
Weise , einen Bogen Papier anwenden , Welcher syrösser ist . als lie

Zeichnung , die darauf angefertiet werden soll , oder man befestiet das

Papier wenigstens anf einem Breite , welches srass gets ist . un lese
Pancte sowohl in der Verläitgerung des Torizuntes . SS. 91 . als in der
der Verticalen anttragen zu können . Mit diesen Puncten . in ihrem
yollen Abstände von einander , möge mansich so lauee üben .
bis man vollständie sicher in ihrer Anwendung 76¬
worden Ist .

Bel Gemälden , hei denen es nur eines Distanzpunetes bedarf , Sf
6s Zu Zeiten Schr bequem . in Horizont - Höhe an dem Blendrahmen eine
Latte zu befestisen , welche eine Verlängerung des Horizontes abeicht , and
auf der dann die Distanz in ihrer wahren Länge anfeetragen werden kam .

155 . Sobald man sich jedoch die Art und Weise aünit der van¬
Zeh Distanz zu operiren hinreichend dentlich zeimnacht hat . ist Us
behufs erösserer Bequemlichkeit in der Ausübung der Perspective an¬
Zuempfehlen , sich anch mit den Methoden bekannt zu machen . wele he
alle perspeetivischen Uperationen /nnerhall , der Gyren¬
ZeW des Gemäldes selhst an - sführen Lch Pen , Und durch
Welche dieselben Resiltate als bei dem bisher elngeschlauenen Ver¬
fahrunesarten erzielt werden .

156 . Dies wird erreicht , wenn man halbe . drittel , vier
Tel , achtel Distanz oder überhan Lirgendeinenaligneten
Theil der Distanz Statt dieser sellbat anwendet : dabei Ist nur zu
berücksichtigen , dass man dann aneh den uclichen daliqireten Theil
des wirklichen geometrischen M aSses > Kberall da aw¬
Zuwenden hatı wa Verkürzungen hWervorsehr acht werden
sollen .

157 . Falls die Tafel beispielsweise nicht SPOSS genug Wäre , um
darauf halbe oder drittel Distan , anschen zu können . so würde
sicher doch Viertel - oder mindestens Av hitel - Distanz hierfür
Anwendung tinden .
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155 , Diese derartig gewählten aliquoten Theile der Di¬

tanz und die zusecehörigen Theile des vzeometrischen

Masses werden sich auf diese Weise , selbst bei Annahme

einer schr grossen Distanz , stets Iunerhalb der Grenzen der

Tafel angeben Tassen , Die Operationen erfordern somit keine grös¬

sere Zeichenfläche als die , welche für das Gemälde oder

die Zeichnung selbst erforderlich ist .

150 , Kinige Beispiele werden dies anschanlich machen : dieselben

werden dabei zugleich den Deweis Meferm in wie fern eine allzu

kurze Distanz zu Bildern führt , welche uns einen unrichtiven

Bezritt von der Form eines Gegenstandes geben .

'

ZN
\

FINN
|

2 3 At

160 . Wäre z . B . die Aufgabe gegeben , das Innere eines viersei¬

tigen Raumes ( Zimmers ) von 4 an. Breite , 4m . Tiefeund Sm Höhe ,

dessen eine Seitenfläche als Bildlebene angenommen werden solle , zu

zeichen , 0 müsste anan , nachdem man den Hauptpunet bestimmt

hat , die Distanz anf den Horizont abtragen ,

161 . Würde der Distanzpunet . wie in vorstehender Figur , in

den äussersten Punet des Horizontes , aber noch anf der Tafel

Selbst , nach D gerückt , so wäre die Distanz nur halb so gross , als

die Breite des Gemäldes , was gegen eine Grundregel der

Porspeetive verstösst . Wollte man diese Distanz anwenden , so

würde das damit vonstruirte Bild einen durchaus falschen Be¬

wi von dem Gegenstande geben . indem das Zimmer , anstatt qua¬
Iratisch in seiner Grundtläche zu erscheinen , 2 bir 3 mal tiefer

als breit erschiene , und die kleinen Quadrate des Fusshbodens

chr wie Rechterke , die nach dem Hintergründe zu in die Länge ge¬

Zogen sind , ausschen würden . Vel . S. S6 .
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To , Ih derentecn Fieuyr Detach , in welcher RB TMStanz Zwei

ma se russ als die Breite der Tafel St . ocrhalien die ver

kürzten Seiten eIn solches Grössenverhältniss , dass das Matze den

Eindruck auf unser Ause inacht . si hatten wir ein Zinumer ver 1814.

das eben sactiel als hreit pt

167 Nähine ana eDise atalore Distanz an . 27001 dus andert¬

halhbfache der Tafelhreite , so wairde das Resnltat anch noch

Ziemlich zufßfrieden - ftelland sein : vermindert anayn aber alte

Distanz . bis sie nur noch eBbeich der Breite der Tafel wäre , ehr würde

Sie noch veriizer , dam würde sich das Pild achr der fehlerhaften

Krscheivune nähern . die wir m dem ersterwähnten Beispiel «

kennen gelernt haben .

168 In der zweiten Filenr . chen sa wle in den held Auletzt

erwähnten Beispielen , Tallt der Distanspriuht Doay - serhalb aber Tafel

( hier anf die Anke Seiten Wein ünan aber den vierten Theil der

äangenonenen Distanz anwendet , sa wird dieser alfaynote Tbeil der
; . . WMselben anf der äusseren Karte der Tafel In angeachen werden können ,

Wenn anan aher hierzu den vierten TR . PL des seametrischen

Tiefenmasses bepützt . se erhält aus anf der Line ADB den .

serlben Punet bb. den nat anich sefimden bätte , falls anan bie une

Distanz in Verbindung ayit dea sense Flepenaiisse an 4 nn

dazu verwendet hatte .

162 . Winschte anan ! , oder 1. der Distan - Di Verbindnne nit2 3
" 2 oder ! des geometrischen Tierepnasses anzıweluhen , so wWirrde ( as

KRosultat zwar noch dass : Tbe bleiben : Gaher addiese TTältte mler add es

Drittel der hier von Zweitacher Tafelhreite eewählten

Distanz , 3. 162 , würde In dievem Deispiefe durchaus noch nicht
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eine srössere Bequemlichkeit mit sich bringen , di selhst diese Theile

der Distanz noch über die Grenze der Tafel hipansreichen .

Hier aäniss also ' Distanz vewählt werden .

4 ) »Ö + A } }
— - > >

DD ST
=

zz
sh

)
.

ZZ
Ka
A B

P66 . Eine veametrische Anschaume von der Richtigkeit der hier

vorzenamıechen Operation gicht vorstehende Figur , In ihr bedentet

0 den Gesichtspunet , 07 die Distanz , AP den Lothrech¬

ten Durchschnitt der Tafel , AB das geometrische Tie¬

Teniamass und OB einen Schstrachl . durch welchen der Punet b

auf der Tafel bestimmt wird . Dieser Punet b würde aber eben 0

auf durch die Linien 4 1 . 07 , 4 . 07 , 74 0. 08 . Wo gefunden werden

Können .

167 . Bein Vergleichen der beiden das Zimmer vorstellenden

Fienren sicht ann , dass der Fussboden in dem ersteren Falle , bei

Aurzer Distanz S. 161 . einen Atel gräüsseren VTleci des persper¬

tisischen Terrains einniinmt , als in dem zweiten Falle , bei

Unyerer Distanz . S&. 162 .

0 or OÖ pP
BR — =

: 1X r. K

. ic

4 ix - Zn N . . ? nn
A IB

165 . Vorstchende Fisur kann dazıy dienen , dies anschanlich zu

machen , oder den geometrischen Gramm zit zeigen , warum die Bilder

des Fuisshedens in entsprechender Weise schmaler werden . wenn lie

Distanz zumimm . Wäre z. BD. die Zimmerticefe AB gleich der an¬

genommenen Distanz OP , so würde das perspeetivische Bild des Fuss¬

hadens die untere Hüfte A X, des perspeetischen Terrains

einnehmen . d . h der Schstrahl 05 würde die Linie AD in deren Mitte

im Punete „ schneiden , Diese Breite wird sich hinzegen verringern ,

das Bild des Fussbodens wird nach und nach ! , . 0 ) efte . der Höhe des
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perspeetivischeu Terrains anf der Tafel ausmachen , wenn die Distanz

in solchem Verhältnisse zunimmt , dass der Abstand des Be¬
»schauers von BB 3 mal , 4 mal ete so sross wird als AB .

169 . Wir kommen später hieranf zurück . wenn wir das per¬

spectivische Terrain auch one Ile des Distanziimctes eintheilen

werden . Die Bemerkung , die hier vemacht ist . beschränkt sich anf das

Allernothwendigste , und wurde nur deswegen nicht umterlassen , weil sie

mit dem Vorhergehenden Gm Inniesten Zusammenhänge steht ,

170 , Wünschte man in solchen Zimmern sozenannte Gehrlinien

unter 45 ° z . B. durch die Eeken der Decke zu ziehen . so könnte man
dieselben in dem in 8. 162 . gegebenen Beispiele , in welchem die

Grundfläche des Zimmers ein Ouadrat st , sehr Leicht dadurch

erhalten . dass man die vegenüberliegenden Ecken der Decke durch

Diagonalen verbindet , Danach könnte man dann Teicht Ansladungzen

von Gesimsen und dergleichen bestimmen .

171 . Ist aber die Grundfläche

m = 7
des Zimmers oder eines Körpers

a kein Quadrat . somlern ein

Rechteck , dann fndet man die

Gehrlinien auf folgende Weise .

Unter Annahme von Viertel¬

Distanz hat man die Linie AP

- hlos in 4 eleiche Theile zu

theilen und ! © zu ziehen . Tier¬

mit parallel Ist durch A eine Li¬

nie zu Zichen : diese veht nach

Lk + A
NA dem viermal so weit ent¬ke Fon Den . DL

$ lernt lLievenden ( linken )

Distanzpunct . Diese Linie ist nun die Diasonale eines Qun¬
rates , welches , falls nöthig . Leicht hergestellt werden kann .

4
172 . Dengeometrischen GramdN a

7

Da xx hierfür erkennt man aus neben¬
„ N .

u 2 x
1

stehender Fizur , welche den Satz

u u „ U veranschaulicht , dass die Seiten
1“ 7 7 > . .N e1Ines Dreiecks durch Pa¬D

4 raltelen zur Grandlinie in
proportionale Theile vetheilt werden . Da Pa viermal so

. © » 17 " a + ; MD .gross als P V,, und aD parallel mit la 050 folgt daraus , dass auch
DPD viermal so gross als P
4 ist ,
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pP |

i 'H

175 . Bei pristnatischen Körpern , deren Grundflächen Ond¬

drafe si , könnten die Diagyonalen In derselben Webe , wie bei dem

Zitmer &. 162 , sezagen werden . Vorspringeide Theile oder verkürzte

Arsladamsen Mudet man , Indem man einfach deren Mas von a nach b

trace , von bh aher nach P- Zicht and den Punet ee bestimmt . In welchen

letztere Linie die Diagonale schneidet .

174 . Haben diese Körper jedoch heine quadratische Grund¬

Fläche , su Tässt sich doch jeile Art Vorsprung an denselben , seien

ex Gurte , Borden , Gesinse , Sockel an sw . welche sich unterhalb

oder oberhalb der vevebenen rechtwinkligen Körper be¬

Unden oder um dieselben herum gelegt sind , auf die eben be¬

sprochene Art bestimmen , indem man dazu kleinere Quadrate mit deren

Diagonalen zur Verwendung bringt . Die Grösse der Ausladung sol¬

cher vorspringender Theile trägt man nämlich rein geometrisch an der

hefreffenden Stelle von a nach b_ ab , Zzicht daranf bP und lässt diese

Linie ine yon derjenigen Diagonale geschnitten werden , deren Con¬

Sstrucfion man erhält , wenn man durch a eine Gerade parallel zu

zieht .

r — ee 2 —

i acht

1% N
+ A

DOT ee De
ln a ag. 7 T

; P
! \

&. 175 . Um die Richtung der anderen Diagonale an der

Hiken Keke a‘ zu finden , theilt man die Strecke a ’ P ebenso in vier
+ '\\;x ‘ . Dr .

eleiche " Theile und zicht von !“ nach zur Rechten ; ca ‘ wird dann
+ | a

; br . 2
parallel mit 1 . ( 1 kann man auch erhalten , Indem man einfach

durch 1 eine Parallele zu aa ‘ zieht . )
4u176 . Die Diagonale a für die hintere Keke 1indet
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man anf dieselbe Weise , indem anan a0P in 4 eleiche " Theile theilt

DZ . D .amd a7 parallel zu der ziuschorisen 17 ) 2icht .4 ı

“ 6 ” könnten auch ohne Hülfe der Dia¬177 . Die Keken ve, e

gyonalen bestimmt werden , Man alnt zZ. DB. den vierten Theil

yon ab resp . ab ” ( von b resp . b aus gerechnet ) und verbindet den

so erhaltenen Punet mit N Bei Anwendung dieses Verfahrens findet

man zuerst ce. und Zieht durch diesen Panet die Vorderkante ee ‘ pa¬
rallel zum Horizonte : darauf bestimmt man Punet f. durch welchen die
hinterste Kante e ” T parallel mit der vorigen zu Zichen ist .

Die Tetzte Methode hat den Vortheil , dass man dazır blos eines

der Punecte x bedarf , um den Vorsprung aller vier Erken zu be¬

stimmen , von denen jedoch hier nm der vorstehenden Fieur nur drei

zu sehen sind .

ne ale
„AJ “

178 . Wenn man die drei Letzten Fieuren so umkehrt , dass das
Obere nach unten kommt , dann stellen dieselben Prismen dar , welche
anf eine einzelne Stufe gestellt sind . Sind mehrere solcher
Stufen zu einem Ganzen vereinigt , so lassen sich dieselben am Teich¬
testen auf folgende Art perspeetivisch zeichnen , In der Mitte les
Grüundrisses , welcher hier quadratisch angenommen ist , errichte man
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seiner Hanptmasse angedeutet und das verkürzte Gehrungsprofil ant

die in &, 175 . und 176 , angegebene Weise bestimmt worden .
he

nach

us
+

181 . Es St Anfängern dringend anzuempfehlen , sieh darin nu

üben , alle Arten Gesimse mit eie und uusspringenden
Kecken ausführen zu können . Auch ist es gut , dieselben wo

gross als möglich darzustellen , damit man über die Aleinste

Kinzelheit Rechenschaft geben könne , namentlich aber auch

diejenigen Linien recht deutlich bestimme , welche sich , wie aa und

b,b hinter anderen verlieren .

ZZ ZZ ZI

182 . Die so eben behandelten Methoden gehören recht eigentlich
in das Gebiet derjenigen Construetionen , welche bei der Darstellung

&.
zur Anwendung kommen . Ihre Verwendbarkeit tritt schr häufig ein .
besonders bei Darstellung von Wegen , Strassen , oder

sogenannter gerader Ansichten ( F TrONtperspeecfiven ) s 104 .

wenn das Zunere
von Kirchen , Gallerien , Sälen , Zimmern u. del . gezeichnet
werden soll . Bei letzteren hetindet sich der Beschanuer meist mehr
oder weniger in der Mitte zwischen denjenigen zwei den Raum mit¬
einschliessenden Flächen , welche zur Rechten und zur Linken von ihm
liegen , wenn der Blick gerade in die " Tiefe verichtet wird .

183 . Dei anderen Gegenständen dagegen , namentlich wenn das
Aeussere einzelner bedentender Gerenstände , 7. BD. von



1Ad woachs

Banwerheit . vol dehen ZWEI Seiten neleich ( sStche alle Fianr 3. 120 . )

1 werden sollen , zur AhTeldupe velatset , wählt iünan entweder eheei

St lhirs icber - Kek . 3. 122 . oder eine Avetdental - Ferspeetive ,

17 . Wir weilen nes scheit , Ajys anan Ih dem Ietzteren Falle an¬

Da herelis ule Distanzpuüygete umsserflt ber Green151

ei aber Kagel Liesecn . su Gn - s alles um se imchr für die

Verschwindunzs - spinete darzenisen hinten der Fall sein .

abe eier pn Ah wetbehnng als 457 vom Hanvptstrahle

Bacbem . Aber auch Tür solche Linden kann die Richtung und

Serhurzian . e ihrer Pilder scefünden werden , ohare bus anarn

eh ahte VeyrschwlTssehnues - und Theilninsespunecte

Per ball iyadhrem gechre Ahstande vam ! anpt - traklı

. . , . 2 . „ on .
1 Wäre 7. 5. anf der Vertiealen I der Distanz in

| anlre¬

rasen , amd wären die Winkel , welche die Ierizontallinien emes

chrässtechenden . rechtwinklisen Gehbittdes mit dem Ihaunptstrahle

bilden , durch x und ( die Zisammen einen rechten Winkel ansmachen )
. HH . ,

eozchen . dann würde PP ei Viertel von der Länge PIL am cbhen >- o

EM .
ein Viertel von DV betragen .

IS65 . Kin gleiches Verhältnis würde statt ! imnden , wenn man ) Di

Stanz statt ! derselben venommen hätte . Dies ist In nachstehender F¬

un der Fall sewesen .

sereicht . 1 der Distanz anf derselben selbst anzugchen .

1

Hier hätte die Grüsse der Tafel nicht hin¬

würde

atsserhalb derselben zu Heven szekeommen sein : 611 Het anf der¬

schen and zwar noch an ihrer Anssersten Grenze

He ht Dip eis
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EST . St am die Tothrechte Gerade AB . als die vordere Kante
emes Ge bhändes secerchen , so kann man die Bichtunsr der nich recht .
schenden Seitenlivien letcht bestimmen . wenn aünan AP in Ss

eleiche Theile theilt and die Linie a Zieht . Zicht man hemach AU

parallel nit a N > Würde diese Linie nach dem Versechwin¬

danespunete zur Rechten anf dem Horizonte vohen . wie

Wenn derselbe wirklich vorhanden wäre . Die Richtunz der Linie BIL
sowle alle von AV amd DV. welche letzteren nach dem linken Vor¬

Schwindungspuünete sehen , lässt Sich dann Teicht anf eine ähnliche
Welse wie ATT 1nden .

I . Den zu dem wirklichen Vi Pschwlndune - puünet rechts 06¬
hörisen Theilung - piuet Yndet man . wenn un die Strecke zwischen

und 0 nach N herabschläget und die Grösse ) N achtmal auf den IFo¬
rizont nach Hinks abträet , So erhält man den Punet AL. mit Hülfe
dessen man auf die vewöhnliche Art das verkürzte Mass auf den Li¬
nich ATL and DIE erhalten kann .

#

i N 154 Nehenstehende IFiour
U N ( bel welcher jedoch des Raumes

A N Wegen nur L- Distanz benutzt It )

/ ' D x Zeigt den auf der Achnlichkeit der
f + N > . . nn\

> Dreiecke beruhenden Grund für
PO x . .PL Bee Da diese Operation ,
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190 . Im Falle , dass der Ahstamd von 7 nach N achtmal von D

ans abectrasen einen Punet vicht , der ausserhalb der Grenzen der

Tafel Heot , kann aan anch anit Hülfe von N schhst die perspeetivischen

Verkürzungen Anden , Dies zeigt das Toleende Beispiel , bei welchem

Viertel - Distanee anzenommen Ist . au hei welchen die zu theilemden

Linien nach ak echen . © dient hier abs Hälfs - theilpuanet : der

wirkliche Theilpunet AV st auf der Fienr blos zum Teichteren

Verstänmndniss derselbeir angesehen , während er ] a nach der chen

vemachten Voranssetzung sich 4er nicht anf der Tatel

sorfinden sollte ,

1
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191 . Sell 7. Bo auf der Linie DV ( deren Richtung nach &. 157 .

vefunden ist ) das verkürzte Mass der geometrisch yercbenen
. ; K

Grösse MD abgetragen werden , so ziehe man MP . ferner durch
|

. ee . 1 a dVY
eine Paralle zu MB. Letztere tritt MP in 7. von wo ans man rd1

Zicht . Parallel zu letzterer Linie ziehe aänan endlich MN . so erhält

man aut BY den Pamet N und BN ist die zesuchte Strecke .

Denselben Pünet N könnte man auch erhalten , indem man Pn

zicht und diese Linie hinreichend verlängert : In der Fi¬

OH ist dies zur Probe vemacht worden . Die Linie MN veht nun nach

AV, falls dieser Punct auf der Tafel vorhanden Ist .

192 . Diese Fieur zeiet zugleich . dass die sowohl hier wie In

&. 187 . besprochenen Operationen in einer Art von verkleinertenm

Bilde vorgenommen werden . welches auf ein Viertel oderchr Acrch¬

1*



52 LAitienperspeet ve,

tel derjenleen Grösse reducht Pt , welche ein dem sezchenen Punete D

im Vordererunde haben würde ,

195 , Sollen Gesims - ausladungeen un, del an Körper ue¬

zeichnet werden , Welche In der zuletzt besprochenen Eichtunue bon Sa

stehen . dies Ihre horizeuntalen Seitenlinten AV and AI nach

Aecilentd - DPuncten schen , so Yindet anan deren verkürzte Projle unit

Hülfe der diesen Linien augehörigen Verschwichuwsgs : und Thei¬

Iungspittcte ,

194 . Man drägt uäralich lie Ausladunme veometrisch DM

Ah ab . auul da deren Verkürzung aan der Verliaäsveruamns NN

AT bestimmt werden soll hat anan den Theilune - panel dIL anzuwenden .

badurch Andet aänan ce: durch dieven Pitpet echt cv ii der Richtun

nach dem nk Legenden Verschwindunsspunet V.

An |
OH 1]

A X bs Ti |CE I ——_¬[8 en h |!
y i H

;
| ; ;

V | |1 ‚ ‘ | ;| , ‘DD |»
! A ]

x N

! v !
' X !

: |
NH

“DD > 1
„u 8 _ . 1;

\

195 . Dasselbe könnte auch mit bh‘ auf der Nie eSCTZTeN
Seite vorgenommen werden . Da wir aber keinen Thellanespuanet für
Y haben . +0 kann man hier mit Vortheil die Diagonale Ad anwenden 5

uWelche in diesem Beispiele als Parallele zu gefunden wird . Nach¬
dem dadurch die Keke dd bestimmt ist . kann durch sie die Linie al

gezogen werden : zugleich ündet ana den Punet ec’ auf der Verläner¬
rune von AV ohne Anwendung des Theilungssputinetes ,

196 . Die verkürzten Ausladmgen Acc um Acc‘ bilden auf diese
Art anter sich perspeetiviseh oleiche Linien : Are Gt ein



Cuapstruetienen olae Distanz paniete ,

Quadrat , dlessen Seiten das veometrische Mass Ah zz: Ab ‘ haben . Zu¬

San eng esetztere BeibÄufele zeigen die beigefügten Fienren , Die¬

Scelhen werden leicht zu verstehen sein , namentlich wenn man sie grOsser

zeichnet .

. nr N 1

' De _
N

\ X
m

— N _
% X h

- - ns;
en

PS
A 4 „ m ne

—

LT SO
a

)

x N N h‘
; N \ | Se

N
© Di 7

4

197 . Bei rechtwinklieen Körpern deren Seitenlinien nach den

Distanz puaneten schen , abe ihereck stchen , &. 122 , echt das eine

System von Diavenalen , etwa Adı nach P . das andere

is ! parallel zum Horizonte 3. 119 .

Perspectivische Constructionen ohne Anwendung der Distanzpuncte .

108 . Wir haben in SSL , 8 geschen , wie bei der Wahl

der Distanz die Rücksicht auf den Gegenstand , welcher

dargestellt werden soll . beständis massechbend Ist , zu¬

oleich Siul einige Hanptregeln anzezchen worden , nach denen nun

passende Bestimmmumeen treffen kann .

199 . Obeleich jedem tüchtigen Künstler nicht gen anne ¬
pfohlen werden kann , bei der Anlaere eines Gemäldes

die perspeetivischen Grössen mit Mülfe einer ud Fer¬

Stiydniss ans eirählten Distanz zw vconstruiren . dabebaberauch

den Ahstand ip Auszezu behalten , welchen die Gegen¬

Stände sowohlunter sich , alsanch von der Zurel and dem

Hesichrsputgete haben , so kommt doch oft der Fall vor , dass der Künst¬

ler vewisse Grössen in ihrei Hadcptmassen entweder In seiner Com¬

pocsHien ansgedentet oder beim Zeichnen nach der Natur skizzirt

hat . and adlass er nachträglich zu wissen wünscht , Wie steh dieselben

perspecetivisch verkürzen . oder wie er die perspectivische \ huahme

ihrer Theile ermitteln kann , ohne sich dazu deren Tiefonma - s

anceschen zu haben oderansechen zu wollen
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200 . Solche Operationen können vorgenommen werden . ohne
die Distanz oder die Distanzpunete Zu bestimmen . Mit
Hülfe des bisher Gelernten werden folgende Beispiele einleuchtend sein .
Hierbei ist Jedoch yoramssesectzt . dass der Ia uptpunef , die Ver¬
tivale , der Horizont , so wie der Massstab anf der Zeichnung
bestimmt sei

EEEERS EENSek

201 . Nimmt man eine Tarel nit einer Horizonthöhe von heispiels¬
Weise 12 Meter an ( in der Fienr sei 1 Theil = . 50 zm) . so Kama von
Jedem Paunete a des perspeetivischen Terrains eine Joth¬
rechte Linie aufwärts bis zum Horizont VeZ006CH Werden .
und diese wird überall dieselhe Höhe von 13 an vorstellen .

202 , Da aber die Distanz unbestimmt ist . so Rt auch die
Entfernung des Punctes a von der Grundlinie ( oder sem
Tiefenmass ) unbestimmt . was Jcloch anch Im vielen frei behandelten
Gemälden oft mehr oder weniger eleichselltie sein kanın

208 . Wenn 3 der in der Fieur angchommenen Masseinheiten die
Höhe einer menschlichen Fizur vorstellen . so würden bei der an¬
genommenen Horizonthöhe die Köpfe aller Firaren . we che
auf der verlängerten iradfläche stehen , sich im Horizont he¬
finden .

204 . Ständen diese Fieuren aber aut niedrigeren oder
höheren Flächen , so würden sie zwar dieselbe Grösse he¬
halten als die Fisur a, die dieselbe Kutfernung von der Tafel
hat , aber ihre Köpfe würden sich unter oder üher dem Horizonte
befinden , and zwar in demselben Verhältnisse , in welchen , die Fläche ,
anf welcher sie stehen , sich unter oder über der Granmdtlaäche be¬
Andet ( >iche die Fisur rechts unten , und links eben auf der Terrasse ) ,



A 0

203 . Wäre der Horizont jeiloch in doppelfer Manneshöhe an¬

alien . so würde der halbe Abstand des Punetes a vom Lbori¬

Gate überall die Höhe einer menschlichen Fienr ansehen

206 . Wäre der Tertant eidlich in halber Mae sSböhe anıe¬

Können . So wiirde der Kap ! Jeder anf der Grandlache steheicden Fienr

Cheisaweit oberhalb des Herizantes Hesen , al der Fuss unter¬

Hhatbb derselben sich beinuadet : ale Laatehi die KEutferuunmg des Punectes a

Vo Horizahte wur verdeppelt zit werden , am die Höhe einer

inenschlichen Fieur zu erhalten .

207 . In ähnlicher Weise können andere perspeetix ischen

Kirassen . Zz DB Thiere , Bänme , Hün - er 1. >. Wa. aelche jedoch Stets

in einen richtigen Verhiltnibe Zu den anf derselben Ebene anschrach¬

fen anenschlichen Fizuren Stehen müssen , ihrer 1öhe um Breite

sach vermittelt der Frentuüäyassstache besthmmnt werden . Sie Können
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demnach dem angenommeien Hanpıpunete und

wählten Horizont höhe azyepayst Werden , enneleich Dr Tie¬
Keim ss oleiech wie die DS Ta pr hrs Tat VS

205 , Selbst wenn die per - peetivischen Tiefen verklurzter
Linien . Flächen oder Körper anf der Tafel aynoeı ee hen ST , Sa]
us . dass de nach der Natur vezeiehnet , aller anf af ei
Art bestimmt warden . kan man olme weiteres dis LÜnTHRIH

eine helicehiee Anzahl ers pet Arsch - ahsel apendderdalaeı
in Wirklichkeit eleicher ) Tee ibe vernchtiien , Ass all Bader al
semden Filem ansedenteten Öperafienen die nöthiee Anleiiie schen

200 Bei der Anwendung aler hier sechs aa Ver
Ka harapparsaprdei SS deadasse de en pie Aue lit darauf each
Werdben . dass Ssawolhr die Mypüsse ler een sen LS a
die Sucht der Theile . in Welche dieselben sefh , LEO Wera en
sollen . dan Voraus ichlig anseschen « in : Son Konnte Lochehn
eine Disharipanie sowohl Im der Dayrstelluns lteser Alırper ann
deren emzelner V heile , ab anch ia ihrom Vu pa HS Zul
zen daran hervorschen

|
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210 . 0 Ist DB das verkürcte Varallelosranmm abe 0021200408008 fin
der linken Seite der Ficuri , um Sof dessen Mitte sefinden werden
>o geschieht dies . indem man einfach die leiden Diiasesalen an ud
bil zicht . Kine Line en Wehe ] dureh den Dütrehschuittspinet der
Diasoyalen sezegen wird . heilt ul:das Füralleles raum abodon pn
> pectiyvisch eleiche Theile ,
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211 . Sal Alk iu 6 yersuecHeisch ebeiche Theitbe verheilt

worden , so 1heile anan alle anıt der Fazel purallele Scyte An alte

ainddche Anzahl yehnneleisch aleiecher Theile an ziche durch

die Punete I0201 4 . 05 hortzantale , perspeectivisch - parallele Liulen

eh PL Wo diese Darallelen die Diagonale hk durch¬

schneiden , entsteht eine Anzahl Pianecte , durch welche diejenigen

orhrechten Linien sehen , welche die 11läche In die verlangte

Ayuzahl alcicher Theile thellen .

212 . Anch bei dem Einten ak qm 19. welche nicht nach PP

hen . sandern in einen Aceidentalpuiunet verschwinden , kann

dieselhe Methoibe anvcewendet werden , Auch brancht kam he¬

Bucht a werden . dass sich dasselbe Verfahren cbense bei anderen

Pepftentaf - Hecersden Parallelogrammen anwenden 185- 1, Ja sogar bei Pa¬

sah herpagsmien In yanz belichieer Laze , 0 lanze Gar 20e4 Ton den

Nee Se hauperalieier Richtung zur Tatel beinden , ( d . h . Front¬

ae bien ,
N

1 1

2520 Den Grm hierfür Zzeiet die veometrbsche Fieuyr . Zugleich

Pan hp ben eresicht ] ich . alias alle Fläche shik sofort mit einen

Male ara de 32 Theile an Ss, wi. vetheilt werden kapp . Man hat

VORMauyalle Dissen Linden Roh Kaps win zichen amd dietenten Dapreh¬

schuittsSaanpe te ap benutzen , welche ie alt den Linien 11 . 022 ,

DO zeimenn haben .

211 . 0 Wäre die Masse Iuuo - auf der rechten Sehe der Kiyur In

X. 210 il Zneleich die Linie qr geurcben , um würde eine an¬

dere Linie Din selhen Ahbstande von no , wie qro von Ian ,

veylanel so Ziche anan die Diazonalen mo und In, terner ıluıyreh Ihren

Daesel - chnittspätet üp zwei amlere Diasonalen qs Und rt , so wird hler¬

Satyelh die serlanate Eine St hestbaut ,

213 . Waälre alas Viereck hell in nachstehender Fizur geechen ( 9n

der Decke aber anf dem Füussbaden eines Zimmersh und sollen mehrere

{ soleher Viereckhe von vleicher Graässe nach dem Hinter¬
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grande zu gezeichnet werden , so theile man kb in zwei sleiche

Theile und ziehe die Mittellinie um: in der HBichtuns nach PO Daran

Ziche man die Linie kn . welche in ihrer Verlänzerane DL ine schnei¬

det . Zicht man er durch © parallel zu el , so ist Teer das zweite

Viereck , Ein drittes und viertes os wi itnlet anan auf dieselbe

Webe .

216 . Die horizontalen Diavonalen kne and 1qs würden sich

verlängert in einem Panete des Horizontes treffen Dasselbe würde

bei der Kintheilung TJothrechter Ebenen anf der Vertiealben sStalt¬

haben . wie man an den Vierechen abed nal deer schen kanm beicdenen

sich die Linien ae und ds in 0 anfoder Vertiealen treffen . Falls

die Tafel so gross ist , dass dieser Punet Platz darant finden kan

werden die Constructionen danlarch um so bequemer .

217 . Unter der Voratssetzinz , dass as anf dem Füssboden ve¬

zeichnete Viereck aglıl ein Owadpf set , kann anittebt der Dissonalen

Teicht eine rinesum Tanfende überall eleich breite Kinfassinez zezeichnet

werden , iÖindem man blos deren Breite von a aunch Dotoder von e nach

1) tragt : das Uecbrige Zeigt dann die Firur . Stellt achd daveszcn ein

Rechteck vor , 0 kann dies Verfahren nicht statthabenm Deun .

wenn iaman die Zreite des Rahmens anit Halte der Dicdenden es

Kochterks bestimmen wollte , würde diesche anf der Lansoen
Seite des Rechtecks zu schmal sesen lie auf der kurse )

Seite werden .
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215 , Sollte die gerchene Linie ab ( anf der linken Seite der

Fiqur ) , welche nach dem Hanptpanete gcht , in zwei gleiche Theile

Setheilt werden . so ziehe man ae parallel zur Grimdlinie und trage

darauf von a ans zwei gleiche Theile ab . Von 2 zieht man durch bh

eine Linie bis zum Horizont : der Punet Ad leistet dann dieselben

Dienste . wie sonst der Theilunsspunect , Beil einer grösseren

Anzahl verlaneter Theite ist das Verfahren dasselbe , So sind die ge¬

ebenen Linien ah ‘ , ah , " Win resp . 510 und 6 Theile mit Hülfe

der Punete d’ , dd, dd ” vetheilt worden . ( Alles Uebrige zeigt die Figur . ),

oberhalb des Horizanftes Durch einen

; — — }

219 Ks sel die Richtung einer Horizon - Ü
»

tallinie ab . deren Verschwindungespunet T ———¬
wicht aut der Tafel vorhanden ist , ge - |
chen . Sie liege beispielsweise 4 Theile H4 — —
5 Theile unterhalb des Herizontes |
senkrecht unter dem Punete a ye -

.

ä
leseenen Punct ce solle eine Lie per - ©

Speetivisch parallel zu ach gezogen werden . Man fheile bh in eben

> viele kleinere , aber unter sich Teiche Theile ab alt getheilt

ist , trave von diesen Ateineren Theilen ehen so viele von ch nach d,;

als sich deren auf He befinden ( hier also Al , ziehe ed , so Ist diese

Linie perspeetIvisch - parallel zu ab .

220 . Ist AB ( sSiche beide nachstehenden Figuren ) irgend eine ho¬

rizontale Linie , und will man durch einen senkrecht unter A He¬

genden Panet Deine Linie perspeetivisch parallel mit AB

Zichen , so verbinde man A md DD mit irgend einem Panete (zz. BD. ID)
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des Horizantes , Dürch einen beliebte anf AD anzuuchmenden Dünei u
Ziche man eine Linie voometrIsch parallel zit AD Aähle jedeel den
et a 9 , dass diese Parallele den Horbent nach Patırbalbe er Ta¬
Pol . etwa in bb. schnee . Den baet b verbiteie an anit dan senk¬
Techt - anter 2 anf DDP Hecejden Pımer don ziche DE eeametrisch
parahel Ar db . sa BE DE dis verlanute Linie . ( hr bebhicn Ficaren ist
heselbhe Copstrietfoan auch für Al Anpehechihrta

21 Dies Verfahren Tat sich nit Leichticken adteh aan an¬
Wenden , wenn man anf der Linie AD nn hrere Dancte hat . dureh welche
Sam liech perspeetivische Parallelen a AD ( sp . AUT vezasen werden
Sollen Durch diese Copstrüetion erhalt ua Tinten , welche Sieh <ananı
ch in demjenisen Verschwindaugspunet Treffen , nach welchen AD und
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DE ( resp . AC- und DE ) eonveratren ( siche 3. 1S30A 190 . Der Grand

hierfür ist derselbe . welcher in S. 197 , angegeben Ist .

Hicrbei it cben +0. wie in &. 192 . zu bemerken , dass die Fiyur

valel nichts atmıleres ist , als ein yerkleinertes Bild einer zräs¬

ren ähnlichen Fisur , von welcher CAB —- DE ar ein Theil ist .

202 . 08 . 15 . zufolee behält ein Gesenstamd , zZ. Dein Totarechter

Stuck . welcher ılicht an der Tafel steht . seine wirkliche Grösse ,

Kautferat Gqan allesen Stock ( stehe die seometrische Fisur ) ebenso¬

weit hipter die Tafel , abs >iceh das Auge vor derselben beiindet ,

ch win adie Entfernung des Stockes vom Gesichtännet 0 leich

der abeppelten Distanz . so wird das Bild A407 < a uross als

lie Orieinalkiuie , a. I . @letch LAD. Wird die Eutferniumg oleich

der dreifachen Distanz . so hat das Bid ein Dittel der Orieinal¬

erüsse , ( Ist ale oleich LAD , a. SW .

Ir | ‘ 1 : ft
Km sr T Seal
, 1 N1 :
\ Sr 1
\ 7 !
\ U

‘ er Wir

225 . Wenn wir bei der Beobachtung eines entternteren Gesen¬

Standes Hnden , dass sein Bild gerade Aalb sn gross CYsScheint ,

als das eines näheren Gesenstandes vom derselben w6e0¬

metrischen Grösse , z. BB. emer menschlichen Fizur , so schliessen

wir daraus , dass die entferutere Figur doppelt so weil von

unserem Anuce enfifernut Ist als dienähere .

221 . Ebense erreicht sich , dass das Bild einer horizontalen Strecke

AA welche eleteh ist AF oder oJleich der Distanz AB , die

halbe Wühe zwischen der Grundlinte und dem Horizonte

einnehmen misse . Dimer A%, welcher sich Im doppelten Alhstande

von A der in dreifachem von F beihulet . erreicht 3 dieser Höhe

AB : Panet A7 in dreifachen . Abstände von A ( resp . VMerfachem von FF)

leur iu einer Höhe gleich 3AB- von der Grundlinie an ge¬

vechnet , u . . . W.

225 . Hierauf gründet sich die in &. 169 , erwähnte Methode , nach

welcher das perspeetivische Terrain in abrehmende Vyreiten

elngetheilt werden kann , von welchen Jede ehe so gross

Ist als die ZHsldns , ohne dis hierzw nolhwendie ist , die5

Distauz im Forams Zu bestimmen
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Man wird zugleich bemerken . dass die beiden Fizuren 03. 107

amd 222 . ) genan dieselben Siul : nur kommen sie In umeekchrter

Weise unter entsegengesetzten Voraussetzungen Zur Anwendiope ,

!

m nn m

! |

|

| pP
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226 . Wenn nun nach Feststellung des Horizontes die

Höhe zwischen ihm und der Grümllime in Zwei wleiche Theitbe

getheilt und durch die so erhaltene Mitte des perspeetivischen Terrains

eine Horizontallinie gelegt wird , so stellt die untere Hülfte Ay des

Terrains dasjenige Stück des hinter der Tafel Hesenden Fuss¬

( Erd - ) Bodens dar , welches eben SO hreit ist als der Abstand des

zeschauers von der Tafel . also gleich der Distanz . Der Ort
des Punetes a würde daher in einer Entfermume vom Fusspunete des

Beschauers legen , welche gleich ist der doppelten Distanz ( siche

Figur 8, 222 ) : Paunet b. welcher in doppelter Distanz von der

Grundlinie oder in dreifacher von F liegt , hat sem Bild im
einer Höhe über der Grüundlinie eich ZAPDP; Pümet ec. in dreifacher
Distanz yon der Grundlinie oder vierfacher von F, legt m 3 dieser4
Höhe , u. Ss. w.

227 . Wenn man auf diese Art die Höhe zwischen der Grümd¬
linie und dem Horizont nach einander in 306 , 7, 5 und mehr gleiche
Theile theilt und 50 05 5 U. 5. W. davon nimmt , kann man das Terrain in
eine belichig ero > se Anzahl Theile theilen . von welchen jeder so
breit ist , als die Distanz beiträgt , Die Distanz kann dem¬
nach , unter Berücksichtigung der Grüsse der Tafel ein
helichigyes Verhältniss zu derselben bekommen , so weit dasselbe
zu dem Gegenstände passt . welcher auf der Tafel dargestellt werden soll .
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295 . Ist die Distanz etwa gleich der Ozuullinte oder gleich der

Breite der Tafel ve ‘ angenommen , und Zzicht man von den Knd¬

‘
panecten © and 2 der Grüundlinie zwei Geraden uch P, 0 ist die

/ PyttptttBreite wo Hlerech der Tiefe vo folglich uoafae Gin perspecti¬E MO }

Vlsches Quadrat ,

229 Wird die Distanz Jedeech donpelf so gross angenommen abs

ZZdie Grabmal Linde . so stellt vos ” sine Fläche vor , die zwei mal

sa 1ieß als breit ist . ab h. zwei Quadrate In diesem Falle

Pest 4kann dieses Daoppebquadrat v0u' 072 / durch eine Diagonale ua In

‘Zwe1 einzelne Quadrate der Art getheilt werden , dass vete ‘ das ror¬

derste Quadrat sn , dessen Diavsonale dann gi ist . Das dudere

Quadrat wäre dann eie %/e

230 , Diese Quadrate können anf die in &. 2101 . erwähnte Weise

in Kleinere Quadrate eingetheilt werden , Deren Grösse bestimmt sich

nach dem anzepomumenen Massstabe , amd bt diaault zugleich ein Tie¬

Fenaassstah vzewonnen .

231 . Diese Art . das perspectivische Terrain in gewisse Iaupt¬

massen einzutheilen . DM oft von erossem Nutzen bei der Anord¬

nme historischer Gemälde , Landschaften , Seceestücke ete , Diese Kin¬

Yheilung dient zur Bestimmung der abnehmenden Grösse der Fisuren ,

Bäume , Häuser . Wellen , Schife ns . wa da der horizontale verkürzte

Frantmassstab nicht allein zur Bestimmung der Breite , sondern auch .

wie wir @leich zu Anfang geschen haben , zur Bestimmung der Höhe

ZU verwenden dst . 3. 97 , 95 , 99 . Man sollte daher niemals ein Ge¬

mälde oder eine ( mulerischen Zwecken dienende ) Zeichnung anlegen ,
übne sich von der Richtiekeit der «darin dargestellten perspeetivischen
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Grössen Zu überzengen , da dies durch eine 0 cintache Operation . wie

die sachen In dem vorherechenden Parasraplieu besprochene eprcheht

werden kann .

Von den Polygyonen oder Vielecken ,

222 . Die Körper . nit deren Zeichnutre wir es bisher beschäftia

haben , standen entweder auf quadratischer oder auf recht

eoktseer Grundfläche , Zuwellen konnen jelach Flle or dass

man auch Palysane ( Vielecken zumal reselnuusstee . 7 Zeich¬

nen hat .

23 Su Jane diese Fienren Im Erastehenen Heuen . Sul Sie auch

SH ein eeamretriselt 7 Zeichnen , Sollen sie jelach In fe

Airzang versch nen , ont Acer aut herizentalen, . vertiealen oder

weneleten Ebenen . so erfardert ihre Copstritetion deeclh Clhieye naher

Bestimmummgen , die wir jetzt amittheilen wollen ,

251 . Ks möge beispielsweise ein horizontal Heecmles oleich¬
SCH iges Dreieck . dessen eine Seite ah parallel mit aler

Grundlinie Ist , zezeichnet werden . Die Verschwindnnespuanete T/T7
der Zwei anderen Seiten findet man . Guten anan in Dan DD nach

beiden Seiten Winkel von 30 ° ler 35 OR. ahbträgt , Hierbei inas In

merkt werden , dass DET ! ein veometrisch eleichseitiues Dreieck bilden

Zicht man aT “ nnd WEL sa erhält man den Punet ee.
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Gum für dies Verfahren ergicht sich aus vorstehender ( &. 221 . ) 4e06¬2er

Metrischen Darstellung des Sechseckes .

210 , Sollen arechrere Seehseche ( 7. Bi ein mit sechseckigen Flie¬

sem helester Fissboden ) gezeichnet werden . <o lassen sich die übrigen

Leicht Anden , weim die Selten und Ditgondtlen Abes ersten a NOY¬

läneert werden . wie dies Ip der Fieur des S. 232 ansedentet 1 )

241 . Nächst dem Sechsecke Komint unter

den Pobhgonen namentlich das regelmässige

Achteck häutiz vor , zZ. BO beim Zeichnen

von Fissböden , Decken . Cassetten als . W.

Da dessen schräge Seiten be und de pul¬

ralleb anit den Diavayalben desjeniesen

SQ una drates sim . welches das Achteck um¬

schliesst , so könute man , nachdem man das

Mass des sveametrischen Achtecks genommen

hatı dasselbe uaunmittelbar perspeetivisch hinzeiehnen , Talls man die

Distanzpunete Düund DD hätte .

242 , Da man diese aber In Allgemeinen nicht hat , so kann man

folzende für die Anwendung hinreichend venauzye Methade wer

brauchen , bei welcher das geometrische Acrchtecek ebenso wie

die Puncte Dbund DD entbehrlich werden . Man theile niüm¬

lich die vordere Seite cd des das Achteck umschliessenden

Ouadrates in 17 eleiche Theile and nchme 7 davon dür die Seite ab

des Achterks der Art , dass zu beiden Seiten von ab noch 5 Theile

übrig bleiben , Man kann auch die Quadratseite in 12 Theile theiten

und 5 davon für die Seite des Achtecks nehmen : doch ist dies Ver¬

hältniss , wie manches andere noch genauere bei der praktischen Au¬

Wendung Weniger bequem .
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2150 Ist num das Ouadyal edetf gevchen, . mul sind di «

Panete and bb bestimmt . so Ziche man die Diasanalen cı

nl dd ferner die Geraden aP und hP . Durch deren Düurch¬

sehnittspunecete sital die Linien eh und ik zu zichen . Schliesslich

hat man , au das Achtech Zu vollenden . noch Pünet a mit 2. b nit

Ihn Ss. ww. Zi verbinden .

214 . 0 Wäre die Seite ah des chteelis geschen , sa anfsste man

diese in 7 Theile theilen un ? 5 davon am dieselbe nach beiden Seiten

anfragen . wodurch man die Breite des Quadrates erhielte , welches

das Achteck einschliesst , Zusammenstellungen aus ümchreren

Achtecken mit dazwischenÄezenden Kleinen QOuadraten , ent¬

Weder wie in der letzten Figur , oder wie In der vorhergehenden . In

Welcher die Qnadrate überecks Hegen , Jassen sich nunmehr leicht

Adehnen .

245 . Audere rezelhnmassıae Vielecke kommen an der Anwen¬

dume ter Derspeetive selten vor , Im Falle dieselben vorkiümen . nlsste

ha nit Ihnen , wie mit Irreculären geradlinigen Fizaren verfahren .

einzelne Parnete derselhen mit Hülfe ihres veemetrischen

Masses hestiimen umd die so zefuindenen Panete in richtiger Reihen¬

fülee durch verade Linien verbinden .

Vicheitize Pyramiden oder Prismen können aun leicht ge¬

zeichnet werden , sobald Ihre Grümlfläche : segehen ist : es anuss nur

Hoch die Richtung Ihrer Seltenhanten bestimnt werden , die entweder

parallel Stud oder Im einen Punet zusammenlaufen .

Vom Kreise und dessen Anwendung .

2416 . Wonn Kreise in Frontehbenen Hesen , Lehalten ste wie

ie Polaeone nach &. 51 . ihre yeometrische Gestalt : sie können

dechalb anit dem Zirkel gezeichnel werden , sofern ihr Mittelpuiuet
ul Daarehimesser gegehep Sind
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U h Pe SseN 217 . bar aler VarK- - LE Sr
; Di N 7 ki Harz EL Schi S ST ha

;
N

DS Sie ale ha de In Hans chrie be ue ( ia|
. A rate ein . Fin elite 260156 1FI¬

: 4 Sehen Kae dsa Hanse hie bene
h "

Onachrat absl haft alt sterben Pie
A uf ha dern Art sen dass ah NVer¬

PO
|

lines Anlen ex Jan du zwei and ein¬

ale senkrechte , daft den cit > prechen¬

en ( den Sachen des Quadrates parallele
' 54

Dürehinesser An Die Diaue¬

ua ben ae uf bil des Quadrates bestinauen Gm ihrea Dirrchschnitte nit

der Peripherie des Ktebes Alcr andere d ’ iere Lok hop

2 ES Sall any an Tüte dieser

S Pünete die Perspeetive les Kreises

uezeichnet Werden ( dessen Dureh¬
:

aesser sleileh der Quadratseite
üb Sta Mai Zeichn dus Oaacrat

alte ‘ 5 peispeetisbscher Verkür/une

in gerader Ansicht , ziche die Diayonalen

' uud die zwei Di vorieen Darasraplurn“
Tu Da &

4 erwahnten aul einaätidder yormalen Dürch¬
Ws . N N inesser . Die Piniete 1 . 2 io der ee0¬de Ar U

vs > nm ‘ a metrischen Fivur bestimmen die Kut¬A 7 al OU .1 v4 Yo dernuns der Puünete pain ko von
der Mittellinie es , Man übertrauss auch sie dh Fspeetive udn 19 . 2 )
ul Ziche von ihnen Gere nach den Verschehlmduhs - püanecten von al
und be ( d . h hier nach Da. dapı Hndet anan anf den Diasonalen die
Pancte 3% KK, Van ‘ Kandlich hat man ats freier Hayd die DPor¬
Spoetiye des Kreises düarch die Puinete ei. Ve anf hf
hindurch zu 1eecn ,

21 . Genan anf dieselbe Weise kann inan atich Tothrechte Guley
schrägstechende Kreise PerspeetIyi - ch Zeichtien . Wenn eine
der Quadratseiten eine Frontlinie ist . Wünscht man düss der init der
Tafel parallele Durchmesser des Perspeetivischen Krebse
Seine Seometrische Grösse beibehalte . so ass HT chen Sa SS
als hf werden . worans natürlich folat . dass die Yardere Seite ab !
des perspeetisischen Qnadrates vrösser werden ans al . die
ont pirechende Seit des seametyrischen aaa pad
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255 . Das Quadrat ach ! wird Zzunäch « t durch ılie Mittellinie
er in Zwei Zleiche Rechteeke setheilt . In beiden Rechtecken /zicht
man die Diasenalen as . de meer , ha , sawie die Mittellinie fh .
Wind dann die Seite ab in 6 « Teiche Theile getheilt . und Tonit ho yer¬
huünden , 0 entsteht der Punet 1 der anf der Peripherie les Kreises
Heat . Auf dieselbe Weie erhält man die Panete kan .

ı1

e

251 . Theilt man die Qualratseite in 10 Theile am Acht dach
1 eine Gerade normal zu der Qua dratseite , 0 erhalt ann die Pinete
md an auf der Peripherie des Kreises . uml anf aliesehhe Weise Lok
In dem anderen Halbkreise ,

255 . Bel ler Auwendunse ( des hier bu¬
schrichenen geometrischen Verfahren . alas Siel
leicht dem Gedächtnis einpräst , auf peyspee¬
Hiyvbsche Quadrate erhält inan die ers pectt¬
Vischen Bilder horizöentaler Kreise ,
welche in den vorstehenden Fisaren gezeichnet
nl . Diese Können chen so . Wie die vorher

A hosprochenen Kreise , in verticaler oder anech



Kreis , Anwerchuzen , 71

in schräger Stelle gezeichnet werden . Das in der Figur vorae¬

führte Beispiel für letzteren Fall bietet durchaus keine anderen Schwie¬

riekeiten als die yorhergchenden Beispiele , da die beiden längeren

Qualratseiten parallel mit der Bildchene sind . während lie beiden kuür¬

zeren nach dem Hauptpunete gehen .

9256 , Von den zwei erwähnten Me - \

thoden ist lie ii 8. 251 . angeführte be - a
sunders anwendbar bei einer Besen - BT
Reihe oder bei Arcaden , welche durch

“'
}

©
En ®

Halbkreise seschlossen sim . Durch
5

A N A a
2 Sy Ve ME Ko

Gnfache Verlängerung der Linie im eV- ‚bh
| 1 .

hält amay die entsprechenden Puünete 30h '
| | | (|

PD . het allen Böeen .
mn

N et

257 . Wenn hei einem derartieen 7 >

Baven die Manerstärke al aneeschen x

werden soll , suche anan erst die Dicke

AA im Scheitel des Bosens vermittelt

der zugchörigen Breite ef des Grund -
; ;

risses . Die Dicke ed ’ an einer ande - ;
;

bl

pen Stelle wind dan in derselben Weise SA
durch die entsprechende vl uefinden . U. . . W. 1.

a
7

Von « lem somit bestimmten inneren Bogen bu14 ’ h ist jedoch nur ein

Theil bad‘ sichthar . da der Rest d ’ * h von den äansseren Bogen ver¬

deckt wird .

258 . Sollen ecancentriseche Kreise in Verkürzung gezeichnet

werden , ıdanı genügt es . den ersten Kreis nach einer der oben er¬

Wahnten Methoden zu Zeichnen : der zweite , sowie alle folgenden

Lassen sich dann in nachsteheimder Weise vonstrulren .
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Di ba ester Kreis ler N

wor Krebs ander alır Halb is acht N
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|
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i SS [CE Ted Test Daten
Ya Salben yanadbe Gesenostitnle eezeichnet werden , wie Thürme ,

Kr Dale dt Gesine , Salem , Capitäle , Vasen as . w.. 0 finden

eh ren CH rates tischen Kreise , naätaentlich in horizontaler

ı Ana N hr Al anelacen können derartige Gesenstände

Mi de Seel het weyilen . wenn anatı Sie als Kezel behandelt .
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Doete ano ch Leith . Von diesem Kreise
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74 Linienperspeetive ,

nur der sichtbare Theil ach stehen zeblicben . ) Durch die Eekeun oe

und © des Protils echt eine Gerade , welche die Ave des Kesels iS

schnebdet : entsprechend it ad gezogen , Welche alle Axe - in SS“ trim .

Die anf den Tritttiächen der Staaten Hegenden Geraden ed und cf ver¬

längere man , bis sie die Axe in 1,2 schneiden : «diese Punecte bestimmen

im Verbindung mit den Kezelseiten e/S und # 5 die Pünete ei a6 0

In Analoeie at Treppenustufen am Pyramiden . 8. 175 ,

266 , Nachdem man eine eröüssere Anzahl von Puneten bestimmt

hat , ziche man die Kreise aus freier Hand . Hierbei ist zu beimerken .

dass die hinteren . verdeckten Punete jedes Kreises chen

50 gut gezeichnet werden müssen , wie die vorderen

sichtharen , weil dadurch die von den hinteren Theilen

der Kreise noch sichtbaren Stücke h . houm so richtisver

werden .

267 . Dreht man die Fir am . so dass die yorstchenden Theile

nach oben , der Cylinder nach amten kommt . so haben wir die Me¬

Yhode , nach der anan ein rundes Gesims . ein Capltäl oder dersieichen

zeichnen kann .

bi

265 , Sollte ein Gesibis um einen Kuandbosren . einen runden
Bilderrahmen u, sw . gezeichnet werden . <o eeschicht das Leicht ,
indem man , nach vorhergehender Bestimmung der coneentrischen Kreise
( 5 . 265 . nur das Profil abe anzuechen hat . Verläingert man ae . so
erhält man in S die Spitze der Kegelaxe . Für einen beliebigen DPanet

‚a’ ( oder 27 ) erhält man das Zugchöyriee Profil . indem aan eine Gerade
;von in durch a nach DW zicht . We parallel zu be nacht , Dis diese

von 5a in dem verlangten Pünete ec‘ geschnitten wird .



Kreis , Anwenshiyuren

60 . Andere Anwendangen von Kreisen and runden

Formen Anden Sieh bei Kreuzuewölhben . Kuppeln , Ku¬

yon SW .

. 1,7
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Le ; 1
,£S
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Soll zZ. BB. über allem Quadrat abed cin Krenzuewalhe ge¬

zeichnet werden . so schlage anan mit dem Zirkel zwei gecome¬

Prisehe Halbkreise ach und di Ueber diese Kreise zeichne

aan als eine tanıirenade Kbeanwe am beide ein anderes horizontales

Onadrat aChe ‘ d so , dass dessen Keken Toflrecht über den entsprechen¬
Ph

den Ecken des Quwdrates abaf Hesen , Die Diagonalen ae ‘ uml

Hd bestimmen in ihrem Dürchschnittspunete in den Scheitel des

( Gewälbes , Der Scheitel e/ des perspeetivisch verkürzten

Halbkreises über ad hat diesclhe Höhe als m nnd wird daher mit

Hilfe der Horizentalen ae ‘ auf ad veftnden . Das Quadrat afeme ‘

Cut Zwei entsprechende Fünete cd am. Mit Halte ähnlicher ,

Bieadrieer Hescidler Quadrate erhält man andere entsprechende Pancte ,

„ 1 um an ‘ Man nehme den Punet 1 in den vorderen Halbkreise

ach befichie an . Inden : anan 201 horizontal zicht und das eben er¬

wähnte Qmndrat vollendet . erhält man an ‘ Auf dieselbe Weise erhält

Hit die Damete m m 05 , durch welche die Grate des Kreinzee¬

ddrDEWolbes anna “ c au bar and aus Treier Hand zu Ziehen >inl .

Die Zwei verkürzten Kreise über ad amd be erhält man leicht ,

wenn aan a, 67 , ee. ab usw . durch eine krütame Linie verbindet ,

970 . Dasselbe kann inan atich anlt Hülfe der Diasomalen ac and

af erreichen . Auf dem vorderen Halbkreise werde ein heltehieer Panet

U anyenonunen : ein Loth von ihm auf ab cefällt trifft Tetzfere in 6 %

Kine Gerade von ce‘ nach dem Haupiıpunete gerichtet tritt die Diayonale

im Kin Loth in 1 dritt die durch ce nach P gerichtete Gerade In £,

einem Punecte des Grates . Andere Pünete 11 > w. bestimmt man In
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a = .Atteis . Anwesen ,

Da itdessen derartige Anwendungen der Derspeetive erasscre F1¬

Siyen verbauen Gab der Kanın in diesem Diuche zulässt , 0 Int Nühwe¬

res hlerucher der ( . Lterwebsinge Inder Zeichenschule vorbehalten . respe

der Selbstuhbune überhussete hleihen ,

Ber Erwähnung Ger Kuppechr darf eine Bemmerkune aber den

Mischrinich ( der Derspeeiive ufcht übersapgen werden , In älteren Zeiten .

nateenilteh har vor utel nach dem Zeitalter Laudbane NIV . . paleste anan

ps pet Asche Bilder son Ge handen . sanlenhalben u . . . w. auf

Decken . Geweolben ünıl verschledenen krunancen FISchen dar¬

Abstelben . weiche das Innere der Kirchen . Sale und anderer Ränme be¬

echten . Diese Art . die Derspeetiv - Malerei anzuseiuden . zent nicht

EBENE vom eiitent dm höchsten Grade verdorbenen Geschtaack , sondern

Batch din einen chen so hohen Grade undankbar für den

habust ler . wie <ie unbequem für den Beschauner It . Die

Hinschende Wirkiame des Gemaldes echt eänzlich verloren . wenn sich

das Altze adcht dm dere GuosTchtspanete beiiniet , Tür welchen die Per¬

Spectihve vopsternirk bt . Der Beschauer miüs - te daher . wenn er das über

seinen Ropfe anzchrachte Kinststück In einer eindgermassen bequemen

Stellinz hetrachten wollte . sich aut dem Gesicht uach oben auf den

Duden lesen .

270 Diesen dt die nenere Erfindung des Panoram as , ber

Welchen die Perspeetls - Mülerei aut oler Inneren lothrechten

Fläche eines erossecn ex linderförüimiszen Raumes angebracht

PS dass der beschauerinder Mitte stehend die rines

u has uchyeitete Landschaft betrachten kann , cben

so Ssinntreieh . wie Site bei soratültiser Ausführung eine In hohen

Grade täuschende Wirkung hervorbhrinegen kann ,

Zweite Abtheilung .
Von der Schatfen - Perspectiye ,

Allgemeine Erläuterungen .

276 . Vom jedem Tenchtenden Korper breiten sich die Lichtstrahlen

Hitch allen Seiten ans . Die Bichtstrahlen Können , wie früher die Sch¬

rahlen , ab verade Linten anseschen and als solche dayvestellt

Museen .
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Allzenteine : ErTiuterunwsen , 49

2892 , Aus dem Folgenden wird man erkennen , dass die perspee¬

tiyvbsche Linear - Schattenlehre eine Art Perspeefiye in der

Perspeective Bi . Der Teuchtemde Punet hat viel Analogie mit dem

Ause , die Fläche , auf welche der Schatten fällt , mit der Tafel : ge¬

Wisse hierbei vorkamnende Pünete entsprechen den Versechwin¬

dunzspuncten : die Unterschiede , welche zwischen Frontebenen und

verkürzten Flächen aufgestellt sind , dinden in entsprechender Weise

anch hier statt : u. del . im.

282 . Wenn wir die Regeln über Ferye und Smyiss der vom

Lichte hervorgehrachten Schatten von denjenigen Regeln sondern .

welche üher die Stör/e von Licht und Schatten , sowie über die

Einwirkung der Reflexe handeln , so können wir die Schatten¬

lchre in zwei Unterahtheilungen zerlegen , Die erstere kann mit der

Linearperspeetive Im Verbindung gesetzt werden , während dia

andere mehr oder weniger zur Luftperspeetive gehört . Wir fol¬

sen in dem ersten Theile der Sehattenlehre demselben Systeme , wie

in der Livyearperspeetive , aus der wir anch die analogen Paragraphen

anführen werden .

251 . Den Schlagysechatten eines Körpers oder die Form

seines Schattenbildes findet man , indem man von den Lichtstrah¬

len . welche aus dem leuchtenden Punete an den Gren¬

zen desgerechbenen Körpersvorbeigezogen werden ( 3 . 250 ) ,

diejenigen Panecfte bestimmt , in welchen sie die Schat¬

ten empfangende Fläche treffen , qm ) die so gefundenen Punete

der Keihe nach durch Linien verbindet . Die Schatten einpfangende

Fläche nennen wir Schattentläche : ( Schattencbene ) , analog . der Bild¬

Häche ( Bildebene ) .

285 . Der Schatten eines Punctes

ist Stets wieder ein Panct . Dieser Da

lieet in der veraden Linie , welche pe a

von dem Zerchteinlen Panet Ldurch ı \ i

den gegebenen Puünct zur Schat¬

tenfläche vcht . a bt der Schatten dd
von A.

2806 . Der Schatten einer 2#06- Er

raden Linie AD , welcher auf eine N L
447 >

chene Fläche fällt , it eine gerade ] |

Linieab . Ausgenommen ist nur + 7 |

der Fall , dass der leuchtende |
Punect in der Verlängerung der KO a |
veraden hinte Lieof : hier BT der

> = 1
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Delete Satten , S1

schnellen Sieh diese Ebenen in der Geraden LE Der Pünet Fo ant

der Sihattem hen . 1S1 chat er jente Panect . In welchen . die Schatten¬

hier Ab . 6 . Ka verlängert ziusanancnlanfen . Diesen Vereini¬

aus pdet F aat der Schattenchene {itulet aan vanz alleemein ,
dem anan anrch Loeine Parallele zu der Orjieinallinie

lat . In Analozie aut den Verschwimdungspuneten 8,35 ) Die Einl¬

pnete bl © der Schatten ergehen sich , Wie in dem vorisen Bei¬

Sp le . vermittebt des Puünmetes LE.]

I

292 . Von dem Tothrecht stehenden Qua - Sn
rat ABCD - St ADeh sem Schatten ant dem

Fücshenh AT ad Die schen nach Fb N
in parallel init 6 , Dass der Tenchtende |

.
Viel dnalehe Analozie at dem Gesichts - 8 Bm

elle 0 der Perspeetive Zeigt , eirsicht man 0
as eier Vereletchune der Fieur S. 29 . mit ;

N
. U

scheinstehender Fiany .

Verschiedene Beleuchtungsarten und deren Anwendung .

2 Devor wir zu der Anwendung der bisher as esprochenen
Hanprprineipien übersehen , anissen wir die verschiedenen A ren .
wie Körper beleuchtet werden können , ins Auge fassen : Wenlsstens
Weit Wir Ste sa weit kennen Jernen , als die dadurch hervorschrach¬
ton Unterschiede eine w esentliche A enderunge in der Dehanıb¬
li der perspeetivischen Schattenbilder heliteen .

ZU Die verschiedenen Belegchtinegsarten lassen Sich I / Wei

Hanpiernppen unterbringen , A) Man kadn annehmen . dass das
Licht von einem eeschenen Punete ansecht , der sa nahe Lieet ,
das die von Um ainszesatulten Lichtstrahlen in der Zeichn als d//¬

Pergirende Lehandelt werden können . By Der Teitchtenmd . Körper kann
4 Welt CuHTferht Hexen , alass die FEatfernuts esse hen unendlich
205 st An Veraleich mit den Dimensionen des beleichteten Gesen¬
Tandes , amd dass in Fohre dessen die Lichtstrahlen ab unter ein¬

aller aurallel ansgeschen werden können .

295 . Den ersten Fall ( Ay nimmt man als vorhanden an . wenn
He Lichtquelle eine Flamme . wie die eines zewöhnlichen Lichtes oder

chner Lampe ist , Obgleich eine Flamme kein mathematischer Punet

DI. 4 kann man Sich doch in dem Tenchtenden Kern desschhen einen

un aualttelbar zursülchen vorstellen : die Jeinchtenden Pünete , die

Sehe Hessen , bewirken , dass die Schattenbilder bald mehr bald weniger

Hetschts Peispecise , \
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an best imant werden und sozenannte Lalbschatten zeizsu Man übhuy¬

zeust sich von dem Wesen dieser KErschemäuihu . Wohn ante elten Gu¬

venstand näher an das Licht brinet ara seine Schatten anı eine ont¬

fernter Hesciude : Fläche fallen 1as - 1.

8 ,
X O ;

. | |
fl kn . ] - 4
! < . ¬+ sc

1

xr RT HE
ee ee Pakyam - .

; VW
* {}

{1
; |

7 | | ‚
5 1
id SS

Km > 4F N

296 . Für ein Licht wird ale uur ein Lichtpunkt 1. an¬

venommen , dessen Lage Im Rauıme bestünmt werden kann . Fall - der¬

schhe hinter der Tafel . he einer aut der Zeichnung darstell¬

harecn have sich beitslet , Zeichnet ala alebs >eÄlan , wie Jeden andereh

Gegenstand auf dem Bilde ,

247 . Seine Lothrechte Projeetion Foant den Fusshuden

nennen Wir den Zisspiutndlit des Lichtes , Nach diesonm Pünete hin shul

die Schlageschatten aller anı dem Fissbeden senkrecht

stehenden Geraden zerichtet , ( Versleiche hılermait SS . )

205 , Aut der Decke , an den Wänden ete , konnen vermittelt

Lothe , Welche von dem Lichtpunete aut Sie pefallt werden , entspre¬

chende Püncte besthint werden , nach welchen die Schatten aller der

Linien hingerichtet sd . die senkrecht ant den bezüeseliechen

Ebenen stehen , Nach dem Puünecte HF auf der Win . antssen lie

Schatten aller der Linben hingezogen werden , Welche yara/lei mt

LILE Sin , wie ab , ed ete , 0017 551 der Fisspunkt des Lichtes auf

der Decke . — VE Dt der Füsspunet des Lichtes auf der Wand zur

Linken , und BF anf der hinteren Wand ,

299 . Schlaz - chatten von und auf schiefe Ebenen Lassen

Sich In ähnlicher Weise Teicht dadurch zeichnen . dass anan dureh den

Danet 1. Parallelen zu den veschenen Ebenen und deren Greuzlinien

Zicht nnd die Endpunete solcher Parallelen ant ( der Sehattenchene be



7 ) 7014V

TA

TH
A

LE

LHLA

TETES

SA
N

1 )

PO
S

STUH
E

TED

D
al

STEG
ALS

O
L

A ]O
N

H
O

H
ES

ESSEES

D
A

TE

H
ETA

TTE

TEN

U
SE

arD
E

aSs

JEN
Z

D
A

TE

nal

H
D

V
IER

H
ET

B
EM

ESSEN

zO
JE

U
nZ

SIEN
A

LA
N

V
IE

PETE

G
E

O
G

TA
N

A
N

TE ]A

ULO

ZWAD
IN

Te

A
TH
a

H
a

NA
yTpadhıep

JETESTEN

O
N

aEEN
TO

H
E

PM
TE

TA
N

TO
PÜ

TETT

H
ESTEH

T

N
EE

aEN

TER
SM

ETN
G

N
M

H
EM

U
L

) O
H

K
O

T

EN

SEA
T

ToLHasB
O

H
A

T

A
N

M
ITTE

B
ETEN

O
T

G
D

TTEN
E

ND
EV

;:N
EESG

B
E

D
eB
at

ne

TEST

Te

STEA
M

PTR

K
ETTE

G
TTSG

FEA
T

[ ETO
H

R

ISEEO
T

pO
TEO

STIET

D
ET

TO
N

pa

M
U

]]EO
S

ZA
N

M
ELTETTEN

T

TS

SA
LA

T

LTEIS

.M
O

M

‘ 1M
E

B
ETEN

D
a

O
PT

TE
SSTEE

G
EA

FM
EO

G
A

A

TEE

O
SSA

TTE

JapM
T

ade

zu

SPPETE

U
S

C
H

]H
EEEEO

TEN
ER

E

Se

EpTEE

H
T

1 ]Taptt

EO
S

O
H

EA
TEE

H
T

LED

TA
T

SH
EETS

M
ETEE

pp

EAdpa

apa

EEE

H
ER

N
E

TEN

D
A

NZT

JSA„ ELSan

SA
LE

PLH
O

T

B
ES

FOPO
TT

Sat.

K
O

C
H

B
H

LO
ETESG

EA
N

SC
H

E

W
A

TEEN
S

TA
N

05T

O
EM

TEO
JIEER

TLG

TS

ITNM
ER

SSL

O
O

A
TTEE

A ]M
IO

A
H

A
Z

. U
T

-LO
A

D

ELITE

M
E

uA
T

H
H

ETA
G

E

ZU
LO

M
TO

N

SIEH

( Ss

M
O

H
N

)H
an

pnH
O

T

LLSEu }6

AG
EH

EN

STSaas

vi

H
S

EN

SH ]A
S

K
R

in )he ]ne ]



5.14 Schatten - Derspeectivi ,

La
— 7 7

]
!

[ _ {

iı
|

' !
'

|| ;!
Sn a a

}a 5
a

a} nn' A | 7
SA — _

) > !

en {EL

Soleher Din di parallel zur Tafel sbalı parallelzur Grund¬

Piade , al be rise recht ? Yhre Las ab ! et nah Leicht , weni in

der Winkel ätecschen DX. Welchen die Sonnenstrahlen mit

dem Iorizoeute bilden . Dieser Winke st hier bei x veschen und

könnte vermittelt des Traunsporteurs nach Graden be¬

Sthnt - werden , Ih Sans steht hier imo der Richtung der Linie PS .

in han aneas ich Karben Diet derselben : die Strahlen bb ee ‘ Sind

parallel an dieser Kichtunez , Der Schatten we4gerechter Säulen an

Lolhrechte Lhenen wird ur altesemm Falle Iollrech ! . Wie de ‘ ete .

u 2

ö

X

505 . Wenn lie Soutbe it der verlähgerten Vertieshbebene
Steht . 0 Wind die Richtung der Schlieschatten auf dem
Fusshodlen , welehe Jothrechte oder überhaupt in Vertiegal¬
ehenen lesende Geraden PFrZC EN . parallel mit dem
Husptstrahl und weht also nach P.

06 . Die Länge des Schattens wird unit Halte eines Pankte >
bestimmt , der auf der Verticalen lest and zwar oberhalb



Saas alle1 x

wiler underhulh des Hoerizentes , Je nachdem die sonne Arufer oder

sup ler Tatel steht . In ersten Falle heisse ler Panct SS. On /Zzwel¬

ton NO Sei Abstand von DO wird am Su yrüvser Kuler Aleiner {ve

aachen die Senne Adüher aller alederser Steht . was chepfalls . wenn

6 yewfnscht wiirde , sich nach Graden bestimmen Hesse , Sicht

SH

207 , Dass alte Sonne im der Vertiecalehene steht . wird hei Ge :

nähen Jedeelh selten benutzt , da die hierber entsteheinden Schlauschat¬

ep udn dt teLlbhar var ader unmittelbar hinter den Letreen¬

la Graezenstate Zu Hewen komtmiecn, . mb ha ersten Falle allznagel

Schatten , Da zwelten allzu viel Licht und ehr Schatten ent¬

Su >, Diejeniee Richtig der Lichtstrahlen . welche aan an hän¬

Kisten Zu wählen pfleat . Dt eine aloppelt - schrägse seven die Tarel

Sie hat sawohl 1Die Declinatten vesen die Verfienie . als

alch ( ine Inelinatien zesen den ITberizent , Die Sepaenstrah¬

ten Tachen aan einen Verschehudiiss - paäuet ( 8 resp . Nil ( der etwa in

die Nahe einer aler Keken der Tafel zu Herzen kommt .

D

X
; N

UT
; ; LG

|
' _ ; 1 | LT

x p | i ;
| |

h || K
se |] F} \ ad |

Zr !ı |

i- N |

.
N

„ 09 . Schr hanıla ulmant anan die Stelltirz der Sonne sa an abass

en Raeken des Beschaters steht . um zwar san dass ( hrı

Strahlen über die Vuhe Nehilter Wut die zechte Ilind Yaklen .

lu diesem Falle Beet N rechts interhalbales Herizontes

Le Dan diesen Puünet Zu bestimmen . kann inan Steh zinicchst

Cue Lothrechte Ebene parallel mit den soennenstrahlen

denken . Diese Ebene biblet einen Winkel x. oder einen Deelinations¬



S6 Schatten Debspiec live

winkel von x Grad and : aber Vertien leben Die heran

Abweiehmtngz des Schenke ls DT Es WJahe Rh Kan Büoaler a

lHechen Wiebe Test ham ! werden , wechsel ) na Ans eh aber Vers ath

dune - punkt E oauf den Horkoante erhalten ad SD RG

SE Wenn man dann durch To 6Pie Yearchreshts Gert li

Sa SE lese lie Bieesehranle en ae in 5 ] WON EGae ae

rechte Strahl lene bee . Dr se Sachen Pa 33 „ IT

Alwetchtne nänudeh die Iirelinatian aber Sonianst al a 2e

wen ben Hurizent ann sehen ayanden Dies za Pe Near

wink 1 x bestimmt anf der VerschahslingsHuhe den Yanset No welch

der Verschwindungspanet fir olie aan nstralhlen sets

wird .

BE Wien Gl ER Sa Pay AL ten EN 0 Ta 1

Steht , se Ib es ZU [est ins SS day eier dd a

einer Lethrechten anf ciner waserechten Gadgellgche . zweier ) ucneta

nämlich : 1) des horizontahben Schültenjpineies V. woe be ha a

Wichtig bes Selhatten . GILT bar para ae an PT se Gr
de ht des Tepschirinaf PN ON a SU De eh
die Line Waler lie Gera ae abs SS Habt fa des bass TI dadba a de ET

}

1
A N \

. . ,
u

;

4

150 Wie Sich die Sehlauschatte , al Hi Pla dr,
ehe beihyee his tehesaben [ ben Di er ad ll

Sehattespapucki Tegel 80 Sepsis EN de Schi
schutten ab ! alien auf ale dep u aa a ba Pb aD den
Punkte N welcher attt der Veytienleg ob Sa TG Harte ho3

PoSsiech beifluser . al No puarerbalis 1 Lie

AD De Schlizsehtten 0 dee SE ed BE dene ns
allen and vos sScelchein Lena va ef erpäten 'Kae aa I
zur Tafel ader parallel nit dem ua NIS Trade «neh werden



LS atSebi techt

seametrisch parallıh Die Richtung derselben bes tmmunt man ,

Kafem ana eine Gerade alurch den Hanptpaner P und den

Grenzpuünet N leat , Die Lilien a md ef ” sind parallel mit PN ,

21300 Der Punef S ( Sonne ) Kann num anch nach Graäaden he¬

Sul du abe T verzeichnet werden : ex konnt hierbei darauf an ,

ob alle Salat tler ‘ ler Moncdı sich hal ) ler uber üher dem Ibo¬

Fe heiiiplet Cent wener yechts oder link vor dem Beschaner , d . h .

abe hinter der Tafchy

Sa Der Paüner SS" kann dan « az benutzt ayerden . um die

Kiehias dberjentsen Sehlausehatten 3b he ns ch welche haerizon¬

ale Faoptiinien anf bethrechte , mit dem Waupt - trahle

parallele Klaehen werfen . SS lebte Somit auf der Meuplrertied

A lea Ubi Divasstel wie TO anf dem Mor/zenfe , Man hrancht blos ,

Wie dr 37 alte Tach zit drehen un dAes einlenchtemd zu Unden .

Die Pamete DOT anf den Horizonte , Scale > N aut der

Verieaben haben ale inoader Schatteslehre eiwe ähnliche Bestim¬

aa abs die Versehwinsauusspiinets Doder LinearperspectIve ,

Wahrend die Dinyete SS ul N Oh gewisser Welse len FTheilungs¬

paar en cent - prechen .

1S T4 der Anwemdung auf die Malerei ptlegt man Jedoch sel¬

Pen die Danaere TON S wirklich nach Graden zu Lesthinmen , obuleich

Hicht 2b verkenisen Gt . bass man behurch erforder hehen Falls ben

Sind der Senne oder les Mondes len darzustellenden Tayes - amd

Jahreszeiten eutsprechenmd aut ’ senaueste bestimmen könnte ,
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“ 0 Sehuten - PerspaieetTs

Al Die Uuteransicht hbarizentaler Kleinen . 4 Do alp

einer Decke Im Zimmer . abe eines Kinster - aber Th Arrahmens , kann

als ulcht van oder Sande DA etz wwlichen Same Ta lenehter werden ,

Solche Lhichen können al - o anch alcht nael eben Schafe , Werten

Su lanze die Sonne nidich beleichten kann . steht sie über dem ILo¬

Pizonte , nl est ihre Jerztei Sirahlen heim Uatersanse Styelle ab

horizumntalen Flächen der Körper , Nir In den Falle , dass dis

Senanlten Unteranstchten eirenm schr hech zebesenen Ge¬

SensStande , ebwa eiietn The , das auf eiicin haken Derze Steht

andechören , und nnter der Varanssetzunz , dass alle Sonye hlater den

Mecre oder in einer Uachen Gezem unterscht Kann bei Sehen

denen Ti pterausichten Ider SapÖae von einer Art Delenchtunz an

Hlı Sı U.

0 , Von sa ] br ze dae a Kamm a eher der Schlau

Schatten Teicht settünden werden , dem aan at hnen einise willkur¬

liche Punete , 7. Boa , anni . Gun von diese Senkrechte anf lie vor

Heale oder horizontale Schattentläche ( Watd oder Füsshodens tallı .

Ste ie Schutten a! dieer Pinvte a shppbn sa Kann ünan durch

Me den szesitehten Schatten Lindbbpreh Lese : sale A es

Inerken it . dass alieser zugleich durch ale been Payer hiadurch¬

wrehen HS in Welchen El sach Be { 1 AV | enler en Les

bauen tert ,

Man kadn übriuens anf dies Pe Ay wie 161 Tothrechten LitieeI
mit Hilfe von Parallelen . die durch dın beiehtenslen Papaet

( nley den GrenZpunet sezasen wenden . albe Pirat dan a dh yfenlach
Panete fanden . din olbenen die Seh ba ssiehat ! a sera ser . un

Pur sich paralleber Geraden Ans adnupbe a la ea Diese Ver

elniennespiliete Hezep eintwerler andern ILepi - ente ader aut der

Verticeaten , je nachleinn die Schatten anf den Earallaaleın oder at
elhe mit der Vertiealbehene para Pledde Seit hehe Talbap , Da

aber diese Art Orieinal - Linien . wie die dapa Di ee ri u Taler

ateesandten Derspeetive wenieer hub varkarıaneay deal Gays Sieh m

Bestipiiug Ihrer Schatten anit Iaeits hehagnaten Dipacten

han . 9 Wellen Wir ds GR diese Sal setanifeirten Alntashen sicht

naher einlassen . zannal dahre AHÖAS SS Gese galela Ale ( char band1 SE
verlanet , Sich in Geahanken ( lie Lae nl den Durchschnitt von Laden
el Ebenen bi Hanne vorzustellen

251 . 0 Die Schatt ar . selche Let hreehte 000 Wars ee ht
Linden au schräse FIN BE erden hau tan rede , dipder ie

lie Verschwindungs Linien diese schrisen Wachen steht and
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A alıesen Wichtunges - und Grenzpunet für die anf die betreffen¬

ba benen Tallenden Schatten bestinaut ,

\ i
fi > !
i B u i

; 7 {

\ | n
N 1 H

' | :

: ; ;

‘ ; l i) ö i
A} )

; ; 1

i

Fu ers heinder Fir dr 09005 ( lie Verschetmluansshibe einer

hierin Fische deren Nefaumer die Tinte DO anceicht, . Tuner 0 % [St

A Kilchtiespübet für die Schluss hazrfcm . welche vattlader Gründebene )

Sahrecht Sstelhende Tinte anf diese Ebene werten : Puner 0 %

" inant die Eiehtung der von horizontalen . mit dem Hanypıstrahle

narallelen Geraden veworfenen Schlauschatten : N st der Grenzpunet

Hr header ,

a Der Schatten cin und desselben Gesenstandes

Bl wie wir bereits aeschen haben , schreit zugleich anfaschtrere

Ela chen . Bote auf den Erdboden , theils anf eine Wand oder
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BA Diese Schatten Zi bestimmen , aetrlanıt Gbefoch nur cin
Wicherlelte Ansvaapltnus ( des Varkeracheinden Ssches Sehr eamplieirte
Schatten aNeser Art kan aut Leicht Teste : anal aliSs Mur adt¬
Mmerksim den Dürchschnitt der Lichstrahlenebensen alt
den Körpern verfolsen . vom welchen uyıl auf welche ae

Schaften sesucht werden saliı and Stats ie Koran bes

Schatten werfenden Körpers ipal seip . Stellune zu aboen
Schatten ei pfineeucen FI ce hen Da Ansze behalten .

bon N

4

5
3

Da
;

N

bh AS Probe far die Richtisekeit salche Schattep ,
Welche anf verschiedene , haher nad Gnledriesr Hezende I ach , IE Salben .
diene , dass der Pinkt a ‘ in welchen der Schatten eier Orieinallinie
ba anf der einen Flache anthert . um der Piniet a7 . Ina welchen
der schatten derselben Lipi HN einer andern FLACH e wbeler
anianat , 1 ein und abeisel ben sStrahle aN Ihesen MS Scht oder ,
um in allkzemein zültigen Atsdriteken zu reden . ib dnan für Deal
Theibeines Originalsesenstandesalen Auzcheriszen Flheil
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0. 4 Schnttten - Perspeetise ,

Da
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Beispiele , Jothrecht darüber x Mit allesen Pülneten Ganhrt Gay di

yorgeschrichenen Operationen Zuhdch - t an einer veriünseten Kiceur .

die eleichfall - auf dd der Dimensionen der seschepen WFi¬

zur reduecirt i - 1 . al - . Davallelen zu den oo gefindru pr Strahiem

und Schattenlinien Ind die In der grösseren Fieu yeyrlansten bisten .

358 . Tan >60 in vorstehender Fizur , Welche einen offenen Bo¬

vengang vorstellt , in welchen die Senne von Sinfen hinen :

scheint , den Schatten des Püneres AL dessen Ihs - pfteet In Heel ,

zu Anden , ziche man In der verjüneten Pie tb , und parallel dam

FD : darauf Zziche uan von ) einen Strahl durch a nach bb. und pa¬
vallel damit den Strahl ADB werlureh der Panct BD bestilmut wind .

Zur Probe Mr die Richtizkeit der Anslührittru echte una dies die

Pancte DB. hund Pin gerader Linie Aczei nissen . Miervon iüber¬

führt anal sich anı besten , Dudem man selbst Fisnrea dan arksseyen

Massstahe eonstrrt , was auch Tür anatche andere dr diesem Batchu

verebenen Beispiele anzuzuempfchlen ist .

359 . Den Schatten irgend eines anderen Pünetes . 2 Bo 6. Hude

man , Inden man CD parallel >p Zicht . 1 anlt Doverbilalet und letztere

Linie in KE durch den Strahl CE schneidet , welcher parallel zu des

zuechörigen Strahle Dee der Kleinen Fisnr sezogel Ist . Dass der In

dieser Fieur durch Schraftirams eingeschlasseue Hama , bei der anec¬



N 95

he Jr 11 Stellun . e en Sale ( ler ha benchtet . Theil des

Basensanges 11 . der eanze ühriee Theil der Fisnr aber hr Schatten

Heat . braucht kaum Ieanerkt zu werden .

40 Hätte pe hohe Cybnderbaüche eine Tothrechte Stehung .

si würde der Punect 0011 elelcherwebse mit Halte einer Tanzecnte uw¬
/Aalen werden , alle aber nach Tozecht . Ihe Schatten a und bb. welehe

von den entsprechenden Pineten a und b seeworfen werden , Undet aan

aur lie sewohnliche Art .

24 . Die hei eonyesen krmnmen

Flachen . wie bei stelietden edler Hezemdten a
; 7

vanzen oder halben ( Cylhpdern 0 . 5 . W.

yorkommlehden Trennausslinden oder j

Gyenzlinien zwischen Licht umd Schatten
|

tab bestimant auan aut diesen eleicher - ;

Welse durch Tanzcuten : die Schlag |
Kon _

schatten stcht nun auf die bereits bekanıte

Meise ,

]
;

1 h

42 . 0 Zi diesem Zweche Gnı - - zZ! wellen , namentlich Di ZUSANLEN¬

eesctzteren Beispielen , der Schnitt gesucht werden , Welchen die durch

dan Ges chstand und das Licht selegete Strahlenechene er¬

zeit , Pa we die im dieser schneideuden Ebene an die Durch¬

SchEHISTenr Talbadrenmad sezöecenen Lichtstrahlen die adilchste

Flche trefar, . Catstchen ale I Schluäeschattenigmutrisse Hezenmlen

Schatten einzelner Fitete ates Körpers ,

24 Del anderen seomeirischen Körpern OH com pltieirterem

Krümmitnesecsc nrzZ) hanlı had Steh mit Bezug anf alte Trenmunes¬

Hiden vorstellen , dass die Körper . Wie schen früher bemerkt wurde ,

von einer CA Tinder - oder Kegelfläche üÄchüllt werden , je nachdem

die Licht - trahlen parallel sid oder nach eiucan Pünecte hin con¬

Vereiten .

311 . Unter Aunahine eines lTeitchtemden Pünetes wird so 7. D.

ne Kabsel von einen einfachen Kesel eingchlllt . Siche &. 27 .

bie Berihranespunete , welche Kessel und Kiteel eveimein haben , bilden
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SpleselT bilder , ÜT

SE Um innen aliseltis anfas - ceinlen sastematischen Besritt

yon der anatlhematischen Theorie der Perspeetive , Schattenlehre and der

Lehre von den Splesel bildern zu erhalten , dt ein erümldliches Stadinm

der beschreibenden Geometrie ( Grhtemetrie deseriptiver anzura¬
them . Die zenaunten Theorien sind nichts anderes ab einise der

mannistachen Anwendiungzen, . Welche von dieser interessanten

Wissenschaft vemacht werden können , die namentlich den Architeeten

Hr ie in ahr Fach einschlaeenden Costritetionen Viel Branchbures

bietet .

250 , Wir haben somit einen Deberblick über die Methoden er¬

halten , andttelbt deren man die Wendeschatten um die Form der

Schlauschatten zu bestimmen hat nach Arı des Gesoenstandes .

der Schattenfläche aGand des leuchtenden Gesrenstatndes :

bh . wir kennen , «oa zu sagen , die Livwearperspeetive der Schat¬

tenlehre Was die Afdr/e der Belenchtans and der Schatten .

ST alle Finwirkanue der Ba lese bald . 2 Su] ] as Nüthice

hiernber an Falasanden . Theil in aler Lehre von den Splezel bildern .

Yheils in der von der Laftperspeetive vorgetragen werden .

Dritte Abtheilung .
Von den Spiegelbildern .

Allyzemeine Erklärungen .ba] ia]

251 . Bekannt bt . dass Lichtstrahlen , welche auf einen undurch¬

sIchtieen Körper fallen . ven diesem zurückeseworfen anler ro¬

Plectirt werden , and zwar unter demselben Winkel , unter welchem

sie aundtfalten : oder ihr Reilestonswinkel ist gleich dem Kin¬

Tallswinkel

332 . Ist die Oberfläche eines Körpers rauh und uneben , so Wwer¬

den die anf dieselbe fallenden Lichtstrahlen die einzelüen Erhabenheiten

und Vertiehmesen der Obertläche unter schr verschiedenen Winkeln

treffen und deshalb nach ihrer Retlesion nach schr verschiedenen

Kichtungen hin zerstreint werden , so dass sie 1heils diversiren ,

Yheils sich krenzen , und semit eine üunbestinonte Reilesien entsteht .

ale in 7
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358 , Zeigt jedoch der relleetiremnde Körper eine sc latte und

polirte Ola rtiäche . wie etwa ein Spleun Foo se weichen alle auf alle

selbe fallcınkdten Strahlen nach einer zanz bestimmten Kichtung

hin zurücksewenrten, . mul anan erhült an ! aliese Welse el Soz0eaimes

Spiescelhild deshnlsen Strahlen anssetsddeinden Gesenstatdes - , der sich vor

dem Spiesch In ınder

851. 00 Dieses Bild - eicht Gestalt and Farbe eines Gesenstamdes

in am Sa vellkoninenerent Grade Wieder , Je wlatter , reiner and Tarh

Bis DL Le Splegelunde Flache ist .

322 , Ist lie peolirte Fläche eine Kbene , wie ehr alattzeschlilenenr

vewühnlicher Plan - Spiegel so werden die Strahlen In solcher Zichtung

zurücksewoerfen . dass das Bild anf dem Ohreinale vleleh erass 0Y¬

scheint . Bet heahlen teenceavehn tt ader als wart ze Krim iutben ( econ¬

AEX ) Spbeseln werden ade Bilder je nach Umständen kleiner

Gabler grösser als die sieh splegelnden Gesenstämdte ,

356 . Zu den besten Plansplezehn gchören polirte Stahlplatten ,

same Gattnflere möüclichst Tarhlasıe Mitallpiatten . bei deren die Rettesion

ler Lichtstrahlen unıslitelbbar an ihrer Ocberiläche vor sich acht .

Bei des ecwähnlichen Glhüsspiezchi , Welche zwar In anderer Lhcsicht

aewisse Voyzlime vor ale Metallspieschr haben . driet die eizentlch

wirksame Dedleston anf der hinteren mit QueceksSihwer - Amalsanı be¬

lezten Fläche des Glases Statt : da aber ale Vordertläche auch nicht

unbe entend refleetirt , so werden bei salchen S>plezeln aunnentl . ich Lei

Anvondunz Ziemlich dicker Glasplatten , die Bilder viel weniger scharf

und hestmunt .

35T . Um Zu Zeisen , wie aan Mm

cintachen Fallen die Spbeselbilder I der

Derspeetive Zu schen habe , nehmen wir

eine polirte , ebene Fläche olnme alle Dicke

bo any bezeichnen deren Durchschnitt In

der heizetaten aeanetrischen Abbildung

durch die Linie ach . Aut der einen Seite

dieser Spiescltläche befinde sich der Puünet

Can das Attge 0 )

358 . Das Atyze 0 wird nun das Bild des Punetes Can der Stelle

des Spiegels ich erblicken , Tür welche der EKintfallswinkel x yleich

dem Ketflesion - winkel vo wird : siche 8. 531 . Den Punet dd. in

Welchem dies stattlludet . erhält man , wenn von € eine Normale anf

ab füllt , diese über 0 hinaus um sieh selbst verlängert , so dass also

CHIC CC wird . nl endlich 6 mit 0 verbindet ,
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559 , Den Auge 0 wird dann der Punet € in der Verlängerung
der Linie Od und zwar in 07 Zu Hegen scheinen . Das Spiegelbild des

Punetes 0 wird abo ecbensowelt Alnfer dem Spiegel zu legen

scheinen . als € selbst tor lem Splezel ] lest ,

360 , Bei der in der Fisur ancdenommenen horizontalen Laze

der Spiezeltläche ( z . B. einer vollkommen ruhigen Wassertläche ) wird

also Jeder DPunet des Bildes eben so weit unter dem Spiegel erscheinen ,

als sich der entsprechende Punet des Orieinalgegenstandes oberhalb

desselben befindet ,

261 . 0 Bet einer Tathrechten Stellung des Spiegel ( z. DB. bei einem

an einer Ward hängenden Spiegel ) erscheint das Bild jedes Pünctes

chen so weit hinter dem Splezel , als der entsprechende Pünet vor

dem Spiegel Hest ,

202 . Wenn nun eine Spiegelläche und ein beliebiger Gegenstand

vor demselben gegchen It . ao ziehe mau von den dem Spieeel

zugewandten Pancten des Gegenstandes gerade Linien

normal zur Spiegyelfläche Die Punete , In Welchen diese den

Spiegel treffen . heissen die Fisspunete derselben . Die anf den

>piezel vefällten Normalen hat man nun zu verlängern und auf

deren Verlängerung das Spdeeelbild im demjenigen Punete zu markiren ,

Welcher Zehen wo wei vom Fuasspuanete als dieser vom dem

Orieinalpuanete entfernt Ist . Auf diese Weise erhält man das

Spiegelbild jedes belichteen Punetes des Orieinales ,

365 . Die sSpiesellilder von Linien . welche parallel mit der

Spileselfiläche sind . werden parallel der Originallinie . ht

der spiegel zugleich mit der Tafel parallel , so würden die eben be¬

sprochenen Spiezelbilder , ebenso wie ihre Originale , parallel mit

der Zafel sein .

A564. Fü

in sich selhst zurücksewerfen . Auf diese Weise sicht man

lt ein Lichtstrahl normal auf einen Spiegel , so wird er

sich se 1bs 1, wenn man sich gerade vor einen Spiegel befindet .

565 . Dürch Spiegelhilder werden ( ähnlich wie bei Ab¬

drücken ) die Gegenstände vomwyehehrt , so dass 7. DB. die rechte

Seite im Bilde zur linken >Ind .

566 . Zwei einander gegenüberstehende parallele Spievzel ,
zZ. DD. zwei verticale Spiegel an gegenühberliezenden Wänden eines Zim¬

Mers , wiederholen die Bilder der zwischen ilinen sich

befindenden Gegenstände bis ins Unendliche indem der eine

Spiegel die von dem anderen Spiegel zurückgeworfenen Strahlen noch

einmal retficetirt u. s.
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567 , KEhene Spiegel , welche unter einem rechten Winkel zu¬

Samım enSTOssen , Tassen einen Gesenstatnd - yderinal erscheinen : andere

Winkel sech > - achtmal u. sw . Hieranı berahen das Kaleideseep md

andere ähnliche Apparate ,

Anwendungen der Spiegelbüder .

365 . Alm häutiesten kommen Sezelbilder bei solchen Gemälden

zur Verwendung , auf welchen eine Stillstehende , klare Wassertläche

vorkonmt . Bel diesen verursacht die Construction der Spiegelbihler

die esringste Schwierigkeit ,

|
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Da Wasserspiegel immer horizontal ( wagerecht ) Heven . 0 Ön¬

det man die Fusspuncte auf Jothrechten Linien , und das Spiegelbild
ist nur eine abwärts gekehrte Wicderholung der Objeete , von

der ausserdem oft noch ein Theil durch die Uinsechung oder Einfassuneg

des Wassers verdeckt wird . S0 Sicht anan von der Vorderlläche

abed des Würfel nur die Oberkante al , und ausserdem nur den

obersten Theil dieser Fläche .

369 . Oft zeigt ein Spiegelbild anch die Unterseite eines Ge¬

Kenstandes , von dem dieselbe der Stehhnues des Anzes entsprechend In

einem gewöhnlichen perspeetibchen Bilde nicht geschen werden

kann . Kin Beispiel hierfür Hefert der hervorragende Balken . von dem

man In eg “ die unterste Fläche sicht , während inan von ihr im per¬

speetivischen Bilde nur die Kanten ef und tz erblickt .

570 . Falls ein Gegenstand ( z . B . der oben erwähnte Würfel )
nicht unmittelbar in oder über dem Wasser steht , >90 ihndet man die

Füsspünecte desselben , indem man sich die Wassertläche bis dahin ver¬

längert denkt , wo das von einem veryebenen Puünete gceläallte
Loth dieselbe trifft . Nachden : diese erhalten Supb , Aibsler anal
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>das Spieselbild Teicht , Für den Pımeft eo 2. BB. ndet man den Fuss¬

punet e/ . Indem anan die eine nach PP vertchtete Kante des Würfels

nach vorn bis 6 verlängert , von hier Känes der Manier die Senkrechte

v6 his zum Wasserspiezel heranterzicht , und yon hier ans endlich nach

A gelangt , welcher sowohl anf der horizontalen Wasserfläche als auch

auf der verlängerten Verticalen ace ‘ Hegen muss . Das Bild von a tin¬

det man also anf dieser Verticafen in a ‘ wenn ae ‘ ae ‘ gemacht wird .

\
| WD3

371 . 0 Der Fisspunet € irgend eines Gegenstandes liegt anf der

Wasserfläche bald in grösscrer , bald ingveringerer Kntfor¬

nun vom Horizont , je nachdem «der Geuenstand ( z. BB. ein Vosel

a) einen kleineren oder verösseren Abstand von der Grund¬

linie hat ,

2372 . Für Sonne und Mond jedoch , die einen unendlich @ros¬

som Ahstand vom Beschaner haben , fällt der Füsspunet ihres Mittel¬

punectes anf den Horizont , und das Spiezelbill Nest , hei vall¬

kommen rnhigem Wasser , chense weit unterhalb des Horizontes

als das Gestirn oberhalb desselben ist und zwar genau in der loth¬

rechten Linte , welche man von dem Mittelpunete der Tenchtenden

Scheibe anf den Horizont fällen kann . Das Spiegelbild wird in diesem

Falle genau dem perspecetisischen Orteinate eleleh , da von Jedem

Pünete desschben Dimer nur ein Strahl im das Auge des Beschauers

reflectirt wird .

570 Da aber die Wasseroberfläche selten vollkommen ruhig

ist . um die Lichtstrahlen bei der geringsten Beweernne des Wassers

uUunreselmässis refleetirt und zerstrent werden , 0 bleibt das

Bild des Mondes oder eines andern Gegenstandes im diesem Falle nicht

mehr ei einzelnes , scharf hearenztes , Von len verschieden¬

artisen Unchenheiten der Spievelf ! iäche werden dann man¬

niefache Reflexe und Spiegelbihler erzenet , die sich zu einem grös¬

seren Ganzen zusammensefzen and oft einen Tanewestreckten ,

senkrecht zum Horizont gerichteten Lichtstreifen anf dem Wasser bilden .
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374 . Sülche zusammengesetzte Sonnen - oder Mendhbilder können

oft zu einer breiten Masse von retleetirten Lichte zusammentliessen .

welche zuweilen sogar veren den Torizont hin breiter als im Vor¬

dergrunde erscheint . Letzteres Phänomen . welches vesen die Gesetze

der Perspective zu verstossen scheint , Ondet seine KErklirune in den

zahlreichen einzelnen Spiezelbildern , welche von mehreren

in ehander laufenden Wellen erzenet werden . Von diesen Bildern

übersicht das Ance in der Ferne , In welcher die einzelnen Welten eitt¬

ander näher erscheinen . Alel mehr init einem Dlick . währe in der

Nähe lie Wellen weiter von cbayder centferut erscheinen . uud deswe¬

gen anch nur vereinzelte Dilder In das Anıse schauen , Su kommt es ,

dass die so Zzisammensesetzte Glanzinasse , duo ber Kntternuneg

breiter , zesen den Zuschaner hin aberschmaler und spitzer

erscheint , und Sich hier in einzelue Aloe Retlese antlast ,

2575 Wenn ein Tothrecht ste¬
> hemder Spiegel parallel zur Ver¬

tiealehene ist , so werden die aut

Ihn gefüllten Normalen hori¬

zuntal und parallel zur Grund¬
N 7 —

0
| ]

bande , Der Abstand eines Objeetes vom

| A Spieszel behält dann seine geometri¬

;
'

| |
u sche Grass e . um diese ist zur Her¬

| a ı Stellune des Spiezelbildes qur mit dem

a | | Zirkel zu verdoppeln . Hat das

—
*

—
A )

Object JTothrechte Linien . so wenden die

entsprechenden Linien anch im Spiegel¬
bilde Jethrecht sehn

576 . Hängt ein Spiegel , dessen

Gruündlinie parallel init dem

fi 7
Hauptstrahle ist . nach vornN / ; + 1

;
/ / ! ‚ | osler hinten über , so hilden Alie

| } a ; ; PDerpendikel rechte Winkel mit

[ / / ; der Neisungslinie des Splie¬
!

j N
: ;

| zels , Der Abstand al wird vezeich¬

PS 5 net and nit dem Zirkel verdoppelt ( Güh
f Km m

> a — hafl wie bei der vorigen Stellune .a Kin bed der
vorie ;

Lu Da der Spiegel hier init dem vor ihm
stehenden Gesenstande nicht parallel bt . sondern im gesenwärtieen
Falle oben nach dem Gegenstande zu wenelet Di . sa st der
normale Abstand oben kürzer als unten . folelich wird das Dild nach
vorn überzufallen scheinen .
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377 . Steht hingevzen ein loth¬

rechter Spiegel parallel zur Ta - |

|

ol , so sim seine Perpendikel nach ] 0 I
|

dem Hanptpuanete zu richten . Der
|

ı
Abstand qmuss mit Hilfe der Di - | |

' |
stanzpuncte gesucht und ver - | ; 1 |
doppelt werden . b ı ; S N |

575 . Wenn aber cin Spiegel , dessen Grundlinie parallel mit

der Tafel Dt nach vorn oder hinten überneist , so Test Im 6r¬

Steren Falle der Panet . nach welchem die Perpemdikel bingezogen

werden aüniübssen . auf der Verticalen oberhalb des Hanptpünetes - m

letzteren Falle Heet er ünterhalb desselben . Diese Punete selbst . so

wie ihre zugehörigen Theilumsspunete müssen gemäss der vegehe¬

nen Neisung des Spiegels bestimmt werden ,

279 . Hat endlich ein Spiegel eine schräge Richtung zur

Tafel . um erhält derselbe ausserdem noch eine Neigung , so

haf aan sowohl ılie Grenzlinien des Spiegels , wie die anf demselben

normalen Geraden und auch die dem Spiegelbilde anzehörizen Linien

nach Püneten ılerienigen Verschwindmmeshinien hinzuführen . , die In 838.

116 und 147 näher besprochen werden sind , Da solche Stellungen

von Spiegeln jedoch fast niemals In der angewandten Perspeetive vor¬

kommen . so überechen wir dieselben und überlassen dieselben zur

Kehnne solchen . welche sich durch fortgesetztes Selbststudium init den

schwierigeren Aufgaben der DPerspeective vertrant machen wollen ,

5s0 . Wenn man über Spieselhilder sanz allgemeine

Betrachtungen anstellt , so bietet sich hier eine ähnliche Bemer¬

kuns dar wie sie bei Gelesenheit der Schattenbilder ( 3. 252 ) ur¬

macht ist . Auf dieselbe Webe , wie bei diesen eine Art Doppelper¬

Speetive entstand , wird ber den Spieselbildern eine drei¬

Fache Perspeetive erzenet , Es bedarf nämlich 11 eines einfachen

perspectivischen Bildes des Greeeenstandes ver ben Spievel , 2) einer

perspecetivischen Fhustellung des Spiegel un dem darauf Hegenden

Fausspaneten , 3) der perspeetivischen Darstelluns der Spiegelbilder

Selbst . die hinter der spiegelnden Fläche zu Tiegen scheinen ,

3s1 . In gleicher Weise finden sanz entsprechende Bemerkungen

Hichksichtlich der Parallelität von Linien nnd Ebenen , sowie

Analoeicen mit dem Gesichtspunet , Verschwindungs - und

Theilungsspuneten ete , staff

359 . Ausser cbenen Spiegeln gieht es verschiedene Arten
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kraaaganer , Unter ihnen vehören die walzenförimisen 06 Haydei¬
schen ) and kezelförmisen ( eonibeheir Zi den einfachsten . Auch an !
ihnen Können Spiezssibilder indes werden , Ks bedarf Jeleach dazu
einer näheren Kenntniss der le peits ir oder Schattenleln - aneniplchle¬
nen seo metrischen Zeichenlehre Die Kenntnis ders hen 1x1
ir einen noch höheren Griede erferderl ich . Wenn 0 Sich un Spieee¬
laneen anf Körpern aut kuseliöoraiser . Pie pm halstarıl¬
ver Oberäche hamleit , ES soll hier MIET eindae ler behann¬
testen Phänamene , welche bei derartieen Obertiachen aunttren . un hönnen .
aufmerksam semuacht werden , Din übrisen aber Jeden : überhissen wWer¬
den , nach eieenem Verinösen Weiter ant diesem WISSEHSZWEILE Voralt¬
hingen ,

55 Bel der zuerst aenanuten Art krnianer Flächen . den UN
binolrisSeben ae ) een disedheir, . kayınae , Ast Sie belenehtet Wer¬
den . sozehanute GJanzlinien A denfeniacn Sicdeen vor , welche « as
anf Sie falbaylce Licht iu das Auge refleetiren Ex Kommt hierbei ein¬
Zur auf das oben a megchene Gründsesetz an . dass der Kintfaills¬
Winkel eleiceh dem Retflesiens winkel sem SS ,

AS 1 . Salche 6 lan Arten Nöpsen Baduch Gr bei salchen Kör¬
Su chrfiint ST , his Sie lates einer DaNZeiper vorkommen ,

Linde von einer Ebene berührt werden . Anr aiuleren Aörpern , hei
denen dies nicht der Fall Dt . entstehen unr Sozelannle Grade ve ,
Dass lese Glan pinete Kos Lies Im Seine Sehen Sinne Sind ,
Yichnehr nach verschiedeien Hichtipzen Gin WO SsSepe fer Kleinere
Auslechnuane , anch das Attsscheu kurzer Linien haben Könien , ver - tcht
sich von sellhest , ES yichtet ieh lies alles nüch der Art , abe ab FL
chen an den betrafenden Pete pach aha =
hin sekrammt Sind . Was hier van len las patbeten aesayt DL eilt
tür alle be Piinete einer kripangen Flache , Zi weichen dieselbe eon¬
NENNEN UN CK EEGEN SORGEN vafor WON EN LEGEN IST

5a , In diesen Glanzlinfen der Glanz )SZ FH afet dann
die u rüsste Sscheiühbare Licht Starke oder Adeltachr die stärkste
Kefesfon Stat ! indem das Bild des lenchtenden hürpers air
Von diesen Parpeten aus Dr dus Auge des Besehadbers resel¬
Müssier pejfeetirt ul Ber velbtäinsddir Spiesclhaen kyrunanen Flachen
beschränkt bel dus Licht auf dies Glanz linien seler Glanz panete , Dei
Körpern anti auatter Obertläche heimen ZU Destinmumgg air Kali
Kitete auch andere Verhältnisse in Detracht , da hier anch das ann¬
bez masse yefleetirte Licht VON Ssassen IutbtiasSs Saft ale SSEA
der I been ist :

yDocher¬
aN > serdem Ynder bei diesen ein allınählie

sang vom hellsten Licht zum Schatten Statf .
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DS , Die veyane Aneache pospr Nachbildung dieser Licht¬

abnahane erweist sich oft als ausserordeatlich nothwendie , Sie allein

veruas innerhalb des Hanptamrisses eines muclen Kör¬

pers . wo sich die Einzelheiten der Oberfläche nicht

mehr durch Linien oder Kanten in ihrer Zorm bestimmen

lassen . anzusehen , wo die Obertläche stärker oder weniger stark ge¬

kriümumt dt . Sie Dt deshalb . wenn es sich darum handelt , von den

Einzelheiten eines runden Körpers einen richtigen Begriff zu

schen eben so wichtie als die Linienperspeetive , Welche nur die

Aufzahbe hatı den allsemeinen Umriss eines Körpers wiederzu¬

schen .

37 . Wenn so ein Gegenstand , z . B. ein Cylinder , aut gemalt ist ,

ass aan . ohne dass man « ie Grenzen desselben sicht , erkennen kön¬

en . welcher Art die Arünmmune an den verschiedenen Stellen seiner

Obertäche , ob etwa die Grundtläche des Cylinders ein Kreis oder eine

Ellipse seh Die unendliche Manziefaltieheit der in der Natur vor¬

kommenden hörperformen amd immancherlei bei der Belenchtung aut wire

konde Zufüllickeiten machen aber das Studium der Natur zur

drieenden Nethwendigkeit , Dabei ist aber aufs angelegenste zu om¬

pfchlen , zwischen den beobachteten Erscheinungen DM der Natur und

den hier anzegcbenen anatheimatischen and optischen Ge¬

setzen den Massstab atbes Versletiches anzuleaen .

Zss , Auf der Zerstrenung des Lichtesdnreh Reflexion

in Verbindung mit der Strahlenbrechung ( Refractien ) beim

Darcheane durch durchsichtige Körper beruht die Theorie einer der

Schönsten Naturerscheintmegen , les Hescnbesens , den wir zu he¬

obachten Gelesenheit hiben , wenn e < vor ans regnet nnd hinter uns die

Sonne scheint .

35 . Der Resenbausen entsteht dadurch . dass die Sennenstrah¬

len heim Kintritt in den Reveutropfen zehrechen , da¬

rauf im Inneruodes Tropfen von der hinteren vancaven

Fläche totalıvefleetirt und nach nochmalieser Brechung

ander vorderen Fläche In das Auge des Beschauers ge¬

layccnm . Dass man an dem Resenbogen alte socenanten 7 Regen¬

busen - Farben : voth , oranse , velb , erün . blan , Indiso , vi0o¬

bert unterscheidet . ist bekannt . Die Farben zeisen >Ich um so bril¬

Tantee . I reiner die Laurt ist und le hräftteer die Sonne scheint ,

540 . Zuwellen sicht man zwei Basen . von denen deräus¬

sere breiter als der innere 151 . Die Farben sind bei dem zwei¬

ten ( änsseren ) schwächer und erscheinen in umzekehrter Reihen¬

fülze . Während bei dem unteren , kräftigeren Regenbogen «lie Farhe
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„ roth “ an dem oheren ( convexen ) Rande steht . bildet sie in dem

zweiten den nnteren ( conecaven ) Rand . Die Reihenfolee aller Farben
ist sonst natürlich dieselbe : sie schliesst in beiden Fällen mit vio¬
lett " . bei dem einen an anteren . bei dem

391 .

andern am oberen Ramte ,

Beide Büsen haben einen gemeinsamen Mittelpunet , Den¬

selben findet anan anf dem Bilde dort , wo hei zesechenen Stande
der sonne ein Sennenstrachl . der durch den Gesichts¬

pülnet addbes Beschaners sucht . die Bildtatfelb trittt
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SUR , In vorstehemder Fienr ist alle Sonne in der Vertieal¬
chene im Rücken des Beschauers absenomimünen . 20 Grad

über dem Horizonte Mit Hülfe des deamaach seiner Hichtung
nach vegehenen Strahles N iünlet nan den Mittelpunkt N auf der

Hauptverticalen .

Die wissenschaft ! lehen Untersuchungen 1 dieses Phänomens weisen

nach , dass der aussere IWalbaesser des unteren Bosens
durch eine Gerade bestimmt wird . welche 1292 von Aumn dureh das

Ange gedachten Sonnenstrahl abweicht . Die Breite desselben
heträgst 291 % Sein Ahstand vom dem oberen . hreiteren
Bagen misst 9° , Letzterer beein alsa in einen Ahstande von
50957 % derselbe hat schliesslich lie Breite SlX

4605 ,
Von SU

Nach diesen Anzaben kann de ( den Keseinbogen für jeden
helichisen Sonnenstand amd Jede belicbiee Distanz nach
constrairen . Man kann jedoch

3 . 052 ul HS

auch die Grösse dieser Erscheinung

Unter perspeetlbsehen Werken Sieh . Val
dessie pas . ZI8 , una Thibaug , in der Ortanlıas -A san he ya 1
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direct nach der Natur in derselben Weise bestimmen . wie diese In

8 . 426 für Sonne amd Mond beschrieben Ist .

201 . Man ss bemerken , dass In ebenen Gegenden der Negenbo¬

ven nur ein Theilbeines Kreises sein kann . der bald vrösser

halıd kleiner bt . je nachdem die Sonne niedriger oder höher

Steht . Steht die Sonne höher als 109 über dem Horizonte , so Kommt

überhaupt kein Besenbosen zur Wahruehmmuug , Wovon anal sich leicht

ats obieer Fienr üherzeiet . Auf hohen Beraen kann man jedoch .

wenn der Begen unter dem Ziuschaner Sich befindet , Regenbögzen als

Keschlossene Kreise erhlieken . Etwas ähnliches >icht man an

der Art Besenbözen , welche in Wasserfällen , Springbrunnen . oder in

dem als Wasserstanb nicderfallenden Strahl einer Spritze wahrgenom¬

men Werden .

293 . Wenn man die oben erwähnten krammen Spiegel ans grösse¬

rer Nähe betrachtet . so entdeckt quan auch auf ihnen Spiegzelbilder .

Die Gegenstände aber , die sich In Ihnen spiegeln . erscheinen mehr

Oder minder entstellt und verzerrt . Bald erscheinen sie

mehr in die Länge , hald mehr in die Breite verZ0gen , 16

Hachdem es die Gestalt des Spiegels mit > ich bringt .

[ Dies Ya Atlass Zi einer mMaeckcehrten Anwendung der Spiegel gege¬

hen . zu den sesenaunten Apamorphosen ( Verwandlungen ) , einer

optischen Spielerei , für welche die Originalbilder nach bestimmten Ke¬

Kein 9 entstellt gezeichnet werden aniSCh , dass sie für das blosse

Ance cin unentwirrhares Chaos von Linien und Farben bilıem . Wenn

man aber ei solches BibL in dem bestimmten Gconischen oder ex lindri¬

schen ) Spiegel sieht , Tür welchen dasselbe oemalt it . se Zeigt sich ein

deutlich erkeinbares Bild . vewöhnlich das irgend einer « ro esken Fisım ,

206 . Kine ähnliche auf Künstelet berühende Anwendung hat ınan

auch von der eewöhnlichen Perspeetive vemacht . So hat man zZ. D.

mit Hültfe lanszseestrechter Bechtecke anl der Wand eines Ganges Janır

hineestreckte Bilder herzestellt , welche für den Vorbeizeheiden eine

Art bunter Marmerirune Zu sein scheinen um erst davu eine erkenn¬

barc Landschaft oder dersleichen abechen , wenn man das betreffende

Bild von einen am KEinde des Ganges festzesetzten GesIchtspunete aus

betrachtet .

297 . Tierher gchören anch «die savenanmten Horizontorien ,

Kin Bild wird anit Häalfe von Quadraten auf eine horizontale Ebene

vezeichnet oder wie ein Schlaeschatten auf dieselbe projteirt . so dass

es Sich ans derselben heranshebt , wenn man dasselbe von einem be¬

inanten oberhalb desselben angenommenen ( resichtspunete ans

betrachtet ,
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Diese Clositäten schören aber eben so wenie zur Kunst ( dieses
Wort in selner wahren Bedentunz genommen ) . wie Jene bei den Kup¬
peln erwähnten halshbrechenden Derspeetiv - Gemähle , Derartive Dinze
Sind hier nur erwahnt werden . theils um eine dee von der Art
und Weise zu sehen , wie deraleichen hervorschracht
Wird , fheils aber am Gin Besonderen Junge Künstler vor einem
gleichen Missbrauche ihrer Zeit und Ihres Talenutes zu
warnen .

9 Um Gemälde , welche nicht anmittelbar anf die Wand Aans¬
geführt Sind . zz. Do erössere oder kleinere Staftfeleibilder
Pocht geniessen zu können . ist cs wichtie . dass dieselben so aufzchänest
werden . dass das Licht dieselben mösliehst In derselben
Richtung freffe , wie dies indem Atelier des Malers der
Fall vewesen Ist . Die kleinen Erhöhungen nämlich . welche sich
anf der Tafel beiinden : oder welche durch die Farbe heryorschracht
werden , ergehen kleine Lichtpunete oder erzeizen Kleine Schlizschut¬
ten . welche hei oiner Belenchtune van der FPichtiven Seite
dazu beitragen die Wirkung des Bildes nicht unwesent¬
lich zu verstärken . Wenn das Licht aber VE der entsegen¬
Sesetzfen Selte kommt , sa hat die falsehe Beleuchtung
einen auffallend schädlichen Kinfluss auf das Bild , und
nur bei einem vollständis . olatten Bilde könnte diese Kinwirkiameg eini¬
KerMas - en ünschddlich werden ,

599 , Das Licht darf anch nicht <o ant ein Gemäöhle fallen . dass
Os direct in das Alce ıle « Beschaners refleetirt wird :
dann kann man dasselbe . na mentlich wenn es ein OQelzemäilde
Ist . Wezen des anftretenden Gilauzes in keiner Welse vo .
Niessen . Wenn Inan ein an " salche Weise aurichtie aufzechläinstes
Bild betrachten will . ist anan ZeHÖTÄTZE HS VON der Seite zu he¬
schauen , Dadurch verfehlt man den rück - fchlicht der Liniearper¬
Spective einzie richtisen Standpnankt . der stets nuecfähr
mitten vor der Tafel ist .

400 , Ein Oelgemähle oder auch eine Zeichnung unter Glas und
Rahmen ins also Stets so anfschänet werden , dass nach lem Ge¬
Sichtspuncete hin Keime Reflexion stattıt ! inder , amd das er¬
Veicht man , wenn das Licht eulwenler von oder Seite oder von
oben kommt . ad went dessen Kichtungs unseführ einen Wiskel von
45 Grad mit der Wand bildet . an welcher das BILL ansehbracht ist .

401 . Unter einem Techtem Winke ! « art das Dicht uiemals ant
das Bild antfallen . Deshalb elanen ich du einen eewöhnlicher Zim¬
mer , dessen eine Wand anit Keustern Yerschen It . nur die Seiten¬
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wände zur Anbrinenne von Bildern , nicht aber die Wand wel¬

ehe den Fenstern gerade vgerentiheritecst , noch viel wenltzer

aber die Wandtfächen . , die sieh zwischen den Fenstern betin¬

den . Letztere können nur ein refleeiirtes un Ziemlich schwaches

Licht erapfanegen : Gin übrisen wird der Beschatner dureh das Licht ,

welches durch die Fenster Tallt . schlemtet . so dass das BILd schwarz

erscheint . und selie Wirkung verloren echt ,

102 , Aus dlemselben Grunde ist cs auch nicht räth ) lich . Gemalhde

auf oder vor einer Wand anzabrinseen . im welcher sich Fenster

ührr den Kanstwerken befinden , Wie dies ZZ Bd manchen Kirchen

Yorkommf1 , deren Altarbilder weeen ihrer unrichtisen Beleuch¬

tane nicht die echörtee Wirkung ausüben können . Auch Basreliets

oder andere plastische Arbeiten , können ur dann eine rechte Wirkung

hervorbrinzen , wenn das Licht von der einen oder anderen

Seite anf sie TAllt . nicht aber . wenn es von beiden Seiten Zutritt hat ,

( nler gerade vom vorn , oder aar rom Adech ale Alavanft fällt .

105. 0 Die Beachtunzs der her voergsetragenen Deimerkunzen Ist

besonders hei der Kinrichtumg von Museen oder Gremäldesallericen an¬

Zuempfchlen . Zur Anbringung kleinerer Gemälde In Tanzen Sälen

hat anan daher anch Zi dem Mittel veerien , Scheidewiände Zwi¬

schen Je zwei Fenster senkrecht oderschrägezuwder Fen¬

> terwannd anzubringen . Die auf diesen Zwbehenwänmden anzebrach¬

ton Bilder erhalten dann ein vorfheilhaftes Seitenlicht , Man

let diese Kinrichtune Im Mınseum in Berlin , wie anch in anderen

Städten angehracht ,

108 . Ferner Dt e > fir die Beleachtang von Gemälden eine Haupt¬
bedinzuneg , dass das Licht von der Nordseite komme . und dass

keine Gebäude oder andere erössere Gesenstände sieh verade davor

befinden . da diese Reflexe verursachen können . welche der

Kinfachheit und Ruhe der Beleuchtung Kintras tum würden .

405 . Für grössere Dilder and vrösere Säle würde ex
Ulessen vorzuziehen sein , das Licht von oben , jedoch unter
einem solchen Winkel einfallen zu lassen , dass es nicht in
das Auge des Beschanuers reflectirt werden kann Letz¬

tere Einrichtung zeigen iünchrere Säle in den Mıneen zu Paris . in der
Pinakothek in München us . wo, die als nachalmungswerthes Beispiel
dienen können .

406 , Nur bei Fresko - Gemälden , enkaustischen und äühn¬
lichen Bildern , deren Oberfläche nichts vondem Sutegelarligen zeigt ,
Welches der Firniss den Oelhildern verleiht . um die deswegen
Cinen yerinzeren Glanz zeigen , noch amchr aber bei denjeniszen ,
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deren Obertläche vollkommen elanz ( /ox wie bei den iv. Leimtar¬

hen anseeführten Geimähten it . machen sich die durch Lichtretex ,

hervorschrachten Unbequemlichkeiten wenizer fühlbar , deswesen hat

man bei Anbriuenne derartiger Gemälde weniger anf so erschwerende

Vorschriften Rücksicht Zu nelitnen .

Vierte Abtheilung .
Von der Luft - Perspeetive .

Allgemeine Erklärungen .

107 . Wenn die Form eines Gesrenstandes und seiner

Schatten nach Wahl des Gesichtspünetes und der Beleuchtungz fest

bestimmt Ist , nacht es die Vollendung der Zeichnung oder des Gemal¬

des nethwindige , auch die S//rhe der Beleuchtung , so Wie die

derSchatten und der Farbentone anzugehen , wie dies Stellune .

Lave und Entfernung des Gegenstandes erhelscht . Wir haben 3. 5 be¬

reits weschen . dass lieser Theil der PerspectIve un Allceimneinen L. uft¬

perspectLyve heisst , da , andere Gründe an - zenemmen , Le zwisehen

den näheren und ferneren Geeenständen befindliche

Luft vanz am besonderen die Ursache st . dass die näher Iiesen¬

den kräftigere Schatten und Farben als die entfernter

liegenden haben .

105 , Richtiger vielleicht könnte dieser Theil der Perspeetive , In

Analogie mit Lintenperspeetive , Sum oder Farhenperspechte senanut

werden . Die Stärke aber Beleuchtung , sowie die der Schat¬

ten und der Farbentöne ulamt nämlich . je nachdem Ab¬

stande vom Ause , Dieinem Audichen Verhältutsse ab . wie

die Grüsse des Gegenstäamdes , welche durch Linien im per¬

speetivischen Bilde angegeben wi .

4uü9 , Dies Verhältnis kann Jedoch nicht In gleicher Weise

nau in bestimmte Regeln gefasst werden , da Licht und Farbe im

es

der Natur , wie auf den Nachbildungen, . weit mehr Meiditicationen un¬

terworfen sind . als dies bei den blossen , durch aämathematische Linien

erzeugten Formen der Fall ist .

Die Jahres - und Tageszeit , die Beschatfenheit des Wetters . Dünste ,

Wärme , Kälte , Wolken , Rauch , Staub und tausend andere Zufälligkei¬
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ten haben einen bestäudigeen und unendlich abwechsehrden Kintluss

hierauf . Hier tritt ganz hesomdters der Fall ein . dass sieh der Künst¬

ler allem durch ein aufmerksames Stüdiun der Natar De Verbindung

at einem gebildeten Geschmache Teiten Tasse ,

110. 0 Die Jedoch die wichtiesten Regeln der Kunst stets

auf den Gesetzen der Natur berühen . so sollen WeNZSteN > s einige

Hauptrezeln aus dem Bereiche : der Naturbeobachtung hier vorge¬] ;

tragen werden : dieselben sollen zugleich az . dienen , uns aut Ur¬

sache und Wirkung In diesem Theile des Kunststudiums antınerksam

zu machen . Mit den Beianerkungen , «die wir hier In aller Kürze

machen Wollen , aän6ee dann jeder seine eigenen Beobachtungen ver¬

eleichen .

111 . Man kann die Lüuttperspeefiye , um eine klarere An¬

schauume von derselben zu gewinnen . In zwei Hauptabtheilungen zerle¬

ven . von denen die erste A handelt von der Stärke ( Intensität )
des Lichtes and der Schatten und der Kinwirkung der

Reflesve a uf dieselbe , ohne Biüchsich ! uf dir Fur , und die

nach 3. 253 in Verbhiändumes quit der Schattenperspeetive steht . Die

zweite Br haudelt von der Veränderung der Farben , welche

theils mit den In der ersten Ahbtheilung behandelten

Erscheinungen der Lutt zugleich auftritt , theils durch

besondere Einwirkungen der Luft und deranderen oben

erwähnten Zuflülliskeiten hbedinet Ist .

112. 0 Ueber beide Tele , namentlheh aber über den letzteren , Ist

ex aus dem im Ss. 409 anvzeführten Gründe schwierie , etwas Bestiuäum¬

tes aufzustellen . Auch würde ce uns Weit üher unseren Zweck hinaus¬

führen . wollten wir uns auf andere als ganz allgemein geltende Be¬

merkungen einlassen .

A. Von der Stärke des Lichtes und der Schatten .

415 . Nimmt ana auf die Auf Pranug eines beleuchteten

Körpers van dem das Licht ans - sendenden keine Rücksicht ,
So dst lie Wirkunes der Lichtstrahlein nr Allzeimeinen an den Stellen

am stärksten , welche am meisten normal vom Lichte ge¬

troffen werden ; Je schlefer aber die Strahlen auffallen , um so

schwächer scheinen die von ihnen getroffenen Stellen beleuchtet .

1141. Der Haupterunmd hierfür Ist , dass in ersterem Falle die

yrösstmöcliche Menge von Lichtstrahlen ein und das¬

selbe Flächenelement (zZ. D. ein Quadratzentimeter ) trifit . Hat

die Fläche eine schiefe Stelluuz zum Licht , so erscheint dasselbe Flä¬

checnelement in der Kichtuue der Lichtstrallen bald mehr hald weni¬



12 Tut Perspectise ,

yor nach eier Seite hir verkürzt , se dass nur ein Theil des Lich¬

tes , welches bei senkrechter Ineidenz die Flache traf . Jetz1 Zur Wirk¬

sim keit vehrmsen kayın .

11500 Die Wirkung des so ohiie Uiarwese aut einen Körper fal¬

lenden Lichtes heisst die direete Belenchtuuns .

LE AlbsSser dleser direeten Wirkanıis Glafet Hoch eine atı¬

dere Lichteimnvwirkung durch Reflex tan der Lachtstrahlen statt : der

Fintius - derselben Ist sowohl Ir oden belenchteten , wie Dioden beschut

teten Theilen von besomderer WIichticken .

Da nämlich das Licht von allen aundurchsichtiveen Koör¬

pern und selbst von durchsichtiven , wie die Laut es St .

hchr oder weniger stark retleetirt Wird , so St diese Art aber Lalt¬

wirkung aGum 9 allgemeiner Würd von nicht Zi Unterschützender De¬

deut ,

117 . Die Reflesion der Lichtstrahlein 51 die Ursache , dass wir

überhaupt Gegenstände mit dem Ange wahrnchmen können . Wenn die

Lichtstrahlen nämlich , welche anf einen Körper fallen , vollstäudie

hindurcheinzen , olıne zurüchsewerfen Zi Werden . so

würde der Gezenstamt fir ans überhanpt ansteht bar sehn Wenn man

sich Z. BB. in einiger Katfernung von ceInen Fensterrahmen betilet . in

:}dem sich schr klare und reine Scheiben befinden , and usa durch das

Fenster von einem Standpinete ans hindurehsicht . von Welchen . ans

die Fenster nicht Glanzlichter Zeigen ( oder nicht spirzelu ) . Sa dt es

schwer zu unterscheiden , ob Glas in dem Rahmen sich beiimdet , oder

nicht .

11 . Die Reflexion kann einfach , doppelt edler dreifach

sein , etfe . Je nachdem ein oder amchrere Körper Sich ihn der Stellunmz

befinden , dass das von dem einen von ihnen zurückseworfene Licht

den anderen a drlit , dass es von diesem wieder anf einen amle¬

ren reilectirt wird , bis es emllich von dem letzter in unser Atze

gelanzt .

A109. Ist die refleetirende Fläche horizeniahl wie etwa

der Fusshoden , so hat man . um die Reflesheleuchtang sich vor¬

zustellen , nur nöthie , das Licht unter demselben Winkel von

unten konmend zu denken , unter dem ce von oben eifallend

den Fussboden trifit . Es Yindet hierbei eine vanz ähuliche Vorstellung

statt , wie wir de uns oben 8. 555 bei den Spiegelbildern gebildet
haben .

Schr deutlich lassen sich die hierher vchörisen Erscheinungen im

Winter auf mit Schnee bedeckten Strassen beobachten . Das von un¬

ton retlectirte Licht ist dann so stark . dass die Sich ul der Strasse
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bewesenden Geaobstaähde einen Schlauschatten anf die Mauern der

Hanser , selbst an die Decke der Din KErdaeschoss Hecenmden Zammer

Werfen .

120 , Das Licht wird stärker oder schwächer zurück¬

gewurfen . de nachdean die Obertiiche des retleetirenden Körpers
chen ander uncben, . heil oder dunkel ist . Unter den farblosen ,

ulatten Gegenstihtuten wird demuach der am besten polirte das

melbste Licht zurückwerfen , etwa der best veschlitfene Spiegel , &. 316 ,

Unter den vefäirhten . aber anpelirten Gegenständen , retlectirt

ein Weisser besser . ab ein schwarzer LS . W.

121. 0 Wie die dem Lichte zugewandten Theile eines ( Ge¬

yenständes je nach Ihrer Stellung einen stärkeren oder schwäche¬

ren Gral directer Beleuchtung erhalten können ( siehe &. 3863

Su erzeingen die Betlexe eine ähnliche Wirkung : bei den im Schatten

liegenden Theiten eines Gegenstandes , Auch hier kommt es allein auf

die Lage des durch Retfesticht belenchteten Flächentheiles vegen die

Pollechiyten Strahlen an , Wa letztere am meisten steil auf¬

Fallen . entsteht der stärkere Reflex , In diesen Retlexen liest

autel , der Grand , dass man die einzelnen Formenunterschiede eines Kör¬

pers auch in seinen Schattenpartieen unterscheiden kann . Für die

Nachbildung erzicht sich die Regel , dass man die verschiedenen

Grade der Intensität der Reflexe uachzuahmen trachte .

122 , Die Rettexe , welche die Sechattenpartieen eines Kör¬

pors treffen . sind anchrfach verschieden , Auf der Seite , von wel¬

cher das Licht Kommt ( Lichtseite ) . werden für vewöhnlich die

nach unten vewandten horizontalen Flächen stärker durch Retlex¬

licht belenchtet , als die aufrechtstehenden , weil hier das Licht von

dem beleuchteten Fusshoden von unfen nach oben reflee¬

tirt wird . Auf der entgegengesetzten ( Schatten - ) Seite erhalten die ent¬

sprechenden Unteransichten schwächere Retlexe als die Lothrechten

ächen . da hier namentlich der Reflex von der Luft von ohen

vach unten wirkem zur Geltung kommt .

425 . Bel der hier ausgesprochenen allgemeinen Bemerkung sind

Jedoch die etwa eintretenden zufälligen Nebemunstände ganz ausser

Ansatz geblichen , Wenn zz. Bein schr heller Gegenstand schr

yahe an einem anderen steht . so muss natürlich der von dem erste¬

vn bewirkte Retlex ausserordentlich viel stärker sein , als

dies unter sonstigen Verhältnissen der Fall ist .

124 . Auf Krummen Flächen ist die Beleuchtung da am

stärksten , wo die Lichtstrahlen normnat zu der Fläche stehen . Von

hier aus nlmmft die Intensität der Beleuchtung his zu den Stellen ab ,
Dei RT Dei gas ten x
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in welchen die Lichtsträahlen zu Tansenten ano die Oberfläche

werden . Die Veybitsiung aller ader DPinete . In welchen die Lichtstrah¬

en tanuclreial an ehwits hirnanmen Körper voerfiberszechen . bilder die In

der Schattenlchre bereits erwähnte TrennunesItuie oder Gren,¬

iude Zwischen beim beleuchteten anal oddenm Im Scehatien

beenden Theile des körper Siche 3. 279 und ST .

42200 Der betztere ( Du Schatten Hecanade Their Ist anmittel¬

yar hinter der Lreinanesliue am « buünkelsten Der Reftes aber

Ist aba ade Staärksten . wo die refleetirten Lichtstroch

ea alie Theile der Schattenselte an düeisten Lothreicht

reiten .

4126 , Fällt auf den beleuchteten Theil eines Körpers ein Schlas¬

Schatten . sa Dt dieser « dia krädttissten , wo bel fehleindem

Schlauschatten das Ihe Hste Licht sei würde . Zu diesen Stellen hin

kann uinnlich , Wie dies di Wesen der Betlesieon Hest , an wenissten

Retleslicht selansen .

127 . IMe Stärke der Schlaeuschatten wird ferner durch

die Nähe des Schatten werfenden harper - beafinut de näher letz¬

Terer IST . dio Seo Stärker Ist der Schatten An Allzemeinen .

Durch dieerassere Näüähedes Schatten wertenden Kör¬

pers wird nämlich anch ein grösserer Theil des re¬

Pleetirten Lichtes , durch welches allein der Schatten beleuchtet

wird , abevehalten .

125 . Die Schaftenseite des Schatten werfendden

Körpers bt dm Allgemeinen heller als sein Schlazschaft¬

tem Jene hat uirheh stets eine solche Laeve zum Licht , dass sie

dem reflectirten Licht za0eanelicher Stand mehr senk¬

Pos ht von diesem setrolfen werden kann .

ü , Daschlauschatten nur wenis Licht refleetiven

köngyen . so entsteht auch auf dem Dir Schatten Hesemdten Theil eines

Körpers eine Art Reffex - Sechatten . Namentlich tritt ein solcher

in den Fällen ein . di welchen ein dureh indireete Belench¬

Tune hervorgeruüfener Schlazschatten auf die Schatteiuselte

des Körpers veworfen wird .

150 , Was bisher über die Intensität der Beleuchtung , des

Schattens und der Reflexe gesagt Dt , war unabhäneie yon der Au er¬

nung der Lichtqnelle von den belenchteten Gesenstän¬

den und berühte allein aufder Neieung , welche die ein¬

zelnen Theile der Gegenstände gzegen die Bichting der

Lichtstrahlen hatten .

151 . Kin Vergleich möge noch dazu dienen , den Zusammenhang
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116 Laft - Derspiectlüe ,

Ferne nur der vderte Theil dieser Lichtanäss - e Die Fläche

wird daher In dappelte « m AhsStande vleriaal weniser sta Ch

beleuchtet .

E35 , Hierin Heat einige Anıadoaie auit der Da 3. 22700 . hespro¬

chenen perspertihbschen Grössenahbnahtle , © Jetach war daselbst uur

von binden . dee van Grdassen alt eier Dimension die

Beate , während es Sich hier um Flächen , Lch . num zwei Dinmen¬

sStanen handelt .

6 , Die Verhältnisszahlen , mit deven wir es hier zit Thun bat¬

ten . Sind dach nur so lange richtie , al anan annchmen darf . das

das Licht sonst . auch anf erössere Entfernung hin . durch keine aanlere

Ursache eeschwächt wird . dass nament Ich die Lay vollkommen durch¬

Ssichtisr Dt . Zur Verwendung koment alas Gesetz in der Perspec¬

tive hanpi - achlich hei der savenannten künstlichen Beleuch¬

tan , bei welcher die KEatfernuneg der Lichter ven den Objeeten Leicht

ven ancerchen werden kauvn .

157 . Unter Voranssetzuneg aber von Somien - oder Mondbelench¬

tuame verschwindet die Eantternung , Welche Irdische Gesepstäande

unter sich haben . vegen den vrossen Abstand aller Mimnmmels¬

körper von der Krde Hier tt es unr die zwischen den irdi¬

schen Gegenstinden Tavernde Luftmasse , welche eine Aemleruneg der

Licht - ad Schattenintensität bewirkt , indem sie in erüsserer KEnt¬

fernune vom Ance sowohl den Licht - wie den Schatten¬

partiecen ein nebelichtes Anssehen eicht .

155 . Auch hier Ahlen wir abe , wie Irüher &. 297 bei der Schat¬

tenecanstractfon , wieder einen Unterschied zwischen künstlicher und

natürlicher Beleuchtung ,

159 . Das küustliche oder Lampenlicht Ist unend¬

lich viel schwächer als dassSsonnenlicht . sowohl bei diree¬

ter . wie Indireecter Kinwirkune , ES ochört daher schon eine

ziemliche Annäherung an die Lichtquelle dazu , wenn die Oh¬

Jette he ] künstlichen Lichte IDEZOTTNASSEN erhellt sehr sollen .

110 . In einem dunklen Rampe , welcher durch künstliches Licht

immer nr schwach beleuchtet st . sind anch die Hetleslichter viel

schwächer als bei Sonnenbelenchtung , Will man Sie üherhaupt wahr¬

nehmen , antissen die hefreflenden Körper schon Ziemlich nahe dem

Lichte stehen , Verschiedene Umstände sind es , wie aus dem Vorigen

erhellt , die hier zur Schwächung des Lichtes beitragen .

EI . Diesen Mangel an Retlestons - Kraft timlef man anch bei der

Mondbeleuchtang , Dass das Licht des Mondes viel schwächer .

al » das der Sonne , und anch ur von ihr entlehnt ist . St bekannt venug .
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11 Le das pe

hier anch die Schatten anı stärksten antreten WEN ISSTFALS aa Si
her durch den Ge sen - atz Zi den Kraniecn Lichtpartteen Gays damlket¬

Sten Zu sehr scheinen . )

LS . Nachden : wir die Stellen bestimmt habe an welchen

die Wirkung des Lichtes am Krättissten art uni feruer

ie Orte kennen , ano welchen der Schatten am dmykelsten 1
Scheint . Werden wir ams bitzZt Zu der Betrachtung deren zen Kalle ,
in denen beides , Licht anni Schatten , eeschwaächt ersefselut . [ ac tes
MH bei sehr entfernten Ges nstöünsben ein .

HN . Die Licht - und Schatten - Tone sehen allınaiienh
In einen einzigen Ton aber : der Untersehbaf ze isclen Olten ulnt
in derselben Weise ab , wie wir die perspeetivischeir Grössen sbicfumgen
schen . sobald ihre Eatfermnes vom Beschauer erdsser Wird . [ ia we
die ( irüssı «he Ole NS Tape Verse le ya 1 Versehen antich
Ihre Lichtstärke , an verliert Sich alles In eben Web hetten Ton .

130 , Zastschen den heiden Katremen les Sstär | Steon Lbchtes and
les Stürksten Schattens giebt es eine unendliche Anzahl von Mittel¬
Tannen . hetztere nissen Pech der Katferpapus aber PeereN Stile ,
at Usicht and Verstaäpplndss anfee men Mind des ba oeidien ,

4

, p

|

PA Zur arüsseyen Yeranschaulelhipo hat Mar de Seal xur¬
Seschlauen , die ein allmahlichen Dh rcara van Weiss zu Schau ,
bildet , auel die eintrerunssen als Massstah dur die Bbcht - mal Schatten .
töne Henne kann . Das reine Welbss kann natürlich
höchsten Lichtern . zz Dazu Glanzliehtern S , HS
dus reine Schwarz nur /m ılee alberdnnkebten Th en . 7.00 Dh für
scher oder sonstize Verfieftutsen {in \ ordersrande , wohn wider
diyestes hoch Pnalireetes Licht aelagseen 1;

FR , Der esane Ton dr odep Mitte ( er Scala bel firINT Ss]
ie Grezenstiütate , an denen üben 3. 16 die Rede war . dar welehe
Licht mel Schatten Gast vanz in Oinatndar übersehen .

50 Dar erste Theil der Laltperspective , der , ehte Bitel Sieln
de Farbe zu uehmen . au von ler Dates Etat des Judehtes

) ode he le Ver ea ltetude Ad erkitue ,



satten . 119
Von der Stärke des Lichtes nz der Sı

at der Schatten handelt . uud worüber ur « bün bisher Vorsetragdenen

die wesentlichsten Vorstellungen Anthalten sind . heisst hei den Italie¬

nern chigresente ) das französische etadir - obsenr und das deutsche

Helldunkel sind die Uebersetzungen dieses Wortes . Man könnte

diesen Theil anıloe der Linienperspectiyve , m Lichtperspeetive

benennen .

Von der Intensität der Farben und ihrer Veränderung in der Luft .

1a Dar zweite Theil der « osenannten Kaftperspective Ist . wie

herats bemerkt wnrde , uoch michr zufälligen Umständen unterworfen

Hal Kanu desweesen hier Dur In Kürze berührt werden , Vollbständie

Hesse Sieh dieselbe anch nur dam arcbhaundleln . wenn an die Theorie

der Farbenlehre bh yanzichen wellte . Letztere Heet aber ausserhalb

der Grenzen dieses Baches and herüht im Uebrigen nicht anf so St¬

eheren Grandhasen , wie dies bel den eeometrischen Sätzen für

die Lipear - Perspectives ana Schattenlehre der Kal] ist .

KW besehnrinnien 10 daher dayranf . ur sa yiel an > er

Heneren Farbenlehre zn centtehmen . als für den Bünstloer von Wumittel¬

zip Sei Scheiet , und Als nothaeicdhes 1 . un einee der

Si hftiesten Lbeher seh each pschehuingen erhliürnou ZU hömmen .
haem Tuferes ce

Theorie u asch welcher Licht und Fonster¬
Pa ES ah MH

Ay die zwei Hanptıprinelplen Sit . ans denen die yerschlefenen

Karben hervorschen . Dieselben etstehen . de auchulein entweder das

Licht oder di Fiusternis - durch en helles Irlühes aber dirldes

durchsichtiyes Medinin hindurch geschen werden .

157 . Wein das Licht Anrch ein helles Mediun , 7. Die

Sana . durch die reine Luft . eeschen wird . so I seine Farbe las

Höchste , reinste und olanzyollste Memes ,

pas IDnrch ein trübere > Medinm szeschen . erscheint da Licht

gell . Divse Farbe hat die Sonpye , wenn Sie alurch Dans 1. Nebel ‘

Ranch hindurchscheint .

pas Durch ein dunkle > Melia eeschen . /zeiet da Licht eine

zahle Farbe . Iie Sanune erscheint durch cin Schwarzes ( las

rot .

160 . Die Dankelheit oder die ZAinsterniss dagoeoen erzeugt ,

wenn sie durch ein beleachtete > . inchr oder aulnder trübes > Me¬

divm ecschen wird , die lee Farbe . Der unendliche Baum . den wir

1PES byrasichr kann beinerkt Zu we delL. so olies keine pol vSikalisehe

Yhecrie ist . Verse übrizens ( het tus Faybacebte ,

Ananerai a be deutschen Auszale



120 Dat Perspeetlons ,

Himmel acunen , und den wir ans uicht anders als schwarz denken
können . erscheint anf diese Weis bladnı Wir scher ihr alentich dnrch
die ichr oler weniger erlenchtete al esphärische Latt

161 . Das durch Taves - oder Sunnen - Bebeitcht ing erzeugte Sa
nannte Hinanelblau tan se schöner . kKräftiver and tie¬
fer . je reiner and durchsichtiger dis Kauft ist , ;Wie es ZI
höntie In Italien and inchr noch in Sitd - Amerika uber ant oder Spitze
hoher Berge angetroffen wird . wo es Sich dam

liner - Blan nähert .

dem tiefsten Ber¬

162 , Beil minder stark orlenchteter , aber diumerhin
klarer Luft , 7 Bm Sternenheller Nacht oder bei Mondschein 0 ¬
scheint das Blan des Himmels dunkler Ole Schwarzer We ua¬
hert sich mehr dem Indisohblan .

E65 . Dem entsprechend erhalten beireiner und Klarer Laurtt
ferne Wälder . Berse , Seen sowie andere dunkle Gesenstanide
stark blänliche Färbune . , währen ! helle ,
Weisse Häuser , rothe Dächer und dere ]
heibehaulten .

IT

ZZ Schneeberue ,

eichen ihre natürliche Farbı

161 Letztere erscheinen deswesren SI als ob Sie Sich in v6e¬
ringerer Entfernung befümdten . Jeder . der ciumal SCH Iehe Tin¬
der besucht hat , hat dies zu bemerken Gelesenheit ochauht ,

165 . Je unduarchsichtivger Hhinzesen die
mehr erscheint der Himmnel trühe ind ande ]
SC geschenen Gesenstände

Lutt ist . abesta

Mess Urt die alnreh
erhalten einen gelblichen enbler yathe

lichen Schein . falls sie selhest het Sind . ader ein anche Vlalect¬
tes . EraNes - Und Parhlases Attsscheap falls u ne Sim ,

166 , Ihn letzteren Kalle Orsche bei Sie /tweilen urasser , ul
sie Im Wirklichkeit sind . Well ihr trülhes Ansschen zu ler An¬
nahme verleitet , dass sie Weiter entferut Hezep . Man Kann die¬
bei nebelichtem Wetter . besonders bei Nacht beobachten :
Thürme , Bäume ete die KeIneswens eine anttfallende fipdsse besitzen .
erhalten dann oft ein kolossales Ausschen .

167 . Etwas Achnliches zeiset sich heim Anf - und Untercang
der Sonne and des Moönites Darch die Dünste der Atıma¬
Sphäre seschen . erscheinen diese inne lskörper inoder Nähe des
Horizantes weit SpÜSSPE , als hei höherem Stande in Klare Laut . Zu
dieser Erscheinung tracen ührizens die zwischen dem Beschauer and dem
Horizonte Tiecenden irdischen Gesren - tinde : wesentlich hei ,
eleichsam einen Massstab abechen .
der Sonne und ( des Mondes

Ihdlem Sie
mit welchen . die scheinbare (rrüsSse

SCMESSCH Werden kann . die beide un so



Intensität der Farbhei ame ihre Veränderung inoder Laut , 121

erusser erscheinen aussen , je Kleiner uns lie uns bekannten Grössen

am Horizonte verkommen . )

Lö . Aber nicht blos die Grösse dieser Himmebskörper erhält

unter den cben venannten Umständen eine angenscheinliche Verände¬

une . auch Ihre scheinbare Gestalt wird oft durch die Dünste und

die von ihnen verursachte Strahlenhbrechung ( Refraction ) nicht unwe¬

sentlich beeinflusst . So nliamt 7. DB. der über dem Meere aufgehende

Mann in der Nähe des Horizontes zu Zeiten eine ovale Form an ,

hileim sein horizontaler Durchmesser bedeutend grösser als

der verfiecale erscheint .

169 . Die vorhergehenden Bemerkungen über die Kinwirkung

verschledenartis heleuchteter Lnuftanf ! Lichtund Farbe ,

kann anan bei klarem Wetter zur Zeit des Sonnenunterganges und kurz

nachher . vor Einbruch der Nacht , durch die Erscheinungen am Him¬

mel bestätigt Unden .

POL Bevor Sich noch die sonne hinter den Horizont verhirgt ,

bilder sie mit ihrer nächsten Umgebung das höchste und elanz¬

YVollste Licht : hier tfmlet man das brillanteste Weiss und

danchen das klarste Gelb . Nach Sonnenuntergang verbreitet sich

das Ahendroth über die Westseite des Horizontes : das Licht

Ist Jetzt vermindert and scheint durch ein weniger erleuch¬

totes Medina hindurch . Ucher dem Hanpte des Zuschaners liegt

der reine , hlane Himmel , welcher durch den Theil der Luft ge¬

schen wird . welcher noch von dem für uns bereits verschwandenen

Lichte der Sonne erlewchtet wird . Zam Horizont hin zeiet sich der

noch etwas beleuchtete Theil des Hinmels nach oben zu etwas röth¬

Heh . während nach anten hin . ziom Horizont zu , der unendliche

Raum durch bereits verdunkelte Laft geschen wird , and desweren über

len östlichen Horizont die indivo - oder eran - blanen kalten Töne

Steh ausbreiten , An diesem Theile des Himmels erscheint dann Leicht

ein dunkles Serment . welches als eine Art Schlazschatten

anzZischen Ist . welchen die Erdoberfläche in die Luft hineim wirft ,

null welches senan der Stelle vezenüberliegt , wo die Sonne unterge¬

Hangen Ist , Zwischen den eben beschriebenen , einander gegenüber¬

Hesenden stellen des Horizontes bilden sich verschiedene Uebersangs¬

töne vom Abendreoth his zu dem stümpfen Grauc - blau . Tier kann

man verschiedene violette Töne beobachten , auch bilden sich nicht

» Zur Erkner odHeser Erscheinung irrt anche der Unstarpl bei , dass in

hseren Breiten der Ningane ! icher uns Glemas als eine Halbkıizel erscheint ,

Samdern heitzental geniessen eine grössere Ansdelasng als nach der Höhe zu

Tücher scheint , Anınerkungs der deutschen Ausguhe ,
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selten erüne Tinten we zelhbliche mul bauliche Töne in einan¬

der überschen . Ball ! nachher yerscheibnfen alle warmen umd hellen

Farben . und ec bleibt uur der verdunkelte , schwarzblane

Nachthimme ) zurück .

E71 . Was über die hierher schörieen Erscheinmiegen bisher uv¬

sact Ist . oder Gin Folzenden uoch anseführt werden soll . st tedoch nur

als Resultat solcher Beobachtungen an/zschen . die das Anze

des Künstlers iuit arüsserer ader veringerer Schärfe aufzufassen Dia Stande

Ist , de nachdem die Gezemsätze der Kıschemumnz stärkerer oder felne¬

vor Art sim . Die Krkläruue aler theoretischen Gründe für aliese

Natarphänemene sind den Natınforschern zu Sherlassen . deren Fach

68 ist , die Gesetze über diesen schwiertsen Theil der Natarlehre fest¬

ZuUSCTZen .

172 . Wie der Zustand der Latt auf die Farben heleuchteter

Gresen - Tinde wirkt . so hat lieselbe auch . verinittebst ler Kelteston . be¬

deutenden Eintluss anf die Farbe der Sehatten . Bei Morgen - um

Abendhelerchtung 7. Bo werden die langen Schlavschatten

merk bar hie , Der Wish Dapeafap Mancn Dart korenaf hier zur vollen

1 1 1Währrerd bei Mittaes ha bei ans das Sstarhere SonpenlichtGrete ,

stärkere Reitexe von Gegenständen der Erdob ef erzenut , Dhoray¬

Hac hlaue Schlasschatten lassen sich recht ont beobachten . wenn

die Erdobertlüche init Schnee bedeckt Ist . alessen Weisse Farbe ie

Gesensitze zwischen Licht um Schatten deutlich zeist ,

E70 Din Allgemeinen wirkt die Farbe eines Gesenstandes

durch Reflexion bedeutend aut die anderer in der Nähe

Hesender Körper sowohl auf deren Licht - wie Schatten - Seite ein .

Man hat oft Gelesenheit , Schatten ud Reflese zn beobachten , ( die

eine eränliche . röthliche , velhbhliche oder eine anrelere Nüaner

Zzeigzen , senan der Farbe entsprechend , welche die nächstliezenten Kür¬

per haben , von denen das Licht reileetirt wird .

174 . Wenn das Licht durch einen uücht oder ündinler dnrchsieh¬

tizen Körper hindurch echt . 9 erhalten die nächsten Gewenstände ,

auf welche das Licht fällt . einen Scheim von der Karls es ersteren

Körpers , >10 nimut man in Wäldern wahr , dass In ihnen die Ge¬

genstände einen orüntlichen Schlimmer aptchnen , weil ( las Licht

durch die Blätterscheint . In vothischen Kirchen fällt das Licht

durch die bunter , anit krätiizen Varben verschenen Fenster .

Selbst die gewöhnlichen Glaserschilder auf der Strasse , welche ans

verchiedenartig gefärbte Glase Zisammengzesetzt Sind . Zeigen

dieselbe KErscheimume .

3. Besonders ist das Stadium der Farben - Contraste von
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joher Wichtieckeit , Die eine Farbe wirkt bald mehr bald weunlsger

vortheilhaft anf die andere : das eine Mal bewirkt sie Harmonie und

einen Zusammenhang zwischen den Gegenständen , ein ander Mal

echt sie dieselben von einander ab , bringt einige nach vorn und

reibt andere zurück ,

176 . hin Vordererunde eines Bildes sind ale Farben brillan¬

er und reiner , die Schatten darchsichtiger unml wärmer , die

Kotlese klarer and stärker . Im Mittel - and Hinterserunde

Si die Farben dasesen weniger Lehhaft , die Schatten bläu¬

jeher und trühber , die Reflexe schwächen

E77 Sellst lie Emrisse und Formen verlieren in der Kut¬

eruume Ihre Schärfe , vortretende Kanten gchen In Weichere For¬

ua Alu : zuletzt verschwinden die Umrtisse sammt der Form ,

dem Licht . dem Schatten und der Farbe ,

175 . Dieselbe Ahnahrmie , die wir bereits bei dem Schatten kennen

velerut haben , Oipdet auch bei den Farben statt , und diese Desvrada¬

ton der Karbe hat wiederum « ie orösste Achnlichkeit mit der per¬

Speetisischen Verkürzung der Körpergrössen .

179 . Wenn die ILntt vollkommen durchsichtig und homo¬

ven ware , und auch nichts anderes auf die Farben einwirkte , so könnte

man deren Ab- tuafuneg in eleicher Weise , wie früher , durch eine Scala

darstellen . Man könnte sich cin Dreieck denken , dessen Dasis die

( irüsse eines Gesenstanmdes im Vordererunde hätte , und des¬

seh Spitze hi Hanptpanete Täze ,

iS Hätte dieses Dreieck aun In seiner Gründlinte eine 4eWisse

Localfarbe in seiner vollen Stärke , ZB . hochreth . >90 könnte

man sich alieses Hochreth eleichtürmiz an Sättieung abnehmend in einer

Weise vertytechen denken , lass die Spitze des Dreieckes selbst Tarblos

Kürle , euer das hier die Farbe in ähnlicher Webe verschwiände , wie

lie ( rüs se eites Geeenstatuhes Im diesem Punkte verschwindet ,

IST . Für alle zwischen der Basi - und der Spitze dieses

Dreicchs Hesenden Grüssen würde «dann diese Seala dem betreffenden

Farbenten ansechen ,

PS2 . Da aher die Farben selbst eine schr verschiedene Licht¬

Stärke besitzen ( z . B. das Hochroth eine grössere als irgend eine an¬

deren da ferner wie wir bereits geschen haben , noch eine unendlich

opasse Anzahl von Nechenumständen in diesem Gehlete der

Darstellunseskunst mitwirken können , so sind derartige Hülfs¬

Mittel selten oder nie auwendbat ,

ES Dass der Gesichtspuünet , für welchen die Linearperspee¬

Hac- eines Gemöldes eonstrüut oder gezeichnet 51 , auch hei der Lutt¬
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perspeetive besonders In Betracht kommen an >>- , dt einlenchtend ,

Da nämlich die Farbe eines Gezenstandes . sawohl Gin Licht wie ji

Schatten . nach S. 116 , Th odder Nahe vanz aniders anssicht and auch

ganz anders behandelt amd ( arsestellt werden ans , als wen Sie Guns

einer gewissen Entferumnnue veschen wird , da ferner das Bild

eine in die Anden springende Wirkung dann hervorrufen soll Wenn es

Yon lem vegebenen Standpanete ans , aeler weniestens dech ans

nächster Nähe desselben betrachtet wird , > ST. so ans auch der Grau

der Ausführung des Bildes nach dessen Distanz berechnet

werden .

454 . Ein grosses Bild so auszuführen . dass man Feden ein¬

zeinen kleinen Theil in der Nähe betrachten dürfte , Würde verlo¬

rene Mühe sein : deu ein Dild soll ab ein Veyzes beirachtet werden

und anch nur als ein solches seine Wirkunz hervarbriuzen .

SA. Nur kleinere Gemälde , CabIretsstütcke ann ) Miniatarbilder ,

hei denen gerade das Ganze ans srosser Nähe heirachtet sein voll

erlanben , ja fordern sowar den höchsten Grad der Anstühraue ,

>65. Der für Jehwerles BILL passende Gral der Ansfihrang kann

Jedoch van jerlem Künstler Teicht vefipiden werden , Man Yale aur

tren der Natur , amfb suche sie tra wiederzugzchen : Sie Ist anf allen

Gebieten der aachahmenden Künste alte beste Lchriueisterin . Ste as

aber anit forschendem Verstanmde and andt vanzer Anfınerk¬

sanı keit stinlirt werden . Der Künstler ans soviel als ansich da¬

nach streben . die Ursachen für jedwede Erscheinung , dis sich

seinem Ange darbietet , aufzudecken . aüm Sich in seinen eigenen Wer¬

ken daran zu gewöhnen , anch über scheinbar Ganmwfchtiee Diyac Ke¬

cheinschaft zu sehen , Bei jedem echten Karnstwerke ist amch

das Unbedentende von Wichtickeit , am in einer acıliese¬

nen Arheit darf nichts ohne hinrefchenden Grund Platz

haben .

EST. In den Werken der Natnr herrscht eine Weisheit ,

Zweckmässigkeit , und in Fohre dessen eine Schönheit . Con¬

SCHHNENZ UNd ein Innerer Zusammenhbane , «die wir um so mehr

bewandern Jernen , je länger wir uns anit ihrem Stidime abschen , Nur

wenn wir uns bestreben , unseren Nachbillumnesen der Natın deujenizen

Grad der Vollkommenheit zip schen . wilcher anenschlichen Werken

überhaupt zu erreichen möglich it . werden unsere Werke eitiseruuus¬

sen darauf Anspruch anachen dürfen , auch bei Kennern Beifall zu

tinden .

18 , Einzelstidien von kieieren , nach der Natar gezeichneten

oder gemalten Gegenständen Lassen sich jedoch nicht unmitterbar
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t

amd ohne Veränderaneg al Intearirende Bestamdtheile einem grü >¬

Seren und Zi > - amayensesetzteren Werke einyerleiben . Solche Studien

inch sowohl rückstecht ich der Lincarperspeetive als auch

in Dezus anf die Schattenveritheilung und Farbenabstufiung

Zu elite wohlverstatdenen ainalerischen Ganzen verarbeitet werden ,

Welches jene Totalwirkumes heirvorrüfe , die aunm anlt Recht yon einem

wahren huns - twerke erwarten «darf .

IS , Das Werk des Malers oder Zeichners darf alse nicht durch

Sehnn weistieen , poetischen and aesthetischen Werth allem

den höheren , artistischen Anforderungen zu genügen streben .

ES Guns Alchnchr al eine unahweilsliche Bedinvennes für das¬

Selbe anegeschen werden . dass alle technischen Anforderungen ,

die anan rücksicht ! Heh der Wahrheit und Richtiskeit der Dar¬

Sstellume anachen kann . so frei als möelich erfüllt werden . Deshalb

miss in Jeder 1Tüchtisen Arbeit auf diesem Kunstzebiete eine

Vollkamaynene Uebherein - thamune der Formen , Schatten , Farhen

und Zeddesre unit dem ansenwonanenen Stdudanunele , der sewählten

Art der Zeleicchtigng wand nit ter zugehörigen Amgehiung herrschen .

Erklärung
der dem Buche beigefügten , eine perspectivische

Composition darstellenden Abbildung .

Die Gm Vorberschenden anveführten Beispiele , nach denen per¬

spectivibsche Bilder anszeführt werden können , aüuussten nothwendiger

Weise schr einfach ansfallen . Der Umfang des Buches liess keine an¬

deren Abbildungen als solche zu , Welche die einzelnen betreffenden

Operationen mit dem echörigen Grade von Deutlichkeit zu zeigen

In Stande waren ,

Um indessen gungen Künstlern einen Beruf davon zu gehen , wie

ZusinmensesetzZte perspectivische Bilder zu construiren sind , und um

dieselben ferner darauf aufmerksam zu machen , dass alle hierzu noth¬

wendieen Häühtsimittel in dem Buche selbst ihre Erwähnung gefunden

haben . ist letzterem ein erOsseres Blatt beigefügt worden , auf welchem

Viele der obenerwähnten Beispiele zu einem iünalerischen Ganzen ver¬
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einiet worden , Wobei Zzucleich die nothwen .

Tültspunete at anzesehen stm ,

Dies Dilatt stellt eiie Tafel vor welche I2 oleteheresse Theile In

die Höhe und 16 chen solcher Theile Gr ah Dreite init 11a he

und Breite desjeniees Bildes , weiches Steh an dieser Tarch ausführen

Hesse , Würden abe Im VerhähbtubsS se van 3 Zub Stehen

Die and der Gramdlime am adden Sehe anzeschenen Theile bölden

einen verjünegten Massstab der Art , lass einem Thetbe un Vor¬

dererunde des Bildes eine ungetühr 221m sa Gasse Styeckhe Kelten

60 Zu ) in der Natur entsprechen wide ,

Der Horizont Dt vier solcher Theile . abe etwas hoch , alae¬

nommen . Dies ist deswezen geschehen . weil ana einen Theil derbeni¬

sen Gegenstände Zu schen wünschte , Welche steh aut Ebenen beiden ,

die tiefer Liezen , als das durch den Fussboden Du Verderenumdle av¬

bildete Terrain ( &. 101 ) .

Die Hauptyerticale , Tolelich auch der Thaaptpuner PO Heaca

in der Mitte der Tafel Wegen der Verschtedenheit der auf beiden

Seiten der Abbildunz darsestellten Grezens ! äirde war eBe FEinferinis¬

keit , die diese Wahl der Hauptvertieafen ul des Lanpıptiüetes sonst

Wohl hervorbhrinet . nicht zu befürchten 13. 1010 .

As Haupfdistanz Dt die Breite der Tafel ( 16 Theiler anse¬

NomMIMEN. Worden ( ef . SS 4 )

Die Grösse der hier zur Atsenduns kommiemlen Tafel vestattet ,
. . . Ve . . - DD .dass von dieser Distanz lie Halte auf die Verticale nach 7 sawie

LED' 1und rechts nach | anfsetraägen Wer¬auf den Horizont . links nach

den kann ( 8. 155 ) . Mit Hültfe der auf dem Herizonte Hecciulen

Püunete a und 0 sind dm Vordererude Quadrate gezeichnet Wurden .

Dabei ergab ein halber Theil seometribschen Dreiteinnnsis - ses einen

Kanzen Theil perspecetivischen Tiefenimnasses ( 3. 1361 . wie alles

durch punctirte Linien auf der rechten Seite der Grümdllinie anzeee¬

hen ist .

Die Vorderfläche der vierkautigven Pfeiler , zwischen denen

hindurch inan ins Freie blickt , ist von der Grimdlinie Io Theile eut¬

fernt . Die Pfeiler selbst sind 12 Theile hoch . innl die beiden anitt¬

leeren 12 Theile breit , Die Wandpfeiler springen nur 1 Theil in die

Breite vor , während ihre Dicke , wie auch bei den aünittleren Pfeiler

13 Theile beträgt ,

Die Capitäle an den Pfeilern sind 13. Theile hoch . 3 dieser

MNöhe beträgt deren Ausladung , wie bei dem Capltäle auf dem Linken
Pfeiler des Vordergrundes angegeben ist . ( Die Capitäle der Pfeiler .
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welche rechts von der Hauptverticalen Hesen , Sind am In Ihren

Hanzypitamassen dargestellt , während die auf der Hnken Scite detatllir¬

ter Sn .

ber Haupt balken ( Architravs über den Capitälen Dt 1 Theil

loch . Das ( Grestins slarüher unit In Höhe und Anskadhuner 2 heil ,

Die Cassetten bilden Quadrate , Die Rippen . Welche Sie 1ren¬

nen ad eintassen , haben von der Breite der Casseflen . wie dies

hei ler mittelten Cassette über dem Geshns angerchen Ist .

Die Tiefe baler Cassette DE zu 2 ihrer Breite angenommen . Wie

dies an ler Cassette im der Inhen Koke der Decke , in Verbindung

it dam an dieser Stelle angesehenen seometrischen Profile zu erken¬

Hell IST.

Die Thürcermnungen links und rechts Gm Vordererunde sind

10 Theile hoch . Die Manern slip 13 Thei dick , und die Stufen ,

Ssawolhl links din Vordersrinde , wie auch bei den übrigen im Bilde

vorkommenden Treppen , 2 Theil 161 und ) Theil hoch , Die Brast¬

naher Gt überal 12 Tine hech and 1 Theil dick .

Val der Hintersecite der Pfeiler an is ! er Fusshoden eleilch¬

Falls in Quadrate eingetheilt , welche dieselben Diinens - tonen . wie die

Irüheren haben , Es folzen Beihen von Quadraften hinteremander , de¬

ren Anzahl 3anal sa uross als die Länge der Gründlinie bt . >90 dass

die perspectivibsche Tiefe hinter den Pfeiler 5X 162250 Theile be¬

träet . Hierbei it zu bemerken . «dass diese 0 Theile unmittelbar er¬

Halten werden könuen , wenn man zu den obiyen 16 Theilen noch

{ ’ Eheile hinzuhtiet ulbo 20 Theile Frontmas - absticht . wie dies am

Fiss der Pfeiler rechts augegehen bt . del diesen Vierten Theil

des veometrischen Tiefenma > ses Im Verbindung int dem Punete 2 auf

der linken Seite des Horizentes anwendet ( 3. 156 ) .

Ayı Ende dieser 0 Theile . abe In ciner KEntfermme von

ba RE SO 012 Theilen von der Griündlinie , oder , wenn man
1 ——_ 2

die Hauptılistanz von 16 Ylheilen hinzulücgt . in einer Entfernung : Yon

10721 Theilen vom Beschaner erhebt sich eine Mater von 10 Thei¬

len Höhe . in deren Mitte sich eine Treppe yon 12 Theilen Breite

hefituulet ,

Die Treppe hat einen Ahsatz . welcher 20 Theile tief ist , so

dass die Kante der obersten Treppeistufe 40 Theile horizontalen Ab¬

Stand von dem vordersten Pünecte der Terrassen - Mauer hat , der sich

fothrecht über der untersten Stute befindet ,

Die schräg aufwärtsuchenden Linien , durch welche die Oberkan¬

ten der Stufen auf den Mauern Huks und rechts hestimmt werden .
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chen nach n auf der Vertienlen ( 3. 13591 Nach demselben Pancte

hin sehen anch die entsprechenden Linten der 4> Theile nicdher nach

vorn hesenden , qaur 6 Theile breiten Treppe . von der aa einen Theil

hinter der zwischen den Pfeilern anschrachten Bank erblicht ,

Sowohl hei dieser Treppe . Wie bei der zwbehen den Terrassen

aanernn KHesetsdlen erhält man die Höhe der einzehsen Stufen . Gnlemn

man einen Theil an der betreffenden Stelle in 1 eleiche Theile theilt

amd von den Theilungspuneten nach PP Zieht 08. 135091.

Das anf der Terrassennaner ancechrachte Geländer bat eine

Hühe von 15 Theilen . Auf der rechten seite ist die Maner nicht loth¬

recht angenommen : sie sprinet ünten mit ihrem Füsse einen Theil

weiter vor als oben ,

Das Terrain . anf welchem aler Fass aber Mayer steht . lest

5 Theile tiefer als der oben besprochene , an Quadraten beieate Fuss¬

boden . von dem angenommen valrıde , duüss er sich 4 Theife uanterisdh

des Heorizontes beiudet .

Dieses 41+ 5 = = 9 Theile unter oben Herizante Nezende Ter¬

rain bt Zugleich nur unbedentemd höher als der Spierel des Wasser

gedacht . Letzterer verschwindet in dem Theile des Hortzontes , den

man durch die Thürötfnung rechts erblickt .

Auf dem Uferterrain sicht man durch dieselbe Thürönnung in der

Verlängerung der Terrassenmaner . 25 Theile uach rechts von deren

Fusspunet oder 26 Theile von deren Lothlinie cntfernt . eine

Figur , welche wie die mebten der übrizen Figuren Di Bilde , eine

Höhe von 3 Theilen hat .

50 Theile weiter zurück und ungefähr 12 Theile näher zur Maner

befindet sich auf demselben Terrain ein Reiter von aütneetühr 1 Thei¬

len Hähe .

Wicder 30 Theile weiter und 22 Theile von der Lothlinie der

Mauer entfernt |] etindet sich ein Paar anderer Tieren ,

Die einzelne , noch weiter zurückstehende Fizur ist von der vor¬

dersten 100 Theile entfernt . Um die Verkürzunz dieser 100 Theile

auf die bequemste Weise zu bestimmen . ist hier ( wie Trüher N hei

x a . Be - + . nr . Nobigen 0 Theilen ) in Verbindung mit 10022225 Theilen Front¬| SL

mass benutzt . In derselben Weise hätte uan U und 15 Theile Front¬

mass zur Bestimmung des Standpunktes derjenigen zwei Personen an¬

wenden können . welche 60 Theile von der vordersten Firur ent¬

fernt sid ,

Das Boot . welches in der Nühe des Landes Heet . ist 600 " Theile



N EMTEN

D
IE

TE

EyET

JLER
T

M
H

SAM
ag

]51THTO
D

E

IST

A
PIS

TE

U
D

O

yaPapa

TO
M

NTELG
TE

‚LT

TUPA
A

M
ITO

A

M
ET

TEO
TEEO

EO
M

TITEEH
A

SSTLELN

THO
PT

SPESEN

M
E

M
A

IER

D
D

TU
N

EST

A
A

N

H
O

ZU

LEIPO
TISTM

M

H
pH
ZSEEN

O
pTEEN

S

SA
TFO

A
SSEU

I

SEA

03SB

TEO
TEELE

TO
M

TE

JAH
EW

LETT

" SSL

H
pLEA

ST

LEST

TEA

N
OH
IER

ID
EE

paoh

asTapp

aa

Sp i

TO
T

B
IP

SIT1X15

IEW
O

[ SUJeNLEER
E

1 ]

„ LAEN
T

SEH
IN

D
ED
es

PUB
aED

EL

]

Su

LO
FM

a

Ä
A

C
LD

N

EEG

| !K
LEE

PEN

B
H

O

SITES

B
a

[ D
SETA
T

PNSE

ELTA

R
TR
NSE

H
GB
ETT

H
NB

at

TU
N

G

ZITA
T

LEFTET

A
S

TETN
LG

]LaSTA
A

T

14 ]A
TS

al

D
H

EEE

)TO
T

M
Z

H
A

O
U

TEEH
N

TT

]pnuuD
SA

N
R

EG
EN

A

dena
SSO

4H
EH

E

E55

PT

A
EH

ET

M
oda

IpSaC
EA

M
A

R
S

SS

EEM

SEES

SM

H
E

A
T

PTAH
ESTTO

N

1 }apPEA
C

E

SM1 !| ]

TEÖ
TTO

TR
U

N
EEN

H
L

)SEIST

LTE

B
E4baN

SpH
ER

SELO
FT

SETS

TH
ESEN

G
EM

41TS ]SSEO
M

H
S

H
ET

Say

G
G

SEA 1

A
O

STELEM

SITES

EA

IEA
EETELL

ESH
oETaSE

R
EM

SETS

)i

SPA

SPSELTEN

)A
TEM

EpTU

M
A

D

K
a‘ “D

EN
E

M
ETU

N

TH
O

M

SM
A

LL

U
N

A
H

]SIEG

1

A
C

H

AEM>

A
U

LU
M

G
S

Y
e

TpLEE

N
H

i > 1M
EN

A
A

4 }

V
EIT

O
D

E

ND
HB
e

A
a

R
C

C
eTEILT

M
O

N

LEfeEEE

N3Pa

!“1K
A

M
EN

„ JO
N

ES

A
U>D
E

M
apa

H
EM
T

B
EE

k

AA
S

ELH
E

EsPeH
ELEN

‚ap

H
O

T

SH
E

SU
L

)0JEM
EID

EN

1W
R

ET

U
p

)SED
pIE

W
IEN

EA
ST

IM
ae

A
T

ETC

Sa !M
A

TTER
S

||ASpV
IE

ENSeV
O

a1

> 10LESS

TEN

A
T

alM
E

O
ZEEO

U
LN
EN

i|aa

ET !ET

A
A

}STSs

EIA
N

!10„ NH
T

]W
E

K
R

041V
E

‘ 11

FO
N

H
EER

ES

M
e

TEEEE

O
U

T

TED

JEH

IM
S

Sal

A
N

]1ER

K
s\ii }uf

H
p

EH
EN

San
[Sal

0FEES

SEIN

ED
EL

W
ER

TE

“

SH
O

ES

SEA

D
I

ZIJo ]üSEN

]xD
ia

LHK
ap

O
1sa

A
OSH
N

O
RITG
H

pHSEE

ANSTEEL

,( H
E

B
A

H
N

ST

SaH
E

a «
621W

ed

ya



130 Aywendung der Perspeetive

Dam die veoametribsche Tintheiune Tür die vorkuürzte Mater 2 er

halten . hat nano die Obapkapte der Frantiaaner voyrtäneert . Ihr aber

. b .
nur halbe Distanz f ) zur Anwendung Iotanin konnte , hat dan ant

( dieser Verbitizerung alle eIbzelnin Strecken aur D. oder Talt dire

wachen Lühnes anfeetrazehn 03. Dat . Die verkürzten Dalbkas se ancden

Arcaden Sn uach 256 bestimmt ,

Aut dem höher Liesenaben Terrahe ah bh. anf aber Taeypasse ,

Zu welcher die Treppe hivantfihrt . Hest din eier Karfapnang von 10

Yılheiben von der Fronttläche der Terrassen oder Ieoodber Naerlan

series adler Kante der obersten Tri PC HSTIS Ih fc baibie Gt eltiemn

Panillonm , dessen nächste Keke 50 Theite qsch His von der Hanpe

Verticalen entfernt Is !

Ph Das dl lem hat auf seiner unt der Tafel parallelen Seite

ei Linse von 10 Theile . von dee ze all de FeinsterÖötian

dr auf die Manertläche zu beiden Selten . nic ein Theil anf Jeclen

Eekpilaster kommen . Die verkürzte Seite des Pasillion - hat cine Biel

von 21 Theilen . 1 The hir babe der 6 Pfoler um 2 Theile Dir je

den aller A Zwischenramuwe ZW Ihe den Pichhenn Die Finsheilues bier

für Ist dm halben Masse anl der verbiawerten Oberkaute des ante

banecs aygercben .

Die Höhe als Paxilbon - , vol der Teyrassenechbene bis zur

Oberkatute : seines horizontalen Fanpteecstuse - , beirdet 7 Theite , Dei

Fusshoden , welcher bene Kragen des Dasillous treunt, . Heat SS Theil

über dem Erdboden ,

Die Höhe des Fronten hetragt £ von selier Gerapdlimte oder

4 von seiner halben Dreite : Tolaheh schen dessen schraue , anl - und

I. We U ; D N .
üahstelzeinde SeitenHinlen nach den Pinvccten yo auf der Vert ]

calen ( oberhidlb and unterhalb des FHorizentesn 3. LS 140

Das Gebäude , an welches ter Pasillon statt . hat eine Hohe

van 22 Thellen . Die Fenster haben , wie bein . Daslllon eine Breite

von 2 Theilen . Der Zwischenraum Zwischen den Fenstern beträet 5

" Theile ,

Die Kintheilung Tür diese Fenster ete , 1 anf der Unterkante des

Hanptgesimses anzeschen . und zwar Gi voller zeometrischen

Grösse , da eine Verkürzung hier nicht eintreten kan . ( Verzleiche

hiermit S. 156 ) .

Unter den anf dem Fusshoden Im Vorderernide aufgestellten Kör¬

peru hat der in der Mitte stehende Tisch eine Höhe von DV Theilen .

Sein Dürechmesser beträgt 3 Theile : der Mittelpunet der Tischplatte ,



sa eine amauberisehe Crangpaesatton , 131

Iurch welchen lie Aye des Tischfiüsses weht , Heot In der Hauptverti¬

ealen . ä Theile von der Tafel entfernt ,

Die Kreise sim nach 8250 verkürzt .

Die vorderste Hecke des Tabonret > anf der rechten Seite Hocd

3 Theile von der Vertiealen und chen so weit von der Grunmdlinte ont¬

Theile hoch . 1 Theil langzg und 3foruft . Das Tabonret selbst 11 1

Theile breit ,

Ted seiner Seitentächen bildet einen Winkel von 159 ° mit dem

3
}

Hanyptstrahie , Seine horizontalen Kanten müssen also nach den Di¬

Adapzpaneten zo hen 18. 16 ap IS ) Zu econstruiren Sind dieselben mt

Y
Hilfe ler Verfahrunesarten , welche in 8. 172 amd den Talszenden Pa¬

raeyaplıen erklärt Sind , anter Benutzung der Theilmespunete 1D7 ) und

10/6 welche hier auf dem HNerizente angezchen sind .

Die Bank zur Linken steht mit ihrer vordersten Koke 2 Theile

Van der Vertiealen md ebenfalls 2 Theile von der Grundlinie ent¬

Kor . Höhe anal Breite des Sitzes , deseleichen die Höhe der Rück¬

behae batrauat 4 Thelbe . die Länze der Bank 2 Theite . Von ihren

Seitent ' ächen hat die eine , nämlich die lange , eine Richtung , welche

POL hy . . |
2 Hanks anf dem Horizonte während

1: . . DK . .
die kürzere Seite parallel mit 7

1
bt und mit er - terer einen rechten

|

Winkel einschliest .

Bichtunes ul Grösse der Bank werden perspeetivisch nach S. 155

parallel ist anf der Linie

. . . . 1 1
bestimmt . Zi heizen Id die Punete |

nu A für Letzteren kann

ayel 11 das siehe nech Generhall der Grenzen der Zeichnung heiindet ,

. a . .
beantzt werden . Elhense konnen TR mol a Verwendung : Tür letz¬

teren Pamet komant die Hülfstanr N zur Anwendunz ( 3. 10 — 102 ) .

Pie Sadare . welche hier amt S hezeichnet D1 Gader anch der

Meiudy Stdn eier vertiealen Flene angenommen . welche 120° assch

Fechts vom Wagptstrahle abweicht , Lam Dhren 011 anf « dem bilde zu

. DO 2 .
bestimmen , DT m den Punet ; ein Kreisboren beschrieben . Durch

. . . . 1 .
heine desselhen in Grade bestimmt hun den Panet anf

dem Horizonte . Wenn inan dessen Abstand von D versjerfacht , erhält

man aber Einsspanet T. Lothrecht über diesem Panete ass Sich lie

Sate ander der Moid beiimden , In urösserer oder geringerer Höhe

her ban Horizente . je nachdem e > der Gewenstand der Darstellung

erfordert 03. 2301 anpb 1094

Die Somwenhöhe 31 hier zu 10 ° angenommen , Mittelst des um

ae ee ae an ED an ) DE



( 32 Ara hr

DD . . ; . .
5 beschrich : nen Ayctshazess ln Ks Kayasleı ala Ta Dat

man auf der Fivantsertjendeh br See he a ea

Panetes van DO be std ade Höhe des Mitt han ee le Saar ha

Die Grass e cher Sana selber Manche in he , ade sch

denen Metheiden at Gans aber Arosa bS Ch 7 Ko „ A

Leitungen vebiden vo in

Nase len a Et albe Stile abe Saal ahe Afa S

SETZT IST har ei dl Sea sehatten ds BE RE IT Se ST

Fan SS uach abe ddr Schatten hm ) id nn

Strabren .

Die Schatten Slhtel hier pelech ebehr a8 he Ad

Verwirrung Sa pin en wann an AG Do Kt

VS De aber ap Bae pe rapie ; Ba THE

Wer Se ET ST Ba et ST Te '

Dan Da der Constrietion ( der Schatten ae 80 ae ST Baba it nis

Genaniekeit , zueleich aber um ein Jeiehteres Verstan suis Gabep ann,

IE Dorspectiie MO Tee ST a a 1 et Pi

Wissenschaft heschätilsen will ans iratlaııı 2 Se

Keführten Abbihlinsen , suawle abs liche - dorayt best ihr Ha a

UTPÜSseyem Massstahbe ans zufüh pen ap ist , Sale et

SEHEN SONST ! ad a Tasse ee Gas ee za eh

Mon der Schatten Jap angehen ,

In eleicher Weise solke aneh das var ende DELL en il

ähnliche bebS pet TADS He Uhse PO 7 Sa aM SSa

Zelehtiet werden , damit ana Steh Io ser bus DL Ve

and Beh Steht anf aha de nA Ha LH

Hp der Schatten Theehesschntt 20h

Schliesseh karar alas Ga se pt Bach a Schatten 1

mit Farben weiter ansvzefihet Sepp , ES GH ae dar se

Beinerkungen , alle ap den Yeah Seid dep Fiche at hen

{ hal Ferner aan vor aller Diyacır Hein a ale ala et ren Ih

obascht nie en,. die ann an wWirieieh ee Praha en Ans

den unter oalersefbhag Helene htng

Kater Anwerslane eis Geist )

Unständen ana eer Wenieer Sen hier Pa Dach ag fee as urlei
eben Del Tassen Ih neh apaud sch at pharad » Putrelieis saler os

pileirtere je pspeetiaische Die Gans hen . ehe dass 4a Si in
apasseren Zebeltenitiche bedarf , abs Sie die Gasse ul Alba ae

darbietet , da Sich alle perspeeciiviselen Gab sep s66d Gun
derselben belbark inverhatlhb oder Greivzerder Tafel SOMSTENIFON Sasse .
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